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Moskaus Drohung gegen Europa
Das Elsaß wehrt sich gegen Rot - Oie aktive Dienstzeit wird beruflich angerechnet — Alle Täter des Derbrechens von Soissons frei

®tui
Oegrelle laßt nicht locker

9tttt8 zwischen Rex « nd flämischem Nationalverband .

^ ^ düffel , 8. Okt . Die Verhandlungen zwischen der
stz ^

'oewegung und hem flämischen Nationalverband
futj

"®-) über eine Zusammenarbeit der beiden Gruppen
U,0 , am Donnerstag mit einer Besprechung abgeschlossen
der Ra' an &er für die Rexisten Lson Degrelle und
zitz

^ " geordnete Pierre Daye , für den V .N .B . Sie
° ^E>n«ten Romsse und Elias teilgenommen va -

ben \ «in gemeinsames Kommunique ausgege -
"as folgenden Wortlaut hat :

^Ne
^

m
^aufe von Besprechungen haben Rex und V .N .B ." ^üfung ihres gegenseitigen Standpunktes vorge -

9e füB Î
*1, Besprechungen haben zu der Feststeüung

p, t daß eine hinreichend weitgehende Ge -
^Usam

" ürkeit der Programme besteht , um eine
sg^ ^^ enarbeit in Aussicht zu nehmen für ein gemein -

Borgehen insbesondere gegen den Kom -
befh. Es ist keine Rede von einer Fusion der
"äher sondern es handelt sich um eine An -

^üg, Sie von wesentlicher Bedeutung sein kann ".

Gefängnis für
Kommune -Verdächtige

Eluch Paraguay betrachtet den Bolschewismus
als Verbreche »

^
Et' Uos Aires , 8. Okt . Wie aus Asuncion gemel -

ki» gSy hat die Regierung von Paraguay am Mittwoch
« Uh erlaffen , durch das der Kommunismus alS
Akt »

* ^ 0 15 & e 8 Gesetzes stehend erklärt wird . Jede
S«, vf . ülmuntstischer Betätigung wird mit Gefängnis bis
liras , . wahren bestraft . Eine Umwandlung derFreiheits -
tztoBts

"
.
- in - Geldstrafe ist dabei ausgeschlossen . Der

^ er^ ^ üsisent wird ermächtigt , für des Kommunismus
Oien lö€ jederzeit einen Zwangsaufenthalt zu bestim -

^ die Landesverweisung anzuordneu .

Jtofett vnkerstützi das Danziger WHW .

^ Euzlg ' 8. Okt . Die Preffestelle des Dauzsger

ei, ^ ^ 8l6t bekannt : „Die polnische Regierung hat aus
| i[ |g des Staatskommiffars für bas Wiuter -

Erk für die aus Deutschland gestiftete » Winter »
l » Q 0

®*e* eine » Zolluachlaß in Höhe von
(«lg

3lol » genehmigt . Die polnische Regierung
^ Dankbarkeit der Danziger notleidenden Be -

» »g hierfür gewiß sein ."

^
Der Führer itt Nürnberg

8‘ Dkt . Der Führer besichtigte am Don -
a« . Reichsparteitagsfeld in Nürnberg und ließ

^?^Una der neuen Pläne über die weitere Ausge -

bericht
^ " ^""^ehr in Angriff zu nehmenden Ar -

d
^abour parky im Schleppkav Madrids

u
,ter PQitet

tt’
s»?+

® * e Führer der oppositionellen Ar -
' i ^ rtlee unb Greenwood , M-c Donners -

t ,
ln ^ chah ^ n

^
s Zusammenhang mit der Lage in Spanien

I.
h ’ reist- » ^ hamberlain empfangen worden wa -

einer »
C”

c
® wieder nach Edinburgh zurück . Sie

s^ ,.̂ ° llzua - g
" 'ürem Zweck einberufenen Sondersitzung

tj fisrajx » der Arbeiterpartei , des Gewerk -

ve
°
>1 Einen Beri ^ ?^ ^ ^ Eiterparteilichen Unterhaus - Frak -

t - / ^ * Etenden ^ er ihre Unterredung mit dem stell -
- breiteten ' nisterpräsidenten vor . Bekanntlich un -
av/ ^ ^ öen di - / ^ iierführer dem Schatzkanzler die Be -
k ? Mittnio

'
» Sendlinge der Madrider Regierung

auk gewiss - / Labour - Konferenz über die Ein -

Kier?sEeüt hatten den spanischen Bürgerkrieg
aufaesn ^ »

und Greenwood sollen die Re -
,ErE haben , diese Behauptungen als

dies? "° rzuleae »
' s" rrnationalen Nichteinmischungsaus -

>lllsG?
E' der BesM » k

^
^zeichnend ist auch, daß der „Star "

gtz^ Ungspoi .
Ej

' Ü>l ß der Labour - Konferenz , die Nichtein -
den E ^ °//EErstützen , sei noch keineswegs end -

^«br »
^ Eellungnalin, -

^ ^r Arbeiterpartei sei eine wach-
^ ^ ehmen .

b üegen die Nichteinmischungspolitik

Intervention in Spanien angekündet
Unverschämte Verdächtigung europäischer Staaten

* London » 8. Oktober . Ein Vertreter der Sowjet -
botschast in London hat im Foreign Office eine Eutslhei ,
düng seiner Regierung überreicht , daß die Sowjetregie -
rnug sich von ihre » Verpflichtungen ans dem spanische«
Nichteiumischnngspakt entbunden fühle » wen » nicht
augenblicklich Maßnahme » ergriffen würde « , um die
Verletzung des Abkommens zu verhindern . Diese Sowjct -
entschließung war an den Vorsitzenden des Nicht¬
ei n m i s ch u « g s an s s ch « sses » Lord Plymouth ,
gerichtet . Der Ausschuß wird sie auf der nächsten Sitzung
am heutige « Freitag behandeln . — Ans Genf meldet
Reuter , daß man die Drohung Moskaus , sich nicht län¬
ger an das Neutralitätsabkomme » gebunden z« fühle » ,
als außerordentlich ernst betrachte . Man nehme an , daß
die Sowjets ihre Drohungen wahrmacheu könnten , ohne
Verzug die spanische marxistische Regierung offen zu
unterstütze » .

Litwinow sei schon schwer davon abzuvringen ge¬
wesen , diese Frage in Genf aufzuwerfen ; da aber der
Völkerbund noch mindestens drei Tage zusammenbleibe ,
könne er vielleicht jetzt bas Problem des spanischen Bür¬
gerkrieges zur Sprache bringen .

Die Folgen der Einmischung in Spanien durch
eine Macht seien unübersehbar . In jedem Falle gestalte
die Drohung Moskaus die Stellung BlumS in
Frankreich außerordentlich schwierig , denn Blums
beste Waffe gegen den linken Flügel sei immer der Hin¬
weis auf bas Beispiel Moskaus in der Frage der Nicht¬
einmischung gewesen . Seine Stellung könne aber unhalt¬
bar werden , wenn Moskau nun offen Partei für die
marxistische Regierung in Spanien ergreife .

lNähere Einzelheiten auf Seite 2)
-ft

Nun sich das Schicksal des roten Unternehmens in
Spanien seinem unrühmlichen Ende zuneigt und für eine

Rettung der roten Regierung keine Hoffnung mehr be¬
steht , tritt Moskau frech aus dem Hintergrund hervor und
droht offiziell mit aktivem Eingreifen . Lenin hatte sich in
seiner Prophezeiung , Spanien werde nach Rußland der
nächste Sowjetstaat sein , so festgelegt , daß neben der
machtmätzigen Einbuße des Bolschewismus ein Sieg der
nationalen Volksbewegung in Spanien einen schweren
Prestigeverlust bedeuten würde . Bisher hatte man im¬
mer noch gehofft , die Roten könnten es dort doch noch
schassen und man hatte nichts versäumt , um sie tatkräftig
zu unterstützen , weder in Moskau , noch in den Filialen
Europas . Es half nichts . Nunmehr will Moskau
in SpanienoffenKrieg führen , um die iberische
Halbinsel als seine Kolonie zu retten um jeden Preis .
So droht der Bürgerkrieg sich gefährlich auszuweiten ,
genau nach dem Programm der Moskauer Juden . Man
kann gespannt sein , was die westeuropäischen Formalisten
und Optimisten der Politik zu solcher Anmaßung und
Zynik zu sagen haben . Moskau hat durch sein « Rund¬
funkpropaganda , durch Geldsammlungen , Waffenlieferun¬
gen und entsprechende Direktiven an seine europäischen
Sektionen bisher tatsächlich in größtem Ausmaß sich in
den spanischen Bürgerkrieg eingemischt trotz seiner faden¬
scheinigen offiziellen Neutralitätsversicherungen . Und die¬
selbe Macht erlaubt sich nun , andere der Einmischung zu
verdächtigen und Drohungen daraus herzuleiten ! Wahrlich
eine babylonische Verwirrung der Begriffe , wie sie toller ,
nicht möglich ist.

Was geht Moskau das Schicksal des spanischen Volkes
an ? ! Hierhatdie Welt wieder einmal einen
Tatbeweis von der großen Gefahr , die in
dem international verschworene » Sowjet¬
imperialismus liegt , der seinem Wesen
nach Angriff und Krieg bedeutet . K . N .

Gewehre und Handgranaten für den Bürgerkrieg
Aufsehenerregende Waffenfunde - ei

* Danzig , 8 . Okt . I « einer Verhandlung vor dem

Schnellgericht kam es am Donuerstag zu ansseheuerre -
geude » Feststellungen über die illegale Tätigkeit der
Danziger Sozialdemokratie , die « ach dem Verbot der
kommunistische « Partei hier die Rolle der „Volksfront "

spielt . Gegenstand der Verhandluug war die Auffindung
großer Mengen von Waffe », Munition » Sprengmittel «
und Tränengas in de« Geschäftsräume « und bei de« lei¬
tenden Funktionäre « der Danzlger SPD . — Der Schnell¬
richter verurteilte fünf sozialdemokratische Abgeordnete
« nd Funktionäre zu Gefängnis , » ud Geldstrafe « . Der
Parteivorsitzende , Bolkstagsabgeordueter Brill , « nd
zwei seiner Gehilfen hatten sich durch die Flucht ins
Ausland rechtzeitig in Sicherheit gebracht .

Der Umfang der illegalen Tätigkeit der Danziger
sozialdemokratischen Partei wird eindeutig durch die
Menge und Art der Vorgefundenen Waffen
erwiesen . Im Verlauf der Verhandlung vor dem Schnell¬
richter ergaben sich folgende Punkte : Beamte der politi¬
schen Polizei , die vor einigen Tagen den Auftrag erhal¬
ten hatten , in der sozialdemokratischen „Danziger
Volks st im me " die Exemplare einer verbotenen Zeit¬
schrift zu beschlagnahmen , stellten zu ihrer Ueberraschung
fest, daß sich auf dem Boden des Zeitungshauses unter
Zeitungen versteckt, massenweise Armeepistolen 0,8, Mau¬
ser -Schaftpistolen und Gewehre , Patronen , Handgrana¬
te , Sprengpulver befanden . Es wurden daraufhin wei¬
tere Haussuchungen im Parteibüro der SPD . sowie vei
verschiedenen Parteifunktionären durchgeführt , wobei die
Polizei aus allen möglichen Verstecken weitere Schuß¬
waffen zu Tage förderte . In einzelnen Privatwohnun¬
gen fand man Pi st ölen in den Sofa Matratzen
versteckt. Die betreffenden sozialdemokratischen Funktio¬
näre wurden daraufhin von der Polizei festgenommen
und am Donnerstag dem Schnellrichter vorgeführt .

Die Angeklagten wurden von den jüdischen
, Rechtsanwälten Dr . Abraham wnü Kam -

den Danziger SPD .-Funttionären

n i tz e r verteidigt . Da die Ueberführten und geständigen
Angeklagten auf Grund der Danziger Gesetze nur wegen
Uebertretung der Waffenbestimmungen verurteilt wur¬
den , wurden nur Gefängnis - bzw . Geldstrafen verhängt .

Verwirrung in Madrid
* Liffabo » , 8. Okt . Wie Radio Sevilla am Don¬

nerstagvormittag mitteilt , soll das in Madrid erschei¬
nende marxistische Blatt „Mundo Obrero " den
Rücktritt der Regierung Caballero verlangt haben . Das
Blatt habe weiter vorgeschlagen , die für die Niederlage
der Roten bei Toledo verantwortlichen militärischen
Führer vor das Volksgericht zu stellen und zum Tode
zu verurteilen .

Der Sender von Sevilla berichtet ferner , daß Ma »
drib -meuerlich von nationalistischen Flugzeugen mit Bom¬
ben belegt worden sei . Das Bombardement habe großen
Schaden und eine starke Panik unter der Bevölkerung
verursacht . Die Roten hätten in aller Eile die Flugplätze
und Flugzeughallen geräumt , um eine Zerstörung der
dort untergebrachten Flugzeuge zu verhindern .

Von der Avila - Front werden weitere Fortschritte
der Nationalisten gemeldet .

Einigung über das Ausmaß
der Wähmngsabwertung in Prag

* Prag , 8. Okt . Die Beratungen der Regierung und
der Mehrheitsparteien über die Höhe der Abwertung
führten am Donnerstag zu einer Einigung , derzufolge
der Goldgehalt der Tschechenkrone nunmehr
mit mindestens 30,21 und höchstens 32,21
Milligramm Gold festgesetzt wird . Dies entspricht
einer Herabsetzung des bisherigen Goldgehaltes um 10,3
bis 18,8 Prozent .

In dieser Faffung wurde der Gesetzentwurf über die
Neuregelung der tschechoslowakischen Währung vom Ab¬
geordnetenhaus in beiden Lösungen genehmigt und geht

,, dem Senat zu.

Jugend im Anmarsch
Von

Friedhelm Kemper , Eebietsführer der HI .
Als die nationalsozialistische Bewegung zur Macht ge¬

langte , war es für die Hitler - Jugend selbstverständlich ,
daß sie ihren Totalitätsanspruch aus die welt¬
anschauliche und körperliche Ertüchtigung der Jugend in
die Tat umsetzte . All die vielen Bünde konfessioneller
und bündischer Art , außerdem die marxistischen Jugend¬
verbände wurden zerschlagen , und die Jugend Adolf
Hitlers übernahm die Führung der Deutschen Jugend
auf allen Gebieten . Vor einem Jahr haben wir in Baden
einen Schlußstrich unter diese Entwicklung gezogen und
jene große Jugenöaktion „Für die Einheit der Jugend "
durchgeführt . Die noch übriggebliebenen konfeffionellen
Verbände wurden dezimiert , und heute gehören fast alle
im Jungvolkalter stehenden Jungen zur Hitler -Jugend .

Wenn wir in diesem Jahr im Gau Baden
die große Winteraktion gegen den Welt¬
feind Nr . 1 traditionell mit dem Einsatz
fürdie Arbeit der Jugend beginnen , dann
nicht etwa , um weitere Mitglieder zu werben , oder um
neu « Forderungen aufzustellen , sondern um das zu zei¬
gen , was im inneren Dienst der Hitler -Jugend für die
weltanschauliche und politische Ausrichtung der deutschen
Jugerrö geleistet worden ist. Um uns her schreitet die
Zersetzung der Jugend der anderen Völker durch die
jüdisch bolschewistischen Moröpropagandisten immer wci -
ter fort .

Der Volksfrontgeist als Geist der bolschewistischen
Zersetzung versucht , die Jugend der anderen Völker im -
mer mehr für den jüdischen Weltmachtwahn des Bolsche¬
wismus reif zu machen . Der Bolschewismus hat in Ruß -
land Millionen Jugendliche eitern - und heimatlos ge¬
macht. Hunderttausend « ziehen als jugendliche Verbre¬
cher oder verhungernd die Straßen des Riesenreiches
einher . Die Zügellosigkeit und die Verkommenheit feiert
bei dieser Jugend die größten Triumphe , über die eine
jüdische Clique die Herrschaft der Weltrevolution aufge¬
richtet hat . In Spanien sind Hunderte von Jugendlichen
und Kindern von den bolschewistischen Mordbrennern auf
die bestialischste Weise ermordet worben . Sie wurden ans
Kreuz geschlagen , mit Benzin übergoffen und verbrannt .
Alles im Namen der roten Weltrevolution . Ueberall ,
wo der Bolschewismus sein Haupt erhebt , ist die Heran¬
wachsende Generation sein Opferlamm . Denn schlimmer
wie der Mord des Körpers ist der Seelenmord an der
Jugend .

Dem gegenüber hat die Jugend Adolf Hitlers ein
Bollwerk des Glaubens und der Opferve »
r e i t s ch a f t geschaffen . Sie glaubt an den von Gott ge¬
sandten Führer und ist bereit , für diesen Glauben all
ihre Kraft einzusetzen . Sie wächst heran in dem Bekennt¬
nis zur freiwilligen Zucht und Ordnung . Nicht Zügel¬
losigkeit des Einzelnen ist für sie Freiheit , sondern ihr
ist die höchste Freiheit , dienen zu können für die soziali¬
stische Gemeinschaft der Nation . Sie zieht nicht vagadun -
dierend durch die Straßen unseres Vaterlandes , sondern
marschierend , wandernd und singend lernt sie ihr « Hei¬
mat kennen . Sie wirb nicht unter Aufsicht der Tscheka in
Zwangsarbeitslager gesperrt , sondern für sie ist das
Zeltlager der Ausdruck ihrer sozialistischen Lebensge¬
meinschaft und der kameradschaftlichen Ertüchtigung .

Verwahrloste Jugcndhäuser , die Moskau und Lenin¬
grad kennt , sind in Deutschland nicht zu finden . Statt
dessen baut das nationalsozialistische Deutschland an den
schönsten Stellen des Reiches Jugendherbergen und Ju¬
gendhäuser , in denen die Jugend nicht verlumpt und
verbreckt , sondern in denen sich die Jugend wohl fühlt .
Mord - und Klaffenhetze bei zehnjährigen Jungen und
Mädels , wie sie in Rußland betrieben wird , ist in
Deutschland unmöglich geworden . Der zehnjährige
Pimpf wirb ausgerichtet im Geiste der Kameradschaft ,
die für ihn als Mann einmal eine sozialistische Verpslich -
tung für das Leben wird . Während man die Not in
Rußland dazu benutzt , um bereits die Jugend vorzube¬
reiten für den imperialistischen Angriff des jüdischen
Weltbolschewismus gegen jegliche menschliche Ordnung
und Kultur , erzieht die Hitlerjugend ihre Kameraden
und Kameradinnen zu einer Not -, Brot - und Schicksals -
gemeinschaft , die bereit ist, zu jeder Stunde die Ehre und
die Freiheit ihres Volkes zu verteidigen . Das Werk
der Hitler - Jugend ist die Erziehung einer
jungen Generation im Gei st e der national -
sozialistischen Weltanschauung , im Glau¬
ben an den Führer und Volk und in der Be¬
reitschaft , für die höchsten Ideale der Na¬
tion jederzeit mit vollem Herzen und hin¬
gebender Tat bereit zu stehen . In diesem
Sinn ist die Hitler - Jugend im Anmarsch
auf das Ziel , das Deutsch ! and hehßt .



€ efle 2 r»klMkkk Freitag . 9 . Oktober

Oie Einzelheiien
zu dem Sowjetrummel um die Einmischung

I « der Erklärung der Sowjetunion , die offenkundig de»
Zweck verfolgt, von der ständigen Einmischung Moskaus
in die spanischen Ereignisseabzuleuken, wird u . a . aus Noten
der Madrider Regierung Bezug genommen, in denen diese
bei den Regierungen Deutschlands , ( !) Italiens und
Portugals gegen die „ununterbrochene Unterstützung mit
Kriegsmaterial " protestiert habe , die diese Länder den
spanische» Rationalisten angeblich angedeihen kaffen .

Ueber diese Erklärung veröffentlicht die Sowjet¬
presse noch folgende Einzelheiten : Die Madrider Re.
gterung habe von dem Inhalt dieser Noten auch anderen
Teilnehmern an dem Nichteinmischungsabkommen mit
der Bitte Kenntnis gegeben , Maßnahmen zur Beseiti¬
gung des Zustandes zu ergreifen , da die Madrider Re-
gterung dadurch in die Lage einer tatsächlichen Blockade
geraten sei , während die „Meuterer " ungehindert von
verschiedenen Seiten Kriegsmaterial erhalten hätten.

In der Erklärung des Sowjetvertreters wird dann
darauf hingewiesen, daß der Außenminister der Madrider
Regierung in seiner in der Plenarsitzung des Völker-
bundeS gehaltenen Rede an alle dem Völkerbund ange-
hörenben Staaten die gleiche Frage gerichtet habe . Eine
Aufzählung der „Tatsachen "

, die eine Verletzung des
Nichteinmischungsabkommensdarstellten und die sich auf
die allerletzte Zeit bezögen , sei von der Madrider Regie¬
rung sowohl in dem von ihr herausgegebenen Weißbuch
als auch in einer ergänzenden Materialfammlung am
8. Oktober in Genf veröffentlicht worden.

Es folgt dann eine Aufzählung von angeb -
kichenVer stößen gegen das Nichteinmischungsabkom¬
men und die Lieferung von Kriegsmaterial , worauf die
Erklärung Kagans zu folgendem Schluß kommt : „Die
Sowjetregierung befürchtet , daß die Lage , die durch die
wiederholten Verletzungen des Abkommens geschaffen
wurde, das Nichteinmischungsabkommen tatsächlich zu
einem nicht existierenden macht. Die Sowjetregierung
kann sich keinesfalls damit einverstanden erklären , daß
das Abkommen über die Nichteinmischung in einen Schutz
verwandelt wird , der die militärische Unterstützung der
Meuterer seitens einiger Teilnehmer an diesem Abkom¬
men gegen die rechtmäßige spanische Regierung tarnt .

Die Sowjetregiernng sieht sich daher genötigt, zu er¬
kläre«, daß sie sich, wen » die Verletzungen des Nicht»
eiumischuugsabkommens nicht unverzüglich aushöre»,
frei von de» Berpslichtnnge« erachte « werde, die sich

aus dem Abkommen ergeben".

England untersucht
Die nächste Sitzung des internationalen Nichtein -

mischungSauSfchuffeS, der die Beschuldigungen der
Sowjetregierung über eine angebliche Verletzung des
Abkommens durch einige Staaten vorliegen , ist auf Frei -
tagvormittag angesetzt worden. In der Zwischenzeit wird
sich der Vorsitzende des Ausschuffes , Lord Blymouth , mit
einigen Ausschußmitgliedern,ins Benehmen setzen.

Reuter zufolge wird sich England für eine Unter¬
suchung der s o w j e t r u s s i s ch e n Beschuldi¬
gungen einsetzen. Diese Erwartung stützt sich vor
allem auf einen Brief , den Außenminister Eden in der
vorigen Woche von Genf aus an den nationalen Arbei¬
terrat gerichtet hatte und in dem erklärt wird, baß die
britische Regierung , die sich der Notwendigkeit einer stän¬
digen Wachsamkeit in dieser Frage bewußt sei , die Durch¬
führung beS Nichteinmischungsabkommenswünsche. Nach
dem bereits festgelegten Verhandlungsverfahren werden
die sowejetrussischen Beschuldigungen zunächst den Län¬
dern, die sie angehen, zur Gegenäußerung vorgelegt wer¬
den. Doch glaubt man in London, baß der Nichtein¬
mischungsausschuß wahrscheinlich aufgefordert wird , be¬
reits von sich aus eine unabhängige Unter¬
suchung einzuleiten.

Rom durchschaut die Sowjets
N. P . Rom, 8. Okt . In gutunterrichteten politischen

Kreisen betrachtet man die sowjetrussische Note an die
Londoner Nichteinmischungskonferenz als einen unge¬
wöhnlichen und erstaunlichen Schritt um so mehr, als alle
Berichte darin übereinstimmen, daß die spanische VolkS-
front -Regterung von der Sowjetunion aktive Hilfe aller
Art , einschließlich militärischen Beistandes, erhalten hat
und erhält . Man ist hier der Ueberzeugung,

baß dieser sowjetrussische Schritt nur im Jutereffe
u»d zugunsten der spanische« Volksfront -Regierung
erfolgt ist und legt die Rote als das stillschweigende
EiugestSuduis aus , daß die Lage der Madrider Re¬

gierung sich wesentlich verschlechtert hat.
Gleichzeitig sieht man darin den Versuch , den Stur -
lener Regierung hinauszuzögern .

Haussuchungen - ei der Sozialpartei
* Paris , 8. Okt. Die Zahl der Haussuchungen, die die

Polizei in und um Paris in den Wohnungen führender
Personen der französischen Sozialpartei vorgenommen
hat, beläuft sich auf 28 . Außer bei O b e r st de la
Rocque wurde auch bei dem der Partei angehörenden

französischen Flieger Mermoz eine Haussuchung vvr-
genommen. De laRocque hat wegen dieser Maßnah¬
men Einspruch erhoben und erklärt , er und seine An¬
hänger befänden sich auf dem Wege des Sieges und der
Ehre und würden zur Aussöhnung Frankreichs gelan¬
gen ; nichts werde die von ihm und seinen Freunden ein -
geleitete Bewegung der nationalen Wiedergeburt auf¬
halte».

Die Giniopfgenchte in den Gaststätte«
am 11 . Oktober

* BerNu , 8. Okt . Der Leiter der Wirtschaftsgruppe
Gaststätten -und Beherbergungsgewerbe teilt seinen Mit¬
gliedern mit, daß für den ersten Eintopssonntag am
11. Oktober folgende vier Eintopfgerichte für die Gast -
statten vorgeschrieben sind :

1. Hammelfleisch mit grünen Bohnen,
2. Suppentopf von Linsen mit Wursteinlage,
3. Pickelsteiner Fleisch,
4. Fisch -Eintopfgericht nach freier Wahl.
Die Festlegung dieser Eintopfgerichte gilt nur für

Gaststätten. Den Hausfrauen bleibt die .Wahl der Ein¬
topfgerichte selbst überlassen.
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Blum quälen Regiefragen
Sorgen um den Parteitag der Radikalen — Reue Stteikwelle im Anrollen

Drahtbericht unseres

H . W . Paris , 8 . Okt . Ministerpräsident Blum hat für
die nächste Zeit zwei Reden angekündigt. Eine am näch¬
sten Sonntag und eine andere am 18. Oktober in O r -
Irans auf einem „Volksfront " - Bankett , das
den Parteitag der Radikalisten beeinflussen soll. Diese
Tagung bildet gegenwärtig die Hauptforge der offiziösen
Kreise , denn man befürchtet von ihr mindestens die Ein¬
leitung eines verschärften Kurses gegen gewisse Tenden¬
zen des Volksfrontregimes , möglicherweise sogar die An¬
kündigung einer Distanzierung , falls die von den demo¬
kratischen Wählern draußen im Lande mißbilligten Er¬
scheinungen nicht aufhören.

Das Elsaß wehrt sich gegen Rot
Es kündigen sich nämlich neue Unruheaktionen der

Kommunisten an, die eine schwere Gefahr für die Ne¬
gierung Blum bedeuten . Hierher gehört vor allem der
geplante kommunistische Propagandafeldzug in
Elsaß - Lothringen , über das am Samstag und
Sonntag 122 kommunistische Versammlungen mit allem
dazu gehörigen Krach und Provokationsgetöse hereinbre-
chen sollen.

Die Antwort auf die Ankündigung ist eine lebhafte
Erregung in Elsaß - Lothringen , und die ge¬
mäßigten Parteien befürchten peinliche Folgen für die
gesamte Stimmung in diesen Grenzgebieten. Innenmi¬
nister S a l e n g r o hat daraufhin am Mittwoch mit den
Kommunisten Fühlung genommen, um sie zum Verzicht
auf diese Aktion zu bewegen . Den ganzen Donnerstag
früh fanden Verhandlungen statt . Die Kommunisten wol¬
len es scheinbar auch diesmal nicht auf das äußerste an¬
kommen lassen und fechten offensichtlich auf der Rück-
zugslinie . Vielleicht ist ihnen vor dem Empfang, der
ihnen in Elsaß-Lothringen bereitet werden könnte , auch
gar nicht sehr wohl. Schon vorbeugend, wüten sie täglich
in der „Humanits " gegen die „Faschisten im El -
s a h" und fordern umso eifriger die schärfste Bekämpfung
der Rechten und die sofortige Auflösung der Sozialisti¬
schen Partei De la RoqueS .

Pariser Vertreters

Dieser Forderung stimmt das Blatt Blums und
Salengros , der „Populaire "

, geflissentlich zu , hier soll
ja offenbar der Ausweg gesucht werden, um den Kom¬
munisten ein neues Opfer zu bringen.

Wer will eigentlich nicht streikend
Noch ernster ist aber die neue Streikwelle , die

im Anrollen ist . Der Streik in der Binnenschiffahrt, der
nun schon über zwei Wochen andauert , nimmt Formen
an, die eine Stellungnahme der Negierung nötig machen.
Tie Streikenden suchen jetzt durch Blockierung der
Seine die Zufuhr von Nahrungsmitteln auf dem Was¬
serweg zu verhindern . Polizeiliche Maßnahmen sind hier
noch nicht getroffen. Dagegen ist in dem Streik in der
Pariser Schokoladeindustrie am Mittwoch eine
einzige Betriebsräumung durch die Polizei erfolgt, die
sofort schärfsten Protest der Kommunisten zur Folge
hatte. Die prompte Antwort besteht in einer Verschär¬
fung der Streiklage und in regerer kommunistischer
Aktion auch in anderen Industriezweigen . In der Pari¬
ser Metallindustrie ist eine Streikbewegung im
Gang, die jeden Augenblick ausbrechen kann. Ein
Streik der Bäckergesellen ist angekündigt. In
der Mantelkonfektion hat ein 24stiindiger Demonstra¬
tionsstreik stattgcfunden. Noch in verschiedenen anderen
Gewerbezweigen gärt es. Alle diese Aktionen werden
wohl oder übel von den Sozialisten , denen sonst die Füh¬
rung zu entgleiten droht, mitgemacht . Obwohl sich schon
beim letzten Kellnerstreik erwiesen hat, daß die Streik¬
lust unter den Arbeitnehmern nicht im Wachsen ist .

Diese verschiedenen Gefahren für die Durchführung
eines ruhigen und geordneten Lebens können erheblichen
Einfluß auf die Auseinandersetzungen bei den R a d t -
kalsozialisten nehmen, die ohnehin ziemlich heftig
werden dürften , weil der Gegensatz zwischen den Doktri¬
nen der Volksfrontanhänger und der konservativ einge¬
stellten Wählerschaft sehr groß geworben ist . Kundgebun¬
gen aus beiden Lagern werben verbreitet . Man gewinnt
noch keinen Ueberblick über die Gesamtlage in der Par¬
tei. Blum geht schweren Zeiten entgegen.

Aktive Oiensizeitwir - imBerufangerechnei
Soldaten und Arbeitsmännern darf für die Zukunst kein Nachteil erwachsen

* Berliu , 8. Okt. Im Reichsgesetzblatt I Seite 885
vom 7. Oktober 1936 ist eine Verordnung folgende « In »
-altes veröffentlicht worden: Der Uebergang in das
Zivillebe« soll den Volksgenosse « erleichtert werde«,
wen « sie die aktive Dienstpflicht in der Wehrmacht und
die Arbeitsdieustpslicht erfüllt habe« und in Ehren
ausgeschiedeu sind.

Die Arbeitsämter sorge« dafür, daß die Eatkasseueu
bald in einem Zivilberuf unterkomme« . Diese Betreu¬
ung soll auch der finde«, der »och nicht beruflich tätig
war.

AuS der durch aktiven Wehrdienst oder Arbeitsdienst
bedingten Abwesenheit darf ein Nachteil nicht
erwachsen . Kehrt der Soldat oder Arbeitsmann —
wie es die Regel sein soll — an seinen früheren Arbeits¬
platz zurück , dann muß er so behandelt werden, als ob
er den Arbeitsplatz nicht verlassen hätte. Dementsprechend
sind auch Ansprüche zu regeln, wenn sie von einer
bestimmten Zeit der Betriebs - oder Berufszugehörigkeit
abhängen. Dem Gefolgsmann werden also die Zeiten
der erfüllten aktiven Dien st Pflicht und
erfüllten Arbeitsdienstpfl i ch t angerech¬
net . Das werden im allgemeinen künftig zwei Jahre
(bisher ein Jahr ) und ein halbes Jahr Arbeitsdienst
sein. DaS gleiche gilt , wenn die ehemaligen Soldaten
und Arbeitsmänner nicht auf den früheren Arbeitsplatz
zurückkehren können , fonüeru ihnen Arbeitsplätze anderer

Betriebe vermittelt werden müssen. Wer noch nicht in
einem Beschäfttgungsverhältnis gestanden hat, soll dieser
Vergünstigung erst nach sechsmonatiger Zugehörigkeit
zum Betrieb teilhaftig werden. Durch diese allgemeine
Regelung wird vermieden, daß der Volksgenosse , der
Wehr, und Arbeitsdienst geleistet hat, schlechter gestellt
wird als der gleichaltrige Volksgenosse , der diese Pflich¬
ten nicht erfüllen konnte .

Auch im öffentlichen Dienst wird dieser
Grundsatz gewahrt. Das gilt für Arbeiter und Ange¬
stellte wie für Beamte.

Die jungen deutschen Männer , di« dem Ruf des Va¬
terlandes folgen , um als Soldat oder Arbeitsmann zu
dienen, scheiden aus dem bisherigen Beschäftigungsver¬
hältnis aus . Eine Kündigung des Unternehmers ober
des Gefolgsmannes ist nicht erforderlich. Vereinbarun¬
gen zwischen Unternehmer und Gefolgsmann zugun¬
sten deS letzteren sollen selbstverständlich durch diese .
Verordnung weder ausgeschlossen noch eingeschränkt wer¬
den.

Bei Uebungen oder bei Einberufung zu kurz¬
fristiger Ausbildung gelten jedoch andere Vorschrif¬
ten. In diesen Fällen muß der Unternehmer den Einbe¬
rufenen Gefolgsmann beurlauben . Er darf ihn
aus Anlaß der Einberufung nicht kün¬
digen .

Llngesühnte Verbrechen
Die Schandtaten des „Revolutions-Gerichts^ von SoiffonS — Alle Täter freigelafsen

Eigener Bericht deS „Führer "

G Paris , 8. Okt . Die Einzelheiten, die jetzt über daS
marxistische Verbrechen des „Revolutions - Tri¬
bunals " von Soissons bekannt werden, geben einen
lehrreichen kommunistischen Anschauungsunterricht.

Edouard Formisyn , ein Künstler und Mit -
glied der Sozialpartei , der in A l f o r t wohnt und Va¬
ter zweier kleiner Kinder ist» verbrachte seine Ferien in
Soissons, wo er in einer bescheidenen Pension wohnte.
Dort hatte er die Bekanntschaft eines Sekretärs eines
unabhängigen Syndikats gemacht, mit dessen nationalen
Ideen er vollständig übereinstimmte. Formisyn half
dem Sekretär beim Ankleben von Plakaten , deren In¬
halt sich gegen den Allgemeinen Gewerkschaftsbund rich¬
tete . Dabei wurden sie von einem halben Dutzend An¬
hängern von Linksparteien , vorwiegend Kommunisten,
hinterrücks überfallen . Ter Sekretär konnte
entkommen , Formisyn wurde am Kopf verletzt und in
eine Fabrik geschleift.

In der gemeinsten Weife wurde er dort beschimpft,
mit Schlägen traktiert und in dem Fabrikhof bis 2 .30 Uhr
nachts festgehalten , nachdem nkan ihm angekttndigt hatte,
daß er vor ein Revolutionstribunal gestellt
würde. Unter ständigen Todesdrohungen wurde er dann
mitten in der Nacht auf einem Fahrrad nach einer an¬
deren, am entgegengesetzten Ende der Stadt gelegenen
Fabrik gebracht , wo ein« in einem hell erleuchteten Saal
als „Tribunal " versammelte Horde ihn unter ständigen
Beschimpfungen zum Tod verurteilte .

Man entriß ihm seine Brille , und sofort sausten zahl¬
lose Knüppelhiebe auf sein Gesicht , seine Nase und
besonders die Augen, in der offenbaren Absicht , ihm das
spätere Wiedererkennen der Büttel unmöglich zu ma¬
chen . AlS er halbtot von den furchtbaren Schlägen zu
Boden jank, trat man nach ihm ; schließlich wurde er ohn¬

mächtig . Die Henker entrissen ihm die Kleiber, behan¬
delten ihn in der schamlosesten Weise und bestrichen sei¬
nen Körper schließlich mit gelber Farbe . Dann wurde
das unglückliche Opfer der Bestien auf die Straße gezerrt,
wo man ihn seinem Schicksal überließ.

Obwohl Formisyn fast ganz erblindet war , fand
er, sich an Mauern und Gittern vorwärts tastend , wie
durch ein Wunder seine Pension , vor deren Tür er ohn¬
mächtig zusammenbrach . Die drei herbeigerufenen Aerzte
stellten u . a. fest , daß Formisyn das rechte Auge
verloren hat, das linke ist ernstlich in Mitleiden¬
schaft gezogen . DieNase ist mehrfach gebrochen ,
der ganze Körper ist mit tiefen Wunden bedeckt , von
denen eine an der rechten Hand besonders schwer ist .

Das Unerfreulichste an allen diesen Brutalitäten ist ,
daß sich „Politiker " finden, die den Mut haben, für
die Peiniger Formisyns sich zu verwenden. Trotz der
festen Haltung des Untersuchungsrichters sind die vier
Verhafteten , sämtlich Parteigänger der Linken , in
Freiheit gesetzt worben , obwohl sie nach 48-
stündiger Haft ihr Verbrechen eingestanden hatten.

Interessant ist , wie diese Pressionen zustandcgekommen
sind. Es war der Generalstaatsanwalt von AmienS
selbst, Allard , der bereits seine Beförderung in der
Tasche hatte, und der kürzlich zum Präfekt ernannte und
dem Wirtschaftsministerium zugeteilte frühere Unter¬
präfekt von Soissons, die die Freilassung schließlich
durchsetzten. ES heißt auch , daß die Minister Rucart
und Salengro ihren persönlichen Einfluß geltend ge¬
macht hätten . Die Gattin FormisynS hat. wie gemeldet ,
an den Präsidenten der Republik einen Brief gerichtet ,
in dem sie beschwört, dafür zu sorgen , daß diese Bestien
von SoiffonŜ ihrer Bestrafung zugeführt werden.

Als Vertreter des Führers wird Ministerpras
Göring an den Beisetzungsfeierlichkeitendes ner/tot

fi cn ,
ungarischen Ministerpräsidenten in Budapest teilnev

Der Sonderzug mit dem toten Ministerprästdente
»

Gömbös traf am Donnerstagmittag in Budapest
Auf dem Ostbahnhof fand eine kurze Trauerfeier l
Sodann wurde der Sarg in das Parlamentsgev
übergeführt und im Kuppelsaal des Reichstages a i
bahrt .

Der Berliner Zeutralflughase « Tempelhof wirb
ein mehrfaches vergrößert . Mit der Ausführung ^
großartigen Bauvorhabens wurde der Erbauer
Reichsluftfahrtmtnisteriums , Prof . Sagebiel , beaust
Die Arbeiten sind schon in vollem Gang.

Die „Gazzetta bei Popolo" behandelt in einem
gehaltenen Leitartikel den Kampf des Bolschewism
gegen die Zivilisation Roms . .

Die Bölkerbnudsversammlung wählte am
tag nachmittag Lettland mit 49 und China mit öl ©
men für die nächsten drei Jahre in den Völkerbunds '

so daß dieser nunmehr 11 nichtständige Mitglieder ia

Marschall Tschiaugkaischek hatte eine Unterredung
mit dem japanischen Botschafter Kawagoe , in der .
sein Bedauern über die letzten Zwischenfälle uus >p
und versicherte , dafür zu sorgen , daß sich eine Wie
holung ähnlicher Zwischenfälle nicht ereignen werde,
habe auch den Wunsch ausgedrückt , auf diplornatM
Wege eine Besserung der chinesisch- japanischen Bezieh
gen im Geist der Gleichberechtigung und der Verstau
gung zu erreichen . g

Die Bauk von Frankreich hat den Diskontsatz
auf o . H . ermäßigt.

Aus dem RLrburgring ist bei einer Probefahrt
Fahrer Schmitz tödlich verunglückt.

Der schweizerische Nationalrat hat durch AblehnU^
einer sozialdemokratischen Anfrage die neutrale
nienpolitik des Bundesrates gebilligt.

Dr . Eckener hatte Verhandlungen in den Vereinig
"

Staaten von Amerika, die sich auf die Frage der v ^
setzung der Fahrten des „Hindenburg" im Jahre
erstreckten.

»ek

Verkalkter Geist spukt immer no^

Frank gegen die Reaktionäre im Strafrecht
Reichsleiter Dr . Frank eröffnet« am Donv«

in München eine Tagung Ser StrafrechtskommisssdU
NSDAP ., in der er in seiner packenden Art das
politische Wollen der NSDAP , vor Augen führte

Insbesondere auf dem Gebiet des Strafrechts
führte Frank aus — müsse sich das revolutionäre ^
völlig kompromißlos durchsetzen, anderenfalls könnt« ^
Gefahr entstehen , daß alte, l i b er a li st i sch - * **

$ »
tionäre Anschauungen immer wieder im ** j»
donationalsozialistischen Formulierung «"
neuem Leben erwachten . Der alte „Ge i st" jahrz«"^ ,
langer sogenannter Reformoersuch« sei noch lange " ^
gebannt, vielmehr spukten noch in vielen Darleg"^ ,
und Arbeiten zur Strafrechtsreform diese oerst "
ten veralteten Methoden und A n s ä' *

$
ungen . Es gelte aber ein neues deutsches Stral |
für unser nationalsozialistisches Reich ausschließlich
nationalsozialistischen Grundsätzen aufzubauen "
„Reformen" des Alten gebe sich die NSDAP , er" /, ,
nicht ab — und diese Rechtsarbett könne nur von
tionalsozialistischen
werden.

Rechtswahrern

Die bisherigen Arbeiten zur StrafrechtLerne«//
" ,

müßten in die von der NSDAP , hierfür aufg «"
Leitsätze einmünden. Diese Leitsätze seien in
verbreiteten Sonderschrift erfolgreich herausgestellt
den - Alles theoretische , altmodische Herumkrit'N ^
werde die Entschlossenheit der NSDAP , nicht ersw» '

z«
ei« nationalsozialistisches und kein biirgerlich-reaU
res Strafrecht zu schasse».

Schneefall und 14 Grad Kälte in der
-»-bi«t

* Bern , 8. Okt . Am Mittwoch abend begann im
^ flflt

der nördlichen Alpen ein heftiges Schneetreiben, b "
Donnerstagvormittag noch anhält . Die Schneedecke
sich bis zu 800 Meter ins Tal hinab. In den ^ 96 CIt $
werden 14 Grad Kälte festgestellt. — Die Südsch"
schneefrei. .
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Mutter schreiben an ihre Söhne

. . . Deine treue Tflutter
Äine Zusammeufiellung von Mütterbriefev

Fvrtiehimg.)
Dorothea Lenz an ihren Sohn ReiuHold

( 1751 bis 1792)
. Dorpat, September 1775.

fp « ;
“ ®erIie6fter Jakob ! Wie vergeblig habe ich nun

hpbx - 5 " **&
.
* * auf Deine Zuhausekunft gewartet, wie oft

,
, tß Um,on,t 1,113 öem Fenster gesehn, wenn nur ern

gebens
""^ " ankam . ob ich Dich nicht erblickte, allein ver-

z« re u ELie manche Thränen und Seufzer habe Ich nicht
Ach

°” ße fä>icft' daß er Dich führen und leiten mögte .
Mein

ffienu ' ch Dich doch noch einmal sehen könte vor
- -" Ende . und Dich segnen , ehe denn ich sterbe , so

h ^
^ ' ch

.zufrieden sein . Wie lange wtltu so
zj

" ^ irren und Dich in solche nichtswllr -
D^ ^ / ^ inge vertiefen . . . . Melde mir auch , ob
Nen

Ie*° ßan ® ß ^ iund bist mit Deinem Halse und Zäh-
Mei

'
n

' / . - tte &rigeng grüße und küsse ich Dich zährtlig ,
sei» - Kind . Gott segne Dich und leite Dich auf" Wegen Verbleibe Deine zärtliche Mutter .

*
i^ isabeih Dorothea Schiller an ihre« Sohn Friedrich

(1759 bis 1805)
Schloß Leonberg 1799

uw> k
^ ^ ohn . . . . Nach dem Einkommen, wo ich habe ,

und ■ flute ®ot* schenkt mir Gesundheit mehr als zuvor,
un« ^ ^ he, daß der Segen bei allem, was wir brauchen ,
h. nichts versagen dürfen. Ich trinke auch Wein und
&diEe Wochen 3 Schoppen für 15 Kreuzer. . . .
>di ei* 61 ®° &" ' wie angenehm ist es auch vor mich , daß
di« ™ Freude mit der Leinwand gemacht. Freilich ist
9i* f

S
f
iinmer im Haushalt zu gebrauchen,' wann es schon

Httft re
" Eann es doch zu Bettzeug gemacht werden,

eiw weiß , wieviel Vergnügen es mir macht, doch
ffi , iv weniges zu zeigen von dem Dank, wo ich Ihm
z. bin , es ist nur etwas an dem Jntereffe (Zinsen)

Schuld . Gott weiß , daß ich es jedesmal
z 7 F r e u d e n t h r ä n e n empfange , wann ich
tp ? beschenk von ih m erhalte , und ich brauche

" nichts . (Der Dichter hatte, obgleich er selbst sters
großen Geldsorgen lebte, seiner Mutter eine jährliche"wme von 30 Gulden ausgesctzt .) . . .

^ a * te Göck, verwitwete Hölderlin an ihre« Sohn
Friedrich Hölderlin

( 1770—1843)
^ Nürtingen , den 29 . Oktober 1805.

p_ Merliebster Sohn ! Ob ich schon nicht so glücklich bin
lenl wiederholtes Bitten auch einige Linien (Zei-

von Dir mein Lieber zu erhalten , so kan ich es doch
Nichtnnterlaisen, Dich manchmal von unserer vordau -
sehr ..

" Liebe und Andenken zu versichern . Wie
»Ur

tBiirfle es mich freuen und erheitern , wenn Du mir
^ ?Nch wieder einmal schreiben wolltest , daß Du die
q ,3 en noch liebst und an uns denckest . Bieleicht habe

ohne mein Wisen und Willen Veranlassung ge-
baß Du empfindlich gegen mich bist und so bitter

«jij?
" en läsest, seyc mir so gut und melde es mir , ich

$ ei
e § ®u nerbesern suchen . Oder wenn Dir etwas an

scĥ .dm Weißzeug oder Kleidungsstücke abgehcn sollte, so
*8 « !Ü

e es mir . . . Ich sende Dir anbei ein
HpwestE und 4 Paar st rümpf und 1 Paar
u in ai u als einen Beweis meiner Liebe
won,

^ « d e n ck e n , ich bitte Dich aber, baß Du die
strümpfe auch trägst. Nebst nnserm allseitigen

ktivpz en Gruß und Bitte , daß Du mich auch wieder mit
8 " freust und bald schreibst . . .

*
Elisabeth Uhland an ihre« Sohn Lndwig

( 1787 bis 1862)
p, Tübingen , Juni 1818 .

^ ort
" Louis ! ich verstand Deinen Brief Wort für

ez bi ?an* ; wir gehen von einer Ansicht aus , insofern
ere Gesinnung heißt , nur hat es nicht einerlei

tf)Ue , nß: un§ sollte man ineinander gießen können . Ich
de„ zuviel , lege und sage meine Gesinnung zu offen an
gerp ?8 ' Un& Du verschließest sie zuviel in Dich, ich gebe
lchy,»i»

°,drmann zu gute Worte, ohne die Absicht zu
wen» m

n ÜOn weitem zu haben und Du — hast gern,
Oberer « ^ ir zuvorkommt. Nicht jedermann ist so in
wir mi» er"^ run 9 wie wir mit Deiner Denkungsart ,
Ttoitz sie zu würdigen, aber Fremde halten vor
^ m

08 nur aus einer gewissen Selbständigkeit und
«ber , dwußtsein Deiner guten Absicht herrühren mag:

kommst Du nicht weiter und stoßest an . . .

Katharina Blum an ihre« Sohn Robert
(1807 bis 1848)
lan viel über ! ,2)eine Sach gerecht so bitte ich Gott um sei-

q ^ ft » Wlv J.O*±OJ
ssir Di » ^ddet man viel über Dich, ich aber bethe
le« Bei »» ? ;.

eine Sach gerecht so bitte ich Gott um sei-
Dir De ! »

" " Dich, isi es aber unrecht , so möge Gott
ich kann verstand erleuchten und Dich zurückführen ,
"ui bethen

^ ^ * irber urteilen , ich kann nur wünschen

^ ^ il eines Briefes , den Katharina Blum
^^ 8 an ik »°

ietzien Tagen der Revolution des Jahres
en Sohn kurz vor dessen Tod schrieb.

$
dklbertinx Freytag a« ihren Sohn Gustav

( 1816 bis 1895)
^ ^ °in öpTipKi ^Groß -Strelitz , den 7ten April 54.
£ a»f für 5 'V- tei Gustav ! Nimm meinen herzlichen
r ? habe da«^ ?, .

^ ben Brief und die hibschen Bücher,
-a sich Beffp »

^ iirck gleich noch einmal durchgelesen . Es
^ hr gesr » ,, . '

^
"Is im Manuskript , es ist alles bindiger.

,1" - Fch in » »
' ch mich , baß Du gesund und munter

!.Fkeytagz * itt Sorge um D i ch . Emchen
kkämst. Da bak

" mir , daß Du so oft den Husten
rautern beknv^ ^ ir ein Pfund von den Lieberschen

alg t Dich schon einmal gesund gemacht' -- —
' rank vom Mielieterdienst ( Militär¬

dienst) zurückkamst. Ich wollte das Päkkchen mit der An¬
weisung und dem gebrauchszettel eben nach Leipzig schik-
ken , als ich Deinen Brief erhielt . Da Du Dich aber so
wohl fühlst , so will ich Dir das Postgöld ersparen . . . Du
frägst mich , ob ich mir ein Dienstmädchen halte. Mein
geliebtes Kind ! Das wäre in meiner Lage ein recht un¬
nützer Luksus Artikel. Meine Bedürfnisse sind geringe,
die Bedinung ist in einer halben Stunde für den ganzen
Tag damit fertig. Mit was sollte ich ein Dienstmädchen
beschäftigen . . . Das würde ich für eine Sinde halten,
von Dir anzunehmen. Denn ich habe es doch nicht. Die
kleine Rente, die ich besitze , ist für Kleidung, Reise und
kleine Geschänke für die Kinderchen bestimmt . . . Meine
Hausgenossen sinh gesund und grüßen Dich. Gott erhalte
auch Dich, mein liebes treues Herz frisch und munter .
Hast Du eine virtel Stund übrich , so bitte
ich vergiß nicht . Deiner Dich liebenden
Mutter Nachricht zu geben . . .

*
Elisabeth Keller a« ihre» Sohn Gottfried

( 1819 bis 1890)
Zürich, 184«.

Mein lieber Sohn ! . . . Mir träumte letzthin , von
Dir nämlich , Du seiest heimgekommen mit zerrissenen
Kleidern und so mager und blaß, daß ich erschrack über
Deinem fürchterlichen Aussehen. Trage doch Sorge und
Ordnung für Deine Gesundheit und Kleider, daß ich
nicht so etwas erleben muß. . . . Es freut mich ,
wenn Du zur Erkenntnis kommst und ein¬
siehst , wie manches Jahr schon ich selbstver¬
gessen alles an Dich gewendet und geop¬
fert habe . Gern will ich vergebene « (ver¬
geblichen ) Kummer und Sorgen für Dich
tragen , wenn nur kein unglückliches Schick¬
sal Dich treffen muß, wenn Du nur Dein ehrliches
Auskommen findest und ich Dich einst als rechtschaf¬
fener Sohn Wiedersehen kann. Dies ist mir Vergel¬
tung genug . . .

*

Johanna Rost»« Wagner an ihre» Sohn Richard
(1813 bis 1883)

Daß Du Dich nun fest bestimmt hast, Deine Oper
(„Das Liebesverbot" in Magdeburg) unter Deiner Lei¬
tung aufzuftthren, ist mir eine große Beruhigung .
Aber warum , guter Richard , wolltest Du auch den gro¬
ßen Vorteil aus Deinen Händen geben ? Hat die
Oper nur erst da gefallen , dann gehst Du
mit m e h r - S i ch e r h e i t an andere , größere
Bühnen . Nun , der liebe Gott segne Dich und Dein
Vorhaben ! ich fürchte immer , die Zeit und die Tinge
entreißen mir Dein Herz ! Gott erhalte mir nur diesen
Lohn auf Erden ! . . . Du schreibst mir nicht, baß Du in
Magdeburg bleibst , bleib ja , wenn es nur möglich ist , da,
und wenn Du auch mit der Hälfte der Gage bleiben
solltest. — da kannst Du freilich den Sommer über nichts
von Deinen Schulden bezahlen . . . Schreib mir ja ge¬
wiß , zu welcher Zeit Du glaubst mit Deiner Oper fertig
zu werden? Du kannst nicht genug glauben ,
wie sehr ich mich darauf freue ! Und glaub mir,
die ganze Familie freut sich darauf , denn glaub nur
nicht, daß sie bösen Sinn gegen Dich haben . . .

(Fortsetzung folgt .)

„Bmerikmrifdje Eisenbahn "
nicht mehr in Parte

Frankreichs Hauptstadt bevorzugt Autobuste

In Paris sind in den letzten Wochen wieder
zwei Straßenbahnlinien stillgelegt wor¬
den, beinahe die letzten , die es in der französischen Haupt¬
stadt noch gibt . Einige Sentimentale haben ihnen ein
paar Tränen nachgeweint , aber im großen und ganzen
hat sich das Ereignis ohne viel Aufregung vollzogen . Die
Straßenbahnen haben in Paris niemals
die Rolle gespielt wie in anderen europäi¬
schen Hauptstädten , und man ist viel später und
zögernder darangegangen , überhaupt Straßenbahnlinien
zu bauen. Die ersten wurden im Jahre 1854 eröffnet.
Bis dahin kannte man sie nicht, und wenn eine Familie
mit Großvater und zwanzig Enkeln in einer anderen
Gegend der Stadt einen Besuch zu machen hatte , dann
wurde eben ein Privatwagen gemietet — in Berlin
würde man dieses Fahrzeug „Kremser" genannt haben —
und dann ging die Reise los.

Ein französischer Ingenieur namens Loubat war
der Mann , der schließlich der Straßenbahn Eingang in
Paris verschaffte. Er hatte sich einige Zeit in Neuyork
aufgehalten und war von den Neuyorker Straßenbahnen
so beeindruckt , daß er die städtischen Verkehrsbehörden in

Paris schließlich dahin brachte , ihm den Bau einer Stra¬
ßenbahnlinie zwischen der Place de la Concorde, Stores
und Boulogne zu konzessionieren . Eröffnet wurde diese
Strecke am 18 . August 1853 Der Anblick der Stra¬
ßenbahnwagen war für die Pariser höchst
befremdlich , und weil man wußte, daß Loubat den
Gedanken des neuen Verkehrsmittels auS Amerika mit
herübergebracht hatte, nannte man die Straßenbahn in
Paris „Amerikanische Eisenbahn ". Ein Neu-
yorker, der zu Besuch in Paris weilte, konnte also seinen
Freunden daheim schreiben, er würde an ber Place de la
Concorde die amerikanische Eisenbahn besteigen .

Heute , 83 Jahre nach der Eröffnung der
ersten Pariser Straßenbahnlinie , ist nun
dieses Verkehrsmittel fast ganz aus der
französischen Metropole verschwunden . Es
verträgt sich nicht mehr mit dem gewaltig angeschwollenen
Automobilvcrkehr, und da, wie gesagt , Paris niemals ein
so dichtes Straßcnbahnnctz gehabt hat wie andere Groß¬
städte , so war es eine leichte und schmerzlose Operation ,
sie jetzt, wo sie überflüssig und störend geworden sind ,
wieder aus dem Verkehrsbilde herauszunehmen.

Zuerft auf Schiern durch Gröulaud
Am 16. Oktober 1861 wurde Fridtjof Nansen geboren . Einer der kühnsten und erfolgreichste»

Polarforscher der Gegenwart , einer der aufrichtigsten Kämpfer im Völkerbund gegen die scharf
gegen Deutschland gerichtete Bölkerbuudspolitik der Nachkriegsjahre, einer der großartigste« Organisa¬
toren im Kamps gegen die in russische« Lagern lebende» Kriegsgefangenen . . . So gab ihm, der am
19. Oktober dieses Jahres sei» 75. Lebensjahr erreicht hätte, die Trauer einer ganze« Welt das Geleit,
als mau ihn 1936 zu Grabe trug.

Schon der junge Nansen zeigte jene unbeirrbare
Charakterfestigkeit , die ihn auch später oft ge¬
nug gegen Zweifel, Haß u. Gelächter ber eigenen Lands¬
leute seinen Weg gehen läßt . Auf dem elterlichen Gut
bei Oslo , dem damaligen Christiania , auf dem er eine
glückliche Jugendzeit verbrachte , kam es einmal mit
einem Kameraden zur Wette , daß man ohne jede Unter¬
stützung über den hohen Dachfirst eines Gutshauses
balancieren wolle . Der Kamerad, der den Versuch als
erster unternahm , stürzte ab und verletzte sich schwer. Am
folgenden Tage sah man den elfjährigen Fridtjof gegen
das ausdrückliche Verbot der Eltern den Versuch wieder¬
holen und auch ungefährdet durchführen. „Ich wäre
mir feige vorgekommen , hätte ich es nicht
getan "

, erklärt er nach den Prügeln , die er für seinen
Leichtsinn bezieht , dem Vater .

*

1888 brach Nansen zu der berühmten Grön¬
landdurchquerung auf, deren erfolgreiche Durch¬
führung ihm jähen Weltruhm einbringt . Von der
Oefsentlichkeit seines Landes verlacht und verspottet,
verläßt der „G r ö n l a n d n a r r", der sich vorgenommen
hat , nur auf Schneeschuhen den „sechsten Kon -
tinent " zu erforschen, Christiania . Nur wenige
Freunde geben ihm zum Abschied das Geleit, fast keiner

unter ihnen hat die Hoffnung, ihn jemals wiederzusehen.
Warnend legt man ihm noch einmal die Zeitungs¬
artikel einer Reihe von Wissenschaftlern
vor , die vor dem „leichtfertigen Abenteuer
jenes Nansen " warnen und die Expedition für glat-
ten Wahnsinn erklären.

„Ein eisiger Abschied ", sagte der junge Forscher
lächelnd zu den Wenigen, die sich jetzt von ihm verab¬
schiedeten. „Aber um so wärmer wird es sein , wenn ich
aus Grönland zurückkehre . . ."

Er sollte Recht behalten.
*

Der Weltkrieg trifft den bereits zu Weltruhm ge¬
langten Führer der „Fram " sehr schwer. „Wie soll die
künftige Raffe werden, wenn die tüchtigsten Männer ein¬
ander vernichten "

, schreibt er schweren Herzens , als er
von den ersten Kämpfen liest.

In einem Lager bei Omsk findet er erbarmungs¬
würdige Zustände vor. „Man sollte annchmen. daß ihr

ft lies der bsdifchen Kulturfilm
Vom 29. IX. bis 17. L.

’ ^
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Der Rennwagen der Mercedes-Benz-Werke Ausnahme: Riegger, sarirruh «.
Die Aussicllung erhält ihren neuartigen kthaiatter vor allem dadurch, daß hier neben den Kunstwerken auch Werke der
Technik stehen , die ' künstlerische Formen zeigen, ohne daß dadurch ein« Störung der Gesamtbilder der Aurstellung aus-
treten würde .

selber in Schweineställen geboren wäret, brüllt er in
höchstem Zorn den Lagerkommandanten inmitten seiner
schwerbewaffneten Leibgarde an. So gefährlich ist dieser
blonde Hüne in seinem Zorn , daß der andere wider¬
standslos die schwere Beleidigung einsteckt und sogar für
Abstellung der von Nansen bemängelten Mißstände sorgt .

*
Ueber 400 000 Gefangene führt Nansen nach dem

Kriege aus den russischen Lagern zurück. Unermüd¬
lich hält er Vorträge , uck Geld für seine Hilfs¬
aktionen heranzuschaffen , wendet sich an die Regierungen
aller Länder um Unterstützung. Millionenbeträge gehen
durch seine Hände, Beträge , die man keinem anderen
anvertrauen würde, als gerade Nansen. Schon lange
spielt der berühmte Forscher eine entscheidende
Rolle in ber Innenpolitik seines Landes ,
so baß ihn Norwegen als Gesandten nach London an den
Völkerbund schickt . Dort setzt er durch, daß man den
Tausenden aus Sowjetrußland entkommenen und jetzt
staatenlos gewordenen Flüchtlingen, die von einem Land
zum anderen als lästige Besucher abgeschoben werden,
weil sie keine Auswcispapiere besitzen , einen mit seinem
Bild und Namen versehenen „Nansenpaß " ausstellt,
durch den sie wieder eine Legitimation und Arbeitsmög¬
lichkeit erhalten . . .

1922 verleiht man Fridtjof Nansen für
sein großartiges Friedens - und Hilfswerk
den Friedensnobelpreis . „Du hast ihn ver-
dient", schreibt ihm ein Freund aus London , „verdient,
wie ihn wohl kaum einer jemals nach dir verdienen
wird . . ."

„Man begrub ihn wie einen König ", schrieb
eine norwegische Zeitung nach seinem Tode. „Aber kein
Aufwand und keine Ehrung kann jenem Königreich ge-
recht werden, das er sich in den Herzen Hunderttausen -
der errichtet hat , errichtet hat zu ewigem Gedenken un-
schweigender Aufforderung zur Tat in seinem Sinne . . ."

o -ch
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„Badische Bühne'' spielt presber
NS .-Kulturgemcinde eröffnet die Spielzeit der

„Badischen Bühne" in Osseuburg.
Ein festes, straffes , kulturpolitisches Instrument , steht

die „Badische Bühne ". Die NS . -Kulturgemeinde
wird es handhaben, zur Erhebung, Freude , und inneren
Vertiefung im Volke . Ludwig Tiesenbrunner
wird mit seiner Schar alles daransetzen , den gewaltigen
Schwierigkeiten eines Wanöerbühnen- Unternchmens zu
trotz , eine dem kulturellen völkischen Willen würdige Lei¬
stung herauszustellen. Der Austakt berechtigt zu aller
Hoffnung. Er wurde mit Rudolf Presbers Schau¬
spiel : „Das Frühstück zu Rudolstadt " festliches
Ereignis für Offenburg , das Sitz der Wanderbuyne
ist und deshalb die Ehre der Eröffnungsvorstellung hatte,
die im dortigen „Kronensaal" über die Bretter ging ,
vorgcstimmt durch den ernsten Anruf des Kreiskul¬
tur st ellenletters Pg . Hiß . Trotzdem das Schau¬
spiel bedenkliche Klippen hat, ward es von Tiefenbrun¬
ner auf sein Wesentliches gemeistert. Um die mütterlich
deutsche Frau Katharina von Schwarzburg, von Aenne
Wogritsch stark und herb in die Tiefe gespielt , gewit¬
tert es von Spannung , die all zu journalistisch aus leich¬
tem, aphoristischem Zündstoff erzeugt ist. So blieb dem
finsteren Alba, von Joachim Ernst als Gast beschwingt
und ernsthaft gestaltet, sowie dem Braunschweigcr des
Werner Klos nichts anderes übrig , als auf die Dämo-
nie der Haltung und der tragischen Situation zu verzich¬
ten und sich auf eine ritterliche Art vom gefährlichen
Konflikt loszueisen. Die Frau aber wächst am unerbitt¬
lichen Rechtsanspruch über ihre mütterliche Persönlichkeit
hinaus in die herbe Verklärung einer — Bolksmutter .
Sie wurde das Erlebnis des Spiels , das aüch bühnen¬
bildnerisch ansprechend und originell gelöst war . Der
herzliche Beifall erwies cs und die Blumen , die dankten
und ehrten. Nur so weiter — auch die nicht Genannten.
Namen tun nichts — Die Leistung — alles.

Sepp Schirpf.

Jeder zum Beichsbemfswettkampf zugelassen
Obergebietssührer Axmann über die Ziele

des Berusswettkampses der Studeutc»
Am Mittwoch wurde ber ReichSwettkampf der deutschen

SNidentcn im Rahmen einer Sitzung der Fachleiter des
NS .-Studentenbundes durch Obergebietssührer Ax¬
man n eröffnet. Pg . Axmann erklärte, daß dieser Wett¬
kampf in seiner Richtung und seinem Wege von den
Grundsätzen der Partei bestimmt und geleitet
wird .̂ Es soll ab sofort eine großzügige Werbung unter
den Studierenden einsetzen, damit der praktische Beginn
des Wettkampfes am 15. November voll garantiert ist.
Am 15. Februar 1987 wird der Wettkampf ber Stu¬
denten abgeschlossen sein . Am gleichen Tage beginnt
der RcichsberufSkampf der werktätigen deutschen
Jugend , für den das Teilnchmerkontingent von einer
Million Jugendlicher aufgehoben wird. Die Organisation
des Rcichsberusswettkampscs hat sich, wie Obergebiets-
ftthrer Axmann erklärte, schon jetzt so gefestigt , baß die
Zahl der am W-cttkampf teilnehmenden Jugendlichen nicht
mehr beschränkt zu werden braucht . ES wird also in Zu¬
kunft jeder , der sich meldet , und den allgemei¬
nen Bedingungen entspricht , zum Wett¬
kampf zugelassen . Im Gegensatz zu ber Durch¬
führung des Berusswettkampses im vorigen Jahr werden
diesmal sportliche Wettkämpfe schon im Rahmen der
Ortskämpfc stattsinden.

Natlonaltheater Mannheim . Das Na 'tonaltheatcr Mannheim
bat bis letzt tUr die lausentze Spielzeit solgende Uraufsührungen
vorgesehen: In der Oper die Arbeiten der Kölner Komponisten
Eugen Bodart „ Spanisch« Nacht " und „ Sarabande " , im Schauspiel
„Bauern und Propheten "

, dar Sistlinabwert de« PfSlzerr Robert
Oberhäuser , „Moltöre spielt" von Han« Khser und „Der Feldherr
und der FShnrich" von Waller Erich Schäfer.

„Viola " ln Leipzig angenommen . Vom neuen Operettenthea¬
ter in Leipzig wurde die Operette „ Viola " aus Mittenwald von
P . Beyer , mit Äesangsterien von G. Schwemm und der Musik
von L . Schmidseder, zur Uraufführung angenommen.

Wer ist der beste KdF.-Erzähler?
Grosses KdA.-Preisausschreiben des Reichsamtes für Reisen, Wandern und Urlaub

DaS Reichsamt Reisen, Wandern und Urlaub in der
NSG . „Kraft durch Freude " veröffentlicht ein gro¬
ßes literarisches Preisausschreiben :

Phantasie und Wirklichkeit sollen sich
die Hand reichen , um dem Ausdruck zu geben , was
Millionen Volksgenosien auf „Kraft durch Freude "-Rei-
sen erlebt haben und was sie im tiefsten Herzen bewegt .
Es gilt, das Gemeinschaftserlebnis der K d F -
Reisen in ganz bestimmten Handlungen zu gestalten:
allgemeine Lobpreisungen , mögen sie noch so
gut gemeint sein , kommen nicht in Frage . Es ist
auch keineswegs erforderlich, daß in jeder dritten Zeile
die Worte „Kraft durch Freude" gebraucht werden, im
Gegenteil : sie können ganz sehlenl Aber der In¬
halt muß so sein , daß er sich in seiner Art
nur aus einer KdF .-R « ise zugetragen haben
kann .

In der letzten Zeit haben eine ganze Reihe deutscher
Dichter und Schriftsteller an KdF .-Reisen teilgenom¬
men . Darüber hinaus hat sich in zahlreichen Fällen ge¬
zeigt , daß sich auch unter den KdF . - Urlaubern
viele gute Erzähler finden, die fähig sind , ihre
Erlebnisse in eine druckreife Form zu bringen .

DaS Reichsamt für Reisen, Wandern und Urlaub in
der NSG . „Kraft durch Freude" wendet sich darum an
alle deutschen Volksgenossen , die die KdF .-
Reisen kennengelernt haben, und fordert sie zur Teil¬
nahme an einem großen Preisausschrei¬
ben auf.

Gesucht werden gute Novellen, Kurzgeschichten, Ge¬
dichte und Anekdoten auS der vielfältigen Welt des
KdF .-Reisens . Auch bereits veröffentlichte Arbeiten
können eingereicht werden. Für die w e r t v o l l st e n
Lei st ungen werben folgend « Preise ausge¬
setzt :

L Für die beste KdF .-Reisenovelle (Umfang
nicht über 15 Schreibmaschinenseiten ) RM . 1000.—
Für die zweite und dritte Novelle je RM . 400.—

2. Für die beste KdF . -Reisekurzgeschichte
(Umfang nicht über fünf Dchreibmaschi-
nenseiten) RM . 800 .—
Für die zweite u . dritte Kurzgeschichte je RM . 100.—

8. Für das beste KdF. -Reisegedicht (Um¬
fang nicht über eine Schreibmaschinen -
felte ) RM . 100 .—
Für zwei weitere Gedichte jeRM . 50.—

4. Für die beste KdF .-Reiseanekdote (Um¬
fang nicht über VY» Schreibmaschtnen -
seiten ) RM . 50.—
Für zwei weitere Anekdoten jeRM . 20 .—
Außerdem werden je nach dem Wert des etngegan-

genen Materials eine Reihe von Trostpreisen
in Form von KdF. -Freisahrten , Büchern usw . verteilt .

Einsendeschluß ist der 1. Dezember 198 6.
Postanschrift : NS . - G. „Kraft durch Freude",
Retchsamt für Reisen, Wandern und Urlaub , Berlin
W . 57. Potsdamerstr . 75.

Die Entscheidung wird vom Reichsamt für Reisen,
Wandern und Urlaub in Zusammenarbeit mit der
Reichspreffestelle der NSDAP ., dem Preffeamt der
DAF . und der Hauptschriftleitung des „Angriff", der
Tageszeitung der Deutschen Arbeitsfront , getroffen. Die
preisgekrönten Arbeiten gehen mit allen Rechten aus
das Reichsamt für Reisen, Wandern und Urlaub über.
Sie werden in der gesamten NS .-Preffe veröffentlicht
und gegebenenfalls als Buch erscheinen .

Die getroffenen Entscheidungen sind unter Ausschluß
des Rechtsweges unanfechtbar. Eine Rücksendung der
nicht ausgezeichneten Arbeiten erfolgt nur , wenn Rück -
porto beigelegt ist . Die Ergebnisse werden im Laufe
des Januars 1987 in der Prefle bekanntgegeben, die
Preisträger erhalten Sonderbescheid .

„Wehrhafte Dichtung der Zeit"
Die 6. Berliner Dichterwoche eröffnet — Dichter des Weltkrieges in Berlin

Wieder steht eine Dichterwoche im Mittelpunkt des
Berliner Kulturlebens . Die in der Zeit vom 5. bis 11 .
Oktober von ber Reichshauptstadt und der Amtsiet ,
tung ber NS .- Kulturgemeinde veranstaltete
sechste Berliner Dichterwoche „Wehrhafte Dichtung
der Zeit " erhält ihre besondere Bedeutung durch das
gleichzeitig stattfindende Treffen der
deutschen Kriegsdichter . Wie bisher gehen auch
diesmal die Dichter wieder ins Volk : in den über¬
füllten Sälen der Außenbezirke erweist es
sich, daß dichterische Gestaltung des Kriegserlebniffes , wie
eS sich in dem Schaffen von Rudolf G. Binding ,
Bruno Brehm , Wilhelm Kohlhaas , Heinrich Eck -
mann , Erhard Wittcck und Heinrich Zilltch wiever-
sptegelt , eine tiefe und beglückende Resonanz
im Volke und namentlich bei ber Jugend
findet. Im Schaffen dieser Kriegsdichter kommt bei aller
Mannigfaltigkeit des persönlichen Erlebnisses das ge¬
meinsame leidenschaftliche Bekenntnis ber Frontkämpfer
zu jener bis ins Letzte neuen Haltung zum Ausdruck ,
in dem der Geist wahrer Volksgemeinschaft sein« erste
Verwirklichung fand .

Der erste Abend
war dafür der schönste Beweis . Die kulturellen Ziele
des Nationalsozialismus wurden hier überzeugend sicht¬

bar . Im Zehlendorfer Rathaus lauschte eine innerlich
ergriffene Gemeinde den Worten Rudolf G. Btn -
dingS . Er laS aus dem Buche „Stolz und
Trauer "

, womit das erschütternde Erlebnis des Gro¬
ßen Krieges in die Unsterblichkeit des Werkes, in die
Seele unseres Volkes gerettet worden ist. Anschließend
las der Dichter noch einen Ausschnitt aus „W i r for¬
dern Reims zur Uebergabe auf " , der durch den
Vortrag mit dramatischer Eindringlichkeit die Zuhörer
erschütterte . In diesem kleinen epischen L^ rke wird et¬
was ganz Seltenes zum Ereignis : die vollkommene
Uebereinstimmung des soldatischen Charakters und der
literarischen Absicht . Aus der Tatsache , baß 1914 ein kom¬
mandierender deutscher General Unterhändler nach
Reims schickte, die wegen der Uebergabe vor der Bela¬
gerung verhandeln sollten , ist ein klassisch geform¬
tes , novellistisches . Werk entstanden , das
seinen Eindruck nirgends verfehlt. Der Beifall war un-
gemein groß, — er galt nicht nur dem berühmten Dich¬
ter , sondern auch den Veranstaltern selbst, deren Ver¬
dienste wegen dieser Dichterabende nicht hoch genug ver¬
anschlagt werden können . N.

«ophrigtzt V) Luvwt» WollDr -mIN. D«rlt»

W,
Ein Kriminahoman / Von Hoffmann - Harnisch
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( 33)
Tag für Tag hastet Peter um Geld. Die Banken hat

er der Reihe nach vergeblich bestürmt. All^ Verhand¬
lungen , die er vor seiner Reise nach Falkcnhausen an¬
geknüpft hat, sind stecken geblieben. Nun bemüht er sich
um Privatleute , die nach einer Anlage für ihre Kapita¬
lien suchen . Wer eine Erbschaft macht, einen Geschäfts¬
anteil ober eine Hypothek ausbezahlt erhält , empfängt
Peters Besuch. Wo der junge Mann dt« Adressen auf-
getrieben hat, ans welchen Wegen er seine meist erstaun¬
lich genauen Kenntnisse ber Privatangelegenheiten er¬
wirbt , bleibt sein Geheimnis.

Weheimrat Semmler hat, seit sich die Mordaffäre für
die Baronin von Falkenhausen etwas günstiger zu ent¬
wickeln scheint, den Mut völlig verloren .

„Ich habe keine Hoffnung mehr. Das Schicksal der
Konkordia ist besiegelt, murmelt der alte Herr verzwei¬
felt , wenn Peter ihm von seinen Berechnungen und Aus¬
sichten berichtet . Und lange vor Geschäftsschluß wankt
er, der noch vor wenigen Wochen Rüstige, Unermüdliche
mit zitternden Knien nach Hause , das Bild eines gebro¬
chenen ManneS.

So trägt Peter die ganze Last allein. Und die zweite ,
die er sich freiwillig aufgeladen, die Aufklärung des
Mordes und die Befreiung Römers , schleppt er neben
den Sorgen um die Konkordia auf seinen jungen Schul¬
tern.

„Peter gegen Peter — ein junger Mann boxt mit
sich selber ! — Eigentlich müßtest du dich für Geld sehen
lassen !" sagt Bernhösel halb spöttisch, halb anerkennend.

Ja , es ist ein paradoxes Leben , daS Peter führt . Und
ein anstrengendes Leben dazu.

„Sie werden doch das unmöglich durchhalten, Herr
Sooft, Nacht für Nacht ohne Unterbrechung zu arbeiten.
Sie werden plötzlich zusammenbrechen "

, bemerkt die
treue Kuhlmann, als sie ihn eines Abends besucht . Und
ihre Tränen fließen reichlicher , ihre Erschütterung ist

tiefer , ihre Sorge nagender al» die gewöhnlichen
Schmerzen sind , die sie sonst mit Wollust genießt.

„Niemanden wird mehr aufgeladen, als er tragen
kann "

, antwortet Peter zuversichtlich. Er streichelt ber
Alten über die feuchten Backen und macht sich an f«ine
Akten .

Die Büroarbeit erledigt er in den Nachtstunden . Je -
den Abend läßt er Berge von Schriftstücken in Bern -
höfelS Wohnung schaffen, wo er kampiert, seit er sich nicht
mehr sicher fühlt. Hier ist er nach menschlichem Ermes¬
sen gegen unangenehme Zwischenfälle geschützt . Den Ge¬
genstoß des großen Unbekannten, der vorläufig auch ein
Unsichtbarer ist , erwartet «r stündlich.

Eine Morgens wird Peter zum Untersuchungsrichter
gerufen. AmtSgertchtsrat Dr . Krebs hält eS für unbe¬
dingt erforderlich, den Zeugen Sooft mit dem Angeschul¬
digten Benedtx zu konfrontieren.

Peter jubelt innerlich. DaS ist eS , was herbeizufüh-
ren er sich tagelang bemüht hat . Alle seine Aussagen hat
er so genau berechnet , und so raffiniert formuliert , daß
der AmtsgertchtSrat nach Peters Voraussicht und Wil-
len ohne eine Gegenüberstellung mit Benedtx nicht aus -
kommen kann.

Mehrere Stunden bat bas Verhör gedauert und Pe¬
ter hat bereits alle seine früheren Aussagen den Ange¬
schuldigten Auge in Auge wiederholt, als ber Unter¬
suchungsrichter zu den entscheidenden Fragen vorstößt.

Peter sitzt im äußersten Winkel des Raumes und be¬
trachtet den Mann , der durch seine Mithilfe zur Strecke
gebracht worden ist.

,,B « leugnen , die Gewehrfalle gebaut zu haben, der
Ihr Gutsherr , ber Baron von Falkenhausen, zum Opfer
fiel?" fragt Doktor Krebs.

„Ich weiß von keiner Falle"
, antwortet der Förster .

„Aber Sie haben doch bas Gewehr an die Mordstelle
geschafft ?"

„Ich wußte doch nicht, daß das Grundstück KönigS -
weg 117 eine Mordstelle werden mürbe . . ."

„Und Sie haben die Patronen mit den Stahlmantel -
gefchoffen bet ber Firma Günther Neub« rger am Mor¬
gen des 20. Oktober gekauft ?"

„Jawohl , bas habe ich ."
„Wohin sind Sie mit dem Gewehr und den Patronen

gegangen?"
„Unmittelbar zur Villa Königsweg 117 ."
„Wem haben Sie die Waffe übergeben?"

„Dem Pförtner Daniels ."
Der Untersuchungsrichter wirft dem Kommissar Fa -

beck, der an der Querseite des Tisches sitzt, einen fragen¬
den Blick zu.

Der Kommissar nickt unmerklich .
„Und wer hat Ihnen aufgetragen"

, wendet sich der Un¬
tersuchungsrichter wieder an den Förster , „das Gewehr
von Gut Falkenhausen in die Stadt zu bringen und die
Munition zu kaufen ?"

„Ich bekam den Befehl telephonisch von . . . Daniels .
"

DaS kurze Stocken des Angeschuldigten ist Peter nicht
entgangen. Benedtx hat den Befehl nicht von Daniels
empfangen . . . .

Der Untersuchungsrichter ist bereits bei der nächsten
Frage :

„Sie hatten in der letzten Zeit vor dem Mord ein Zer¬
würfnis mit Herrn von Falkenhausen?"

Der Förster schüttelt den Kops.
„Hatten Sie früher Differenzen mit dem Ermordeten,

in vergangenen Jahren ?"
Der Angeschuldigte gibt keine Antwort.
„Das Verhör ist vorläufig beendet . Wachtmeister , füh -

ren Sie den Angeschuldigten ab", befiehlt der Richter dem
Justizbeamten .

Der Förster erhebt sich schwerfällig und geht lansam auf
den Beamten zu.

Da ruft Peter , indem er aus feiner Ecke hervorkommt:
„Gestatten Sie , Herr Untersuchungsrichter, daß ich eine

Frage an den Angeschuldigten richte."
Ehe Doktor KrebS sein« Zustimmung geben kann, ist

Peter schon an den Förster herangctreten.
„Sie haben Lilly Holzheim gekannt ?" fragt er mit

fester Stimme .
Der Förster stutzt . Dann sagt er laut :
„Ich kenne niemanden dieses Namens ."
Peter steigert seine Stimme.
„Und weshalb verließen Sie den Staatsdienst ?" fragt

er hart .
Hilfesuchend sieht der Förster den Untersuchungsrichter

an.
„Beantworten Sie die Frage des Zeugen", befiehlt

Doktor Krebs.

Die ältesten Pfeile der Wett gefunden
Wertvolle Ausgrabungen bei Ahrensburg in der Nähe

von Hamburg.

In der Nähe von Ahrensburg bei Hamb « 1 ®

ist schon manches vorgeschichtlich wertvolle Stück ( i
den worden : neuerdings haben die Grabungen , Qt „
sam vom Schleswig-Holsteinschen Museum vorgeM
cher Altertümer in Kiel und dem Archäolog ' ! ^
Institut des Deutschen Reiches ^
zu neuen, außerordentlich wichtigen Erfolgen ß e>
Nachdem in der unteren , etwa 20 000 Jahre alten KU
schicht, der Hamburger Stufe , neben arktischen
Pflanzenfunden zahlreiche Geräte ber Eiszeitme '

j ,
geborgen werden konnten, wirb jetzt die obere »
turschicht , die Ahrensburger Stufe , die zur a
genden Steinzeit gehört und rund 10 000 Jahre <*
abgebaut. Die Ahrensburger Schicht, die für die >
nationale Vorgeschichtswissenschaft völliges Neuland
stellt, barg neben zahlreichen Feldbearbeitu ns
geräten , die aus Rippen, Schulterblättern un»
Beltt hergestellt sind , eine Reihe von Holzpf ? ' , r,
Diese Pfeile sind aus gespaltenem Kiefernholz ang >
tigt und 30 bis 70 Zentimeter lang . Sie sind an den
teren Enden mit zwei bis drei Zentimeter langen
ben versehen , während die Kerben am Oberende, die
Aufnahme der Pfeilspitzen dienten, etwa ein Zenti»
tief eingeschnitten sind . Daß man es hier tatsächlich
Jagdpfeilen zu tun hat, geht daraus hervor,
im Brustkorb eines ber zehn in dieser Schicht a
fundenen Opfertiere eine Feuersteinpfeilspitzk
deckt wurde, die noch im Schaft eines abgebrochenen
les saß . Diese Holzpfeile sind die ältest '■
bisher bekannt geworbenen menschl > a>
Holzgeräte ber Welt . Wertvolle Funde stk
auch die zwölf aus Rehgeweih hergestellten --^ y n ö
Pfeile " dar, von denen zwei auf den Schäften ?« >"
geritzte Strichgruppenornamente , die in Maglenicste ^
nik ausgeführt sind , aufweisen . Es sind dies die ölte ^
Zeugen jenes Ornamentstils , der sich im Norden o
die mittlere Steinzeit bis ins Neolithikum fortpsin
Um die überaus bedeutsamen Funde weitesten Kr

^
.

zu zeigen , wird demnächst in Kiel eine Sonderbus
lung der genannten Funde eröffnet werden.

Hermann Burke in Danzig
Generalintendant Hermann Merz hat

Vurtes „Urift vor Gericht " (Christus vor e 'n

modernen Gerichtshof) zur allgemeinen Reichsöeuti
Uraufführung für das Staatstheater Danzig
Die Inszenierung besorgt Dr . Adolf Rott . UraufM *

am 25. Oktober d. I .

500 Werke aus der „Biennale'' verkauft
Bier Monate hatte die Ausstellung ber 20.

in Venedig gedauert, und es läßt sich nun das Ergk ^
übersehen. Es beteiligten sich außer vielen pH
Staaten auch Deutschland und Oesterreich -
Zahlenbtlanz ber 20 . Biennale kann sich immerhin
lassen. Von den ausgestellten Werken konnten
kauft werden mit einem Gcsamterlös von 800 000 -

^
Zahlreiche weitere Verkaufsverhandlunge "

^ 5.
noch nicht abgeschlossen. 270 000 Menschen haben &ie

^ 1«
stellung besucht . Im ganzen muß also auch diese Ä"

lung wieder als großer Erfolg angesehen werden.

lehrgut
\pmiivettt

Zögernd, mühsam die Worte suchend , stamme
Förster : „Ich habe . . . Schulden gemacht . . . »na
sie nicht bezahlen!" 0

„Und wer hat diese Schulden für Sie bezahlt ?
Der Förster senkt den Blick
Peter wiederholte seine Frage .
„Muß ich bas sagen ?" wendet sich Benedtx an Riefet

tersuchunLsrichter . „Das gehört doch nicht 4"
Lache !" . lte W*

„Wer hat Ihre Schulden bezahlt ?" wiederhol '

Untersuchungsrichter die Frage . „
„Ein Herr . . . namens . . . von Gobloivskt . Aa-
„Hallo !" ruft Peter . „Da hätten wir endlich ^ ,n-

men . Mann Gottes , wenn Sie mir diese Frage a
Bürger Kai beantwortet hätten, säßen Sie setzt

„Na, na , na" , läßt sich jetzt Kommissar Fabca
men , „das wollen wir noch dahingestellt lassen-

Peter lächelt spöttisch. Dann fragt er :
„Wo wohnt dieser Goblowski ?"
„Das weiß ich nicht."
„Was ist er von Beruf?"
„Das weiß ich nicht ."
„Wann sahen Sie ihn zum letztenma ^
„Ungefähr vor einem Jahr ."
Blitzschnell fährt Peter fort :
„Und wo ?"
„In Falkenhauscn."
Peter pfeift durch die Zähne. - , fln
„Darf ich jetzt gehen ?" wendet sich der Fo*>

Iln-

-e»

„Si - leuS
'

«eiet'
- - rft'

Richter.
„Noch eine letzte Frage "

, wirft Peter ein :
nen, Lilly Holzheim gekannt zu haben ?"

Der Mann zuckt die Achseln. {
„Nun , so will ich für Sie antworten ", ^ et 3P p

zu dem Untersuchungsrichter gewendet ,
assessor Benedix war mit Fräulein Lilly V .
lobt. Die Verbindung ging zurück. Und Fr “

„ f^t,, »
heim heiratete später den Herrn von Falke
dem Herr Benedix inzwischen « ine Anstellung
förster gefunden hatte . . ." '

„Stimmt bas ? " fragt Doktor Krebs. ftf„.
Der Angeschuldigte steht schweigend 8»

lich hebt er den Kopf und sagt laut und oer
„Nein !" „ « SieekEek
„Und würden Sie daS auch leugnen, wen l) 0I1 jv f

daß das Schicksal der Frau von Falkenhan'
tc ( iuflß

Aussage abhängt? Würden Sie die a' e
fimC jt ?* *

unglücklichen Frau auf Ihr Gewissen n .
Peter scharf . « ckwan " * **

Der Förster schließt die Augen- *

(Fortsetzung
f" 01

her.



„Das ist mein Haus " !
Heimstätten für Kleinsiedler — Weitere Bauten begonnen

Eigener Bericht des „Führer "

Links : Eigenheim oder Siedlungshaus : Keine städtische, harte Betonform , sondern
ansprechende ländliche Form .

Oben : Langgestreckter , einfacher Hauskörper , ohne gestelzte Giebelform. Seine Weit¬
räumigkeit und eingebettete Ruhe atmet Behaglichkeit und Verwachsensein mit der Land¬
schaft . ( Zcichn. : Gauheimstättenamt der DAF.)

Rach dem Wille» des Reichsstatthalters und
Gauleiters entstehen im ganzenGaaBade »
Heimstätte » für Kleinsiebler . Weitere
große Siedlungsvorhaben find bereits geplant ,
teils schon in Angriff genommen , und eine zen¬
trale Führung sorgt dafür, daß diese neuen
Heimstätte» nach de» einheitlichen zweck¬
dienlichen Richtlinien gebaut werde».

Ei« Arbeiter schreibt au Dr . Leq
b8 ttt j

* gerade die Arbeiter der Faust, die das nicht-
Siedlungswesen in erster Linie angeht, seinen

erkennen , wie gerade sie diesen großen Gedanken
° f* besser und richtiger als der Bürgermeister der

genoss
"^ ' ^eigt das Schreiben eines badischen Volks-

en an Dr . Ley :
Ustd »" anlaßt durch einen Werbeabend LeS Heimstätten-

. funöäamteS Karlsruhe meldete ich mich bei der
" >Se »*Um Siedeln . Mit mir meldeten sich auch noch ei-

^ Eitskameraden, welche ebenfalls wie ich in der
«i» v

' ^dustrie beschäftigt sind . Die Landfrage wurde vor
der g

“r
.Monaten geregelt. Da die Gemeinde nicht in
ist , durch finanzielle Leistungen ihre Siedler zn

ftzr ? " ven , hat die Firma einen Zuschuß von 50 000 RM .
Iraa»

°>° lben stchergestellt. Somit ist auch die Finanz -
Äjj^

^ klärt. Bei einer kürzlichen Aussprache mit dem
Zweifler, erklärte mir derselbe , daß er von der

peisg^ .^ itere Zuschüffe gefordert hätte, um die, seinem
In* n Geschmack entsprechenden Einzelwohnhäuser

0,5 bis 7000 RM . mit nur 500 bis 800 am
i[
ttö Oauen lasten zu können . Als ich ihm ent-
' ^ oß solche Anwesen mit einer so geringen

Nicht E>och ihren Zweck als Kleinstedlerstelle gar
tex ' .' ^ sten könnten , betonte er, daß für den Arbci -
ihgs bo ein größeres Gartenland zweck »
Habe Aeußerungen haben mich sehr enttäuscht ,
» eit „ j

"1 " och erkennen müssen, daß unser Bürgermeister
kennt, ^ ntlichen Wert einer richtigen Diedlerstelle ver-
Einky^ E« ken Endes muß doch die Finanzkraft und das
Ekana des Arbeiters mit den Baukosten in Ein-£ ° °bracht werden.

»ns in einem einfachen Wohnhaus mit
wohlx-

"!ü^ Gartenland ( 1000 bis 1200 am) entschieden
**# t Rnn 018 '» einem schöne» teuren Hanse mit
ist xg . V" • Nicht bas Haus , sondern das Gartenland
wir für öum Siedeln bestimmt . Aus ihm wolle»

i!* W* ^ "milie eine bessere und auskömm»
^

Estzaih
Lebenshaltung uns erarbeiten .

bet ia jede Gemeindeverwaltung dem Siedler ,
^ " schaitn » für jeine Familie , sondern auch für die

erita - a - » Unabhängigkeit Deutschlands arbeitet , auf
» enkommendste Art und Weife unterstützen."

Das gehört mir !
sein iSn

*eIer Arbeiter sagen können , wenn er ein -
r n Verw»«R. unb seinen Garten — s e i n e n B e s i tz -
^ strebt » « . „ J .

1! ^"d Bekannten zeigt . Deshalb ist man
so wirst r nu5 Einfamilienhäuser zu bauen. Denn

^ jiidl, dak>- i »?^ gesunde Wille zum Besitz, dieses gute
^ ^ en un ?> t* » u sein in den eigenen vier
Boden iEaffen
itu . " e ÖefrtpSi ^ i . .

*u sein in den eigenen vier Wänden,
zu dürfen auf eigenem Grund und— » cn , besri - z - . . ®u ourfen auf eigenem Gruno uno

t *8 , die in (ij ~ daö ist ja der Sinn der Siedlung ,
^chnischx^ « ^ iadt . unter Maschinen und durch all die
» «

Eder mit den^^ iichkeiten dem Boden entfremdet sind,
finden ; daran odEN und so mit der Heimat fester zu

- ei hinaus die Schaffenden unabhängig

von Krisen zu machen und die Beständigkeit ihrer Lebens¬
haltung zu gewährleisten.

So wirb gebaut
Angesichts vieler schon gebauter Siedlungen unb der

mannigfachen Häuserformen erweist es sich , daß man zu¬
erst großzügig versuchte und viele Möglichkeiten verwirk¬
lichte, bis sich der heut « gültige SiedlungStyp heraus¬
schälte, die Richtlinien klar wurden , nach denen nun heute
das große Siedlungsprogramm des Führers in Angriff
genommen wird . Wir bauen Gemeinschaftssted »
lungen : Die einzelnen Häuser werden in Gruppen zu»
fammengefaßt, um damit die Geschlossenheit und Nachbar¬
schaft , die Beziehung von Familie zu Familie , zu sichern.
Aus der Geschlossenheit der Familie und des Wohn -
kreises entsteht dann die Geschlossenheit der Gemeinde!

Oer „Herbschi" in
Fröhliche Weinlese .

Der „Herbscht", der hier gemeint ist, wird anderwärts
Weinlese genannt. Als Jahreszeit heißt beim ale¬
mannischen Markgräfler der Herbst „Spötlig "

, was hin¬
wiederum so viel wie Spätling bedeutet . . . Wie in allen
Landschaften, in denen die Rebe heimisch ist , nimmt auch
in jener, die sich in den Schicksalsbogen des Rheines bei
Basel und Lörrach hineinschmiegt , der „Herbscht" den
Rang der hohen Zeit des Jahres ein . Gewiß hängt der
Grad der Fröhlichkeit , di« selbst bei sonst recht wenig
munteren Menschen sich bemerkbar macht, vom Grad ab,
den man an der „Mostwaage" abliest — allein, wie be¬
scheiden ab und zu auch der Ertrag des Weinstockes sein
mag — ganz ohne heitere Bewegtheit der Gemüter spielt
sich ein „Herbscht" bei uns nie ab . Freilich, der Umtrieb,
wie er ausschäumte , als noch die dampfenden Viererzüge
unterm Klingklang der Glocken am Geschirr der Gäule
die herbstlichen Landstraßen beherrschten , als noch di«
Wirtsstuben widerhallten vom unbändigen Lachen und
Singen der Fuhrleute , solch ein Leben kommt nicht mehr
auf ! Dafür erscheinen indessen jetzt kleine und große Au¬
tos in Scharen, deren Insassen den „Neuen" versuchen
möchten!
Kalte Finger beim Traubenschneiden

Es gibt diesmal beim Traubenschneiden kalte Finger .
Zwar „gückelet" di« Sonne ab und zu zwischen den Wol¬
ken hervor, aber di« Morgen sind so frisch , daß es selbst
über Mittag nicht mehr recht warm werden will . Da
haucht man denn von Zeit zu Zeit in die Hände , wie man
es sonst wohl nur zu tun pflegt , wenn die letzten Kar¬
toffeln ausgemacht werden. Der Wettergott bleibt sich auch
in den Tagen des „Herbschtes " treu . Hat er sich doch wohl
in den Kopf gesetzt , einmal recht den Wankelmütigen zu
spielen . Dem Rebbauern hat er viel Nüsse zu knacken ge¬
geben . Und viel, sehr viel Arbeit gemacht! Am
Erntedanktag erzählte mir aus dem Festplatz in Hügel¬
heim , wo sich die landab liegenden Gemeinden des Amtes
Müllheim zusammensanden — wir im südlichen Teil des
Bezirkes vereinigten uns im gravitätischen Schliengen,
doch besuchte man sich gegenseitig , wenn sich einem dazu
Gelegenheit bot — ein Weingutsbesitzer , er habe an zwei-
unddreißig Tagen des entwichenen Sommers spritzen
lassen müssen ! Wer weiß , was für ein Geschäft das Spritzen
der Reben mit einer zur Schädlingsbekämpfung

Diesem Gedanken gibt der Baumeister äußerlich weiteren
Ausdruck durch die Hausform : Sie wird nicht mathe¬
matisch- quadratisch sein , sondern in ihrer behaglichen
Länge und Breite einen ruhigen , harmonischen , nicht auf¬
geteilten und zerrissenen Eindruck der ganzen Anlage
vermitteln . Im Grundriß wurde in einer Lösung aus
das alte Kärtnerhaus ( Hessen ) zurückgegrifsen , das bis
heute seine Allgejneingültigkeit wahrt . Nach einheitlichen
Richtlinien bauen, bedeutet aber nicht uniform und gleich ,
förmig siedeln . Vielmehr werden die einzelnen Siedlun¬
gen sich den landschaftlichen , dorfgestaltenden Gegeben¬
heiten anpasscn . Ebenso wird die Landschaft den Bau¬
stoff, soweit es volkswirtschaftlich vertretbar ist , licsern.
So trägt jede Siedlung ihr eigenes Antlitz — entstanden
aus der Landschaft und in sie eingefügt als natürliches
und bodenverwachsenes Gebilde.

der Markgrafsichast
bestimmten Flüssigkeit darstellt , der kann ermessen, waö
bei solcher Abwehr der vielfachen Feinde dcS Weinstockes
zu leisten ist ! Mein Gewährsmann kniff das linke Auge
zu und schloß seine Mitteilungen mit der Erklärung , nach
einer so schweren Kampfhandlung sei einem ein Schoppen
mehr als gewöhnlich wohl zu gönnen, was sich in der Tat
nicht bestreiten läßt !

Die Güte des „Neuen"
Seit Jahren gingen die Meinungen über die Güte

des Neuen nicht so weit auseinander wie in diesem Spät¬
jahr . Das mag auch damit Zusammenhängen , daß der Be¬
hang der stieben in den verschiedenen Gemarkungen, selbst
ivcnn sie einander benachbart sind , außerordentlich unter¬
schiedlich ist . Eine bäuerliche Besichtigungsfahrt, die vom
Landesökonomierat Waibel in Müllheim geleitet und un-
ter Teilnahme von Fachleuten des Staatlichen Weinbau¬
institutes in Freiburg durch den Bezirk unternommen
wurde, vermittelte den Eindruck , daß die Lagen südlich des
Jsteiner Klotzes offenbar unter dem Regen weniger zu
leiben hatten, der die nördlich des mächtigen Kalkrisscs
gelegenen Orte so ausgiebig heimsuchte. Bor allem auch
im Weingut der Stadt Karlsruhe , das sie in der Jsteiner
Bucht , ein Vermächtnis des Frciherrn von Freystedt, be -
sitzt und mustergültig betreuen läßt, sah man herrlich ge-
sunde Trauben , wie sie tm nördlichen Revier seltener zu
sehen sind . Der Tafeltraubenmarkt zu Müllheim hat denn
auch keine so starke Anfuhr zu verzeichnen wie in den
außerordentlich guten Jahren 1001 und 1005 . Als Absatz¬
städte werden Frankfurt , Würzburg , Stuttgart , Mann -
heim , Karlsruhe u . a . genannt. Im Ganzen wurden
bis zum 3. Oktober rund 1200 Zentner markgräslerische
Tafeltrauben auf dem vor zwei Jahren in Müllheim
eingerichteten Markt verkauft.

Wie der „Neue " werden wird? Das muß halt abge¬
wartet werden ! Wie immer aber er sich anlassen wird,
wenn einmal Weihnachten hinter ihm und uns liegt und
er mit dem neuen Jahr zu sich selbst finden wird : Man
soll , wenn man ihn trinkt , immer auch ein wenig an alle
die Nöte und Mühen denken , die dieser Sechsunddreißiger
den Rebbauern verursacht hat . Immer ist die Rebe für
den Landwirt ein Sorgenkind — in diesem Jahr war sie
es in ganz besonderem Ausmaß. Sci ' s drum : Der
„Herbscht" soll uns doch auch heuer nicht als Kopshänger
und Trübsalbläser finden ! oeS .

HI . am Werk!
Als Auftakt der diesjährigen Oktoberaktion „HI . am

Werk " findet am Freitag , den 0. Oktober 1006 , in Karls¬
ruhe eine Kundgebung statt mit Ministerpräsident
Köhler und Gebietsführer Kemper .

Für Samstag , den 10 . Oktober 1036, sind folgende
Kundgebungen vorgesehen :
Buchen : Kreisleiter U l l m e r , Scharführer Herber
Bühl : Dr . Weigel , Jungbannführer F l e i g
Donaueschingen : Pg . A l b i ck e r , Unterbannführer

D a u s e l t
Emmendingen : Oberbürgermeister Dr . R o m b a ch,

Bannführer Schneider
Fr ei bürg : Oberbürgermeister Dr . Kerber , Ge-

bietsjungvolkführcr E n d e r l e
Heidelberg : Hauptschriftleiter Dr . Neuscheler ,

Oberbannführer B a u r
Ettlingen : Pg . S ch i r p f, Bannführer E s ch l e
K o n st a n z : Hauptschriftleiter B l « d o w
Lahr : Pg . Hartlieb , Bannsührer Sutter
Mannheim : Kreisleiter Dr . Roth , Gebietsführer

Kemper
Mosbach : Stellv . Gauleiter Röhn , Bannführer

Friberich
M ü l l h e i m : Oberbannführer Heidt
Neustadt : Pg . Merk , Stammführer Maier
Bruchsal : sbereits 9. 10 .) Pg . Sterkel , Bannführer

Friberich
R a st a t t : Pg . Schuhmacher , Jungbannsührer

Weber
S ä ck i n g e n : Pg . Kurth , Stammführer Böhler

Heute Mittag 12 Uhr sprechen zur feierlichen Er¬
öffnung des Winterhilfswerks im ehem . Land¬
tagsgebäude

Reichsstatthalter RobertWagnermid
Gauamtsleiter Dinkel

Sinsheim : Pg . Odenwälder , Unterbannführcr
U l l m e r

S t o ck a ch : Pg . B 8 ck e r t , Jungbannf . V ö l l i n g e r
Ueberltngen : Bürgermeister Spreng , Unterbann ,

sührer Held
Billin gen : Pg . Mater , Unterbannführer Figl
W a l d s h u t : Pg . T r i t s ch l e r , Unterbannf . Heiden
Wertheim : Pg . Schmidt , Dtabsleiter Ege » lauf
Wolfa ch : Pg . Rüger , Unterbannsührer Stähle

Warnung vor falschen Fünf -Mark-Gtücken
In Baden kommen seit Juni d. I . falsche Fünf -Mark-

Stücke mit verschiedenen Mttnzzetchen und Jahreszahlen
in Verkehr. Bis jetzt wurden Stücke A 1935, D 1935,
F 1930 und G 1084 und 1035 bekannt: sie erscheinen mit
der Potsdamer Kirche und dem Bildnis von Hindenburg.
Die Falschstücke sind durch Guß in Sandformen aus ei¬
ner geringhaltigen Silber -Kupfer-Legierung hergestellt .
Die Randschrift „Gemeinnutz geht vor Eigennutz" ist bei
den meisten Stücken gar nicht, bei anderen nur teilweise,
jedoch schlecht sichtbar. Die Falschstücke sind also bei eini¬
ger Aufmerksamkeit leicht zu erkennen. Am Klang sind
sie nicht zu erkennen. Beim Anbietcn der Falschstücke
wird um Nachricht an die Polizei ersucht.

Sechs Unfälle an einem Tag
* Mannheim, 8 . Okt . Im Laufe des Mittwochs haben

sich hier sechs Verkehrsunfälle ereignet. Hierbei
wurden drei Personen so erheblich verletzt , daß sie in
Krankenhäusern Aufnahme finden mußten. Beschädigt
wurden insgesamt sieben Fahrzeuge aller Art , darunter
einige ganz erheblich . Ferner wurde auf dem Kaiserring
ein Leitungsmast umgefabren und vollständig zertrüm¬
mert . Die Ursache dieser Zusammenstöße ist auf Nicht¬
beachtung der Verkehrsvorschriften und in zwei Fäl¬
len auf Trunkenheit zurückzuführen.

Ehrenbuch über den Gemeinschaftsgeist
— Billingc», 8 . Okt . In wirksamer Weise erfährt daS

Winterhilfswerk seine Förderung durch die hiesige Stadt¬
verwaltung . Im schön geschmückten Trauzimmex des
Rathauses wurde ein Ehrenbuch über den Gemeinschafts¬
geist und den Opfcrsinn der Einwohnerschaft Villingens
aufgelegt. In diesem Buch sollen diejenigen Spender
verzeichnet werden, die über den allgemeinen Rahmen
hinaus für das Winterhilfswerk Beiträge leisten , und
dadurch ihre Opferbereitschaft und Nächstenliebe bekun¬
den . Es wurden bereits namhafte Spenden gezeichnet.

*

Unterharmersbach, 8 . Okt . ( Fünfjähriges Kind
stürzt zu Tobe . ) Am Mittwoch nachmittag ist das
fünfjährige Söhnchen des Landwirts Augustin Stehle
hier von der Dachbühne durch ein Aufzugloch zwei Stock¬
werke tief in die mit Zementboden versehene Tenne ge¬
stürzt und war sofort tot. DaS Kind wollte Holz durch
das Auszugsloch herunterwerfen unb bekam anscheinend
Uebergewicht . Der elfjährige Bruder , der in der Tenne
stand, war Augenzeuge des Unglücks .
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9k Grundbefî verfeilung in Baden

650000 Hektar Bauernland
Mitgeteilt vom Badische« Statistische « Landesamt

Der Reichs - und Preußische Minister für Ernährung
und Landwirtschaft hat beim Statistischen Reichsamt eine
allgemeine G r u n d b e s i tz st a t i st i k im Deutschen
Reiche angeregt. Da in den meisten deutschen Ländern
derartige Unterlagen bisher gefehlt haben , sind in Baden
an die Pressemeldung über diese Anregung teilweise
Erwägungen geknüpft worden, die von irrigen Voraus¬
setzungen ausgehen. Wir sehen uns daher zu folgenden
Aeutzerungen veranlaßt .

Vor 50 Jahre « erste Erhebung
Im Gegensatz zu den übrigen deutschen Ländern wird

in Baden der Frage der Grundbesitzverteilung schon
seit Jahrzehnten große Aufmerksamkeit geschenkt . Vor
rund 50 Jahren fand erstmals eine ausführliche Erhe¬
bung über das Grundeigentum statt . Neuerdings hat das
Badische Statistische Landesamt nach dem Stichtage vom
1 . Juni 1080 wieder eine Erhebung über das Grundeigen¬
tum in allen Gemeinden des Landes durchgeführt . Diese
Ermittlung ist an Hand der Grundbücher vorgenommen
worden und gibt ein einwandfreies Bild der Vertei¬
lung des Grund und Bodens in Baden . Da
eine allgemeine Feststellung über die Zahl der Grund¬
besitzer und die Größe ihres Grundeigentums einen
antzerordentlichen Aufwand erfordert hätte, wurde nur
der sogenannte gebundene Besitz, d . h bas Grundeigen¬
tum vom Reich, Land . Gemeinden, sonstigen öffentlichen
rechtlichen Körperschaften , Kirchen , Stiftungen , religiösen
Vereinen sowie von ehemaligen Grund - und Standes¬
herren erfragt . Die wichtigsten Ergebnisse sind in der
Veröffentlichung des Badischen Statistischen Landesamtes
über „Die badische Landwirtschaft im Allgemeinen und
in einzelnen Gauen" Band l , S . 18 ff. abgedruckt.

Die Verteilung
Danach sind von der Gesamtfläche des Landes 1 507 000

Hektar insgesamt 023 484 Hektar , das sind 41,4
v . H., gebundener Besitz . Das gebundene Grund¬
eigentum verteilt sich auf die größten Grundeigentümer
wie folgt:

Reich 8 848 ha
Land Baden 124353 ha
Gemeinden und Kreise 361 193 ha
Kirchen 25 937 ha
Andere Körperschaften d . öffentl. Rechts 6 022 ha
Stiftungen 8 314 ha
Ehemalige Grund - und Standesherren 90 316 ha .
Auf Gemeinden , Land und Reich entfallen

493 894 Hektar, das sind 79,2 v . H . des gesamten gebunde¬
nen Besitzes . Vom Grundeigentum der Kirchen ge¬
hören 12 900 Hektar der katholischen und 12 200 Hektar
der evangelischen Kirche, der Rest Freikirchen. Bei den
anderen Körperschaften des öffentlichen Rechts und den
Stiftungen handelt es sich um die in Baden zahlreichen
Spitalstiftungen , Almosenfonds, Pfründnerhausstiftun -
gen , Universitätsstiftungen , den Reichsnährstand usw .
Als eigentlicher . p r i v a t e r Grundbesitz verbleibt
der ehemalige grund - und standesherrliche Besitz.

Der gebundene Besitz
verteilt sich nicht gleichmäßig auf Wald und landwirt¬
schaftlich genutzte Fläche . Vom Wald (589 000 Hektars sind
430 242 Hektar, das sind 73,0 v . H ., gebundener Besitz.
Staat und Gemeinden besitzen mehr als die Hälfte -
( 325 680 Hektars der Waldfläche in Baden . Tie Kirchen
haben ungefähr 10 800 Hektar, die ehemaligen Standcs -
und Grundherren rund 60 000 Hektar Wald. Als nicht ge¬
bundener Waldbesitz bleiben nur rund 160 000 Hektar
Wald übrig , von denen ungefähr 61 000 Hektar Erbhof¬
waldungen sind.

Von der landwirtschaftich genutzten Fläche befinden sich
154 100 Hektar, das sind 18,8 v . H ., im Eigentum der ge¬

nannten Grundbesitzer. Bei einer landwirtschaftlich ge¬
nutzten Fläche von rund 820 000 Hektar sind demnach un¬
gefähr 650 000 Hektar Bauernland , wovon rund 200 000
Hektar zu Erbhöfen gehören. Der landwirtschaftlich ge¬
nutzte gebundene Besitz verteilt sich meist in vielen klei¬
neren Stücken auf eine große Anzahl von Gemeinden. Er
kann von den Eigentümern deshalb kaum selbst bewirt¬
schaftet werden und ist größtenteils parzellenwetse ver¬
pachtet. Diese Eigentümlichkeit des gebundenen Besitzes
als Streubesitz bringt es mit sich, daß er weniger in Er¬
scheinung tritt .

Die neue Grundbesitzstatistik wird die bisherigen Er¬
hebungen in Baden in mancher Hinsicht erläutern und
verbessern .

Zu Handelsrichtern ernannt
* Pforzheim, 8. Okt . Zu Handelsrichtern der

Kammer für Handelssachen in Pforzheim wurden er¬
nannt : Max Bühler , Dr . Eugen Dürrwächter , Dr . Man¬
fred Bachcrer, Oskar Ziegler , Eugen Porcher, Friedrich
Rentschler und Kaufmann Artur Gerwig, alle in Pforz¬
heim .

pg . Hupp im Vorstand des Baden-Werkes
O Karlsruhe , 8 . Okt . Der Gaurechtsamtsleiler Pg.

Rupp wurde in den Vorstand des Baden - Werkes beru¬
fen. Er hat seine Dienstgeschäfte bereits übernommen.

Ehrung eines badischen Olympiasiegers
Der Führer und Reichskanzler hat auf Vorschlag des

badischen Unterrichtsministeriums den Olympiasieger im
Zweier ohne Steuermann , den Lehramtsasieflor Hugo
Strauß , Mannheim , in Anbetracht seiner hervorragen¬
den Verdienste zum Professor ernannt .

Schulungslager des AS . -Lehrerbundes
O Heidelberg, 8. Okt . In dem herrlichen Heidelberger

Studentenheim in W i l h e l m s f e l d ist in der Zeit vom
5. bis 15 . Oktober ein Schulungslager der Kreisamtslei¬
tung des NS .-Lchrerbundes.

Wetterbericht
der Reichswelterdtenstes, Ausgabeoil Stuttgart

Vorhersage: Nördliche bis östliche Winde , im Süden
meist bedeckt und nur langsam abnehmende Niederschlags¬
neigung, im Norden allmählich aufheiternb. Weiterhin
kalt , Temperaturen höchstens tagsüber leicht ansteigend .
Im Norden stellenweise auch Nachtfrost .

Uuse\ e (jepneK -ut QUaspoMi. und Qu&(Un

Stationen
Luft-

Witterung
Temperatur Nied, *

fchlag
mm SchneeJlmcehöh7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

Wertheim , bedeckt 4 8 S 00 z
Königstuhl 762 .8 bedeckt 1 5 —0 0 .0
Karlsruhe 762,3 bedeckt 2,8 7.7 2,0 0.0
Baden - Baden 762,5 Hegen 3 7 2 0.0
Bad Dürrbeim Schnee —1 2 —2 0.0 3
8t . Blasien Schnee —1 1 — 1 0.0 3
Badenweiler 780,9 Schnee 1 7 0 0,0 6

6 "5,s Schnee —4 —2 —5 0,0 12
Feldberg 630,5 Nebel —6 —4.8 — 6 0,0 5

Nheinwafferstände von 6
Waldshut 294
Rheinfelden 286
Breisach 198
Kehl 309
Karlsruhe 491
Mannheim 417

Uhr morgens
(- 2)
(- 6)
(- 6)
(- 14)
(—18)
(- 83)

Srlands starke Mannschaft
Znm Fußball -Länderkamps gegen Deutschland

Bereits jetzt hat der Fußballverband des Freistaates
Irland seine Mannschaft für den zweiten Län¬
derkampf gegen Deutschland ausgestellt , der um
17 . Oktober unter Leitung des schottischen Unparteiischen
Webb im Daly -Mount Park zu Dublin ausgetragen
wird. Es wurde die stärkste Elf aufgeboten, die der Frei¬
staat Irland zur Zeit stellen kann . Neben sechs Spielern ,
die in den Ligavereinen des Freistaates wirken, wurden
fünf weitere aufgestellt , die mit bestem Erfolg in der
englischen und schottischen Liga spielen , aber ihrer Natio¬
nalität nach Iren sind . Foley (Celtic Glasgow ) , Ellis
(Bohemians Dublin ) und More (Shamrock Roversf
standen bereits am 8. Mai in der Mannschaft, die in
Dortmund gegen Deutschland 1 :3 unterlag . Foley als
Torwart und der Halblinke More waren dabei die besten
irischen Spieler .

Deutschland wird in Dublin einen sehr schweren
Stand haben, dafür garantiert folgende Mannschaft :

Foley
(Teilte Glasgow )

Gorman O 'NeNl
(Bury ) (Dundalk)

O 'Retllv Turner Conolly
(St . James Gate ) (Sourycnd U .) (Cork)

Ellis Duggan Davis More Geoghan
(Bohemians Dubl .) (Leeds U .) (Oldham Athl .) (Shamrock) ( Dl . Ja -

mes Gale)

Auch Schottlands Elf steht
Nicht weniger stark als die irische Elf wird Schott¬

lands Vertretung zum Länderkampf gegen Deutschland
sein, der am 14. Oktober in Glasgow ausgetragen
wird, zumal einige in englischen Ligavereinen tätige
Spieler für dieses Treffen vom englischen Verband frei¬
gegeben wurden. Dem englischen Schiedsrichter H. Nat-
treß stellen sich die Schotten wie folgt:

Tor : Dawson ( Glasgow Rangers ) ,' Verteidigung- ^ ^
derson (Hearts ) — Cummings ( Aston Villa ) :
Massie (Aston Villa) — Simpson — Brown (beide Gla
gow R . ) ,- Angriff : Delaney ( Celtic Glasgow ) —
(Hearts ) — Armstrong ( Aberdeen ) — McPhail (Glas¬
gow R .) — Duncan (Derby Country ) .

Erstmals über 100 ooo Zuschauer
Deutschland —Italien am 15. November i» Berlin
Das Länderspiel gegen Italien , das am 18 . No¬

vember im Olympiastadion in Berlin stattfindet , nnN
jetzt schon seine organisatorischen Schatten voraus . »
15. Oktober beginnt bereits der Vorverkauf für ineik
Länderspiel, bas zum ersten Male in Deutschland w * "
a l s 100000 Zuschauer beisammen sehen wird, den
es kann damit gerechnet werden, daß bei dem Zusamwan -
treffen Deutschlands mit dem Weltmeister Italien da
Olympiastadion keinen freien Platz mehr aufweist .

Es sind folgende Eintrittspreise festgesetzt : ^
Platz ( Unterring -Längsfeiten) 5 Mark : 2. Platz (Obe -
ring und Kurven -Unterring ) 3 Mark : 3. Platz ( gedeckte
Stehplatz in beschränkter Zahl ) 2 Mark : 4 . Platz
Stehplätze) 1 Mark : Schüler ( nur an der Kaste )
Mark . Alle Preise zuzüglich Sportgroschen.

Ein Vorverkauf für von außerhalb
lins kommende Besucher findet nur aus dem
Wege der schriftlichen Anmeldung an das Reiw^
fachamt Fußball , Berlin -Charlottenburg 9, Haus de
Deutschen Sports , statt . Die schriftlich bestellten Karte
werden dabei ausnahmslos durch Nachnahme zugesandt-

Deutschland - öolland am 31 . Aanuar
Wie der holländische Fußball -Verband soeben uritteilt'

ist der Fußball - Länderkampf Deutschla "
gegen Holland nunmehr auf den 31. Januar 1^ .
festgelegt worden. Das Spiel wird tu Düsseldo
ausgetragen .

ölupuif des $ eLc{isspoAt(Ui&>Le>iS eum
Der Reichssportführer erläßt folgende» Anfrnf :

„Zum Winterhilfswerk , auf dessen überwälti¬
gende Erfolge jeder Deutsche stolz ist , ruft uns erneut
der Führer . Längst ist für uns alle jedes Gefühl des
Opferns hier überschattet von der Erkenntnis , daß Ta¬
ten für das Winterhilfswerk des deutschen Volkes die
mächtigsten Antriebe zum Selbstvertrauen und zur
Selbstbehauptung sind . Der Deutsche Rcichsbund für
Leibesübungen hat sich von Anfang an in den Dienst die¬
ses Gedankens gestellt , und jeder Turner und
Sportler betrachtet es als einen Teil er¬
füllter Pflicht gegenüber Staat und Volk ,
auch seine Pfennige unter den Markmil¬
lionen zu wissen , die der DRL . in den vergange¬
nen Jahren dem WHW . zuführen durfte. Wir denken
aber nicht daran , uns mit den bisherigen Ergebnissen
zufrieden zu geben . Leistungssteigerung auf allen Gebie¬
ten ist eine gerade dem Sportsmann selbstverständliche
Forderung . Wir werden deshalb auch in diesem Winter
wieder alle bewährten Mittel anwenden und jeden mög¬
lichen neuen Weg gehen , um unsere Kämpfe , unsere
Feste und Feiern mit unter die Parole zu stellen :

Bei «ns bars keiner hungern und friere«.
Es wird in diesem Winter keinen Verein des DRL.

geben , mag er selbst finanziell zu kämpfen haben, der
nicht mindestens eine seiner Veranstaltungen dem Win¬
terhilfswerk widmet, und zwar die Veranstaltung , die
am sichersten einen Geldertrag gewährleistet. Es wird

aber auch darüber
Sportsmann geben ,

hinaus keinen Turner und keine"
der nicht persönlichen Einsatz "

persönliche Opfer für das WHW. als eine seiner
nehmsten Aufgaben ansteht .

Wir wollen und wir werden helfen, des bin ich 8e

di

iviß-

von Tschammer und Oste " '
Reichssportführer."

6po * t £ unk

Die Südwest-Handballels zum Gankampf gegen
am 18 . Oktober in Mainz wurde jetzt wie folgt auw
stellt : Keimig (MSB . Darmstadt ) : Brohm (VfR . SSW? ,_ Dai" ,-heim ) — Hauser (SV . Wiesbaden) : Stahl
(MSB . Darmstadt) — Avemarie (46 Darmstadti :

Schmidt (46 Darmstadt) — FreuN " ,

<tS
i**

(AB. Biebrich )
Darmstadt) — Krüger (TSV . Herrnsheim ) — Horv
(Pfalz Ludwigshafen) : Ersatz : Hörbrandt (Sprendli "^
a. Rh . ) , Bräunlich (Mainz ) .

Rund 490 Teilnehmer haben sich zu den Deuts8 >, ^
Jugenö - Kraftsportmeisterschaften im N
g en und Gewichtheben , die am Wochenende .
München ausgetragen werden, angemeldet. Sehr >
sind vor allem die Gaue Bayern und Württemberg
treten . . e#

Beim Tennis -Schluß in Meran gab es noch ,
Erfolg von Henner Henkel . Der Deutsche geivan"
sammen mit dem Oesterreicher Georg von Metaxoi
Offene Doppel mit 6 :4, 6 : 4, 6 : 1 gegen Taroni/ ^ ^ ^

Kaiiprallee S E0 ( 0 (1 8 ( SgS (HS ( Ei"9- Hans Sachsstr .
Staatl . Lotterie -Einnahme . Jetzt 1. Kla .s -e , tfel .os RM . 3 .—.
Verb DeutfcherW/sMullerAuskunfteien .Einzelber .ab RM.4 .—

Jugend m Hitler
n

iro Silber von fl. flofttnann
Icxtoon Saibur von Schirach

ScetS 2.85 RM .
rrflAreT.Srrlag 9 . m . t . H. . BdriSrutic
Bammftrafee Ib . fetnei durch unser«
Hr(d>äftifttHen 8, »Baden und CIsenburg

Wir brauchen
jetzt neu für
Herbft u . Winter

genau noch Vorschrift
der Reichsjugendführung

Ol .-Ulinlerdiensthose -so 695
D] .-Skihoss 15.40 13851260
D] .- 10.75 9 .50 925
Hl .-Brecheshose 12.75 . 1075
ß 0 M. UfBStß 14.85 13 60 11 85
B D M.- Bluse 3 40 . 3 25 . 295
B D M .'MÜtZe neueste Form 2^
BD M. - Rock 9 .50 8-50 . . 695

ferner fühien wir sämtliche
Stoff - und Metall - Abzeichen .

Zu vermieten
Grosse, mitW .

MllN-MllO.
in Neubau , hetzb. ,
a . 15 . 10 . od . 1. 11 .
zu vermieten . ( 6900
Adlerstr . 52 , II . , r .

IZ .-Mhlillllg
Küche , Kell. , Diele ,
stwrtenant . , p . 1 . 11 .
od . spät , an alleinst .
Person zu vermiet .
Karlsr .^Kniettnssen,
Knielinsterstr . 116,
Stratzenbahnhaltest .
Grenzweg . (6885 )

ZimmerSchön
möbliert ,
z Perm . z. etwaig .
Selbstkostenpreis .
Schübenftr . 14 , III .

( 6883

Mietgesuche
KI ., möbl ., heizbar .

Zimmer
Weststadt, auf 15 .
Okt. zu mict . »es.
Angeb . mit . 72055
an den Führer .

LrereS , heizbares

Zimmer
von berufst . FränI .
sofort gesucht. Eil -
angeb . u . Nr . 6880
an den Führer .
0g .Mann k. P . t . 11 .
möbl . Zimmer
mogl . Zentrlh ., evtl ,
m . Abendess., Nähe
Mühlb . Tor . Ang .
u . 6901 an d. Führ .
Student sucht eins .

möbl . Zimmer
(Staatstechnik .)

Angebote unt . 6893
an den Führer .

Karlsruhe , Kaiser str . 221
Auswärtige werden von unserer
Versandabteilung prompt bedient .

Berufst . Herr sucht
in ruh . , sonn . Lage
gut beizb ., geraum ,
ungestörtes

Staunet
oh . Frühstück, mögl .
Theaternähe . Zuschr.
u .6986 a. d . Führer

Reichsbehörde
s u c h t für sofort 20 für
Bürozwecke geeignete

helle Mume
Angebote unt . Nr . 72092
an den Führer .

Zu verkaufen
LchreibmsGne

s. gt . erh ., billig zu
verks ., auch Raten .
Müller , Olhmpia -
Laden, Waldstr . 11 .

( 8816)

Feldstecher
Zeitz , « X ,
zu verkauf .
Lessingstr.

preisw .
( 6895)

8a , II .

S£ $CU(tl
Sessel, Bett -Souch,
Jofa , (Chaiselongues
- erttll billig -

Polstermiibelhaus
Köhler , Tel . 4419,

Schützens» . SS .
( 8887)

Cello '
für 65 Ji zu verks .
Zu erfrag , u . Nr .
8882 im Führer .

Pelzjacke
billig zu verlausen
Zu erfrag , unt . Nr .

8815 im Führer

Stellengesuche

Mädchen
bew. i . Haushalt u.
Büroarbeiten , sucht
sofort Stellung . ?ln -'

. geböte u . Nr . 6884
an den Führer .

Herrenrad
sehr gut erh . , zu vk.

Fahrradgefchäft ,
Sofienstratze 87 .

(8914

Ein 22
fleitz .

Jahre alt ., ! Fleihige
ebrl ., kathol. |Mädchen

sucht auf 15 . Ok¬
tober Stellung in
gut . .Hause. Ang . u .
72352 an d . Führer

Suche auf 1. Nob.
1936 Stelle als

Haustochter
Aller 21 Jahre . Es
mutz Eelegenb . geb .
fein , das Kochen zu
erlernen . Bevorzugt
mied Prusians - ob .
Hotelbetricb . Ang .
unter 72351 im
Führer .

Für 18 . 18 . oder 1 .
II . 36. sucht selbst.,
fi . Mädch . mit gut .
Kochsennln., tagsüb .
Stelle in kl. kinderi .
Haush . Ang . unter
8875 an d. Führer .

Kaufsesuche

MiAllimiik '
(Brandkiste ) i

eisern . Zimmerofen .
Seegrasmatratze !

äu kaufen gesucht.
Angeb . unter 6907 jan den Führer . |

Offene stellen
Nur Abschriften

der OriginalvZeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
Rückseite der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

Kmailherd 30 M, ,
lyasbackhcrd 25 M
2 Singer - , 1 Psafs -

MmMine
verk. Miller , Nahm .
Weinbrennersir . 29.

(71437 )

Gut erhalt ., pol .
Bettstatt

mit Rost u . Matr .
u . eiserne Bettstatt
vreisweri abzugeb .
Wtnterstr .28 , Ill .r .

(6908)

kasbeizoken
zu kauf, gesucht.

Angeb . m . Ang . d .
Fabr ., Heizkraft u .
Preis . AutzerdemGarage
n . Hauhthost zu
mieten ges . Ang . u .
72098 an d . Führer

Für Dienstbot .-Zim.
keiner Tisch und

flommödchen
gesucht . Ange¬
bote unter 8894 an
den Führer .

Bestens empfohlener , branchckundtg

Heifenaet
in Mn -M«

für Mittelbaden gesucht . Ausfübr .
ltche Bewerbung mit Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild unter 9>r .
72091 an den Führer .

3000 RM .
gegen sehr gute Si¬
cherheit gesucht. An,
geböte u . Nr . 6889
an den Führer .

Gelernter . jüngerer

Bankbeamter
für hiesig« Grotzbaiik.Filiale zum sofor.
tigen Eintritt gesucht . Handschriftliches
Angebot mit Zeugnisabschriften und Licht¬
bild . welch letzteres zurücksolgt, erbeten
unter Nr . 72093 an den Führer .

saubere FMU
für einige Vormit¬
tagsstunden gesucht.
Schultze,Gartens » .33

( 6982 )

HM.-MiW .
ehrlich, fleitzig, auf
15 . Olt . gesucht.

Fuchs , Kaiser ,
strahe 180 . ( 6983

Tüchtiges , fleißiges

Allein -
mädchen

nicht unter 28 I . .
bei gut . Lohn nach
Oberachern fof. od .
z. 15 . Olt . gesucht.
Mute Zeugnisse Be¬
dingung . Angeb . u .
71446 an d . Führ .

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzl . Anteilnahme
anläßlich dem Hinseheiden m . I . Frau ,
n . I . Mutter , Schwiegermutter , Groß - und
Urgroßmutter , Tante

Frau Berta Zoller geb Bludt
»affen wir auf diesem Weg:© unsern innitr -
sten Dank . (72095)
Für die zu Herzen ffehenden Trostworte
des Herrn Stadtpfarrer Wasmer , für den
ergreifenden Gesang und Cellospiel des
Herrn Willi Eder besonderes Vergelts Gott .

Chr . Zoller , Werkmeister 1. R .
und Angehörige

Karlsruhe , Porto Alegre , 6. Oktober 1986.

9amUien «Jnxei ^ en
finden im Führer größte Beachtung

Todesanzeige
Gott der Allmächtige rief unsere liebe , herzensgute , treubeso 1̂ *6
Mutter

Frau Luise Friedrich
geb . Bach

nadh kurzer , schwerer Krankheit zu sich in die Ewigkeit .

KARLSRUHE , den 7. Oktober 1936
Klauprechtstr . 43

In tiefer Trauer : ,
Emmy Maria Friedri ®

Arthur Friedrich
litta«»71123

Die Beisetzung flndet am Samstag , den 10. Oktober , nachm '
1.30 Uhr von der Friedhofkapelle Karlsruhe aus statt

Amtliche Anzeigen

C Bruchlal 1
Bekanntmachung.

Allgemeine Weinlese .
Die allgemeine Weinlese wird fest-

gcsebt auf sie Zeit vom Montag ,
de« 12. Oktober bis einschlictzlich
Samstag , den 17 . Oktober 1996.
Die Wcinberggcbicte bleiben bis
einschlictzlich SamStag , den 24. Okto¬
ber 1936 geschlossen . Das Betreten
der Weinberggebiete nach 6 Uhr
abends ist verboten , ebenso bas sog .
Traubenstovveln vor Beeiidianng
des Weinbergschlustes und ohne 6)e-
nehmiguna des Eiaentümers . Bor
Beginn der Lese stnb die Grenzen
gegen das Nachbaraut durch Stufen
kenntlich zu machen. Allen Wein-
bergbesitzern, welche von einer spä¬
teren Lese Gebrauch machen wollen ,
wird von der städt . Güterverwal -
tuna auf Ansuchen besondere Er¬
laubnis erteilt und besonderer Felb -
schub gewährt . Zuwiderhandlungen
geaen diese Anordnungen werden
mit Gelb oder Haft bestraft . (70386

Bruchsal , den 7. Oktober 1036.
Der Bürgermeister .

Bilder
natlonalsozialistischer Führer

Kiflerbilder
in grober Auswahl vorrätig .

Zu beziehen durch den Führer -Ver¬
lag G .m .b .H., Abtl . Buchhandlung .
Karlsruhe . Lammür . Id . —
durch die Geschäftsstellen Oklenbnrg
und Baden -Baden .

Kraiifahrzeuge
#n- und Verkauf

Beachten Sie
die amtlichen Anzeigen
es ist 3hr eigener Borteil ILest Leu Führer

öuöflaöf-Huro -Betteffi
an BtlOliialim
Auto
(72124 )

neue Wogen z»
billigst. Berechnung

Werner , Schützenftratze 59 ,
Telefon 7869 .

tlabr . .Limousine
od . (labriolett

1—1,5 Ltr ., nur in
gut . Zuft . — steuer¬
frei u . neue Bau -
art zu kauf, gesucht.
Angeb . mit Ausk.
u . Preis unt . 6912
an den Führer .

( 6984

Klein-Auto
in gutem Zustande ,
zu kaufen gesucht.

Angebote u . 72122
an den Führer .

3/15 MW .
Limousine

f . 350,41 zu verks .
Phiintr -Bertreter ,

Kaufmann , Roonst .3
(6917

Motorrad
888 rem, m . od . oh .
Seitenwag ., in sehr
gut . Zuft . , äutzerst
bill . zu vk. Tausche
evtl . g . Möb . Ang .
U.6898 a . d. Führer
180 eem Nraftra » ,

neuw ., gut erh . D --
!sta », Hohn .-Hand -
Harm., Mod . IVH ,
wenig gespielt , zu
vk. b. Keller , Dur -
lach , Herrenstr .5,11 .

( 6878

BMW-Austin
Limousine , neuwer -
tifl, 5—6 Ltr . Ver¬
brauch, verkauft :

Grotz-Tantstelle
(fttlingerstrafte 1l)a .

(6886 )

Opel-
Cabriolet

Zweifitz., m . 2 Gast-
sitzen , steuerst . , in
best . Zust ., weg . An¬
schaff . ein . gröber .
Wagens , b . Privat
zu verkauf . 2lng . u .
8887 an d . Führer
l ,2 1 Ohel -Lteferw .
m . Plane u . Sprie¬
gel, noch in sehr
gut ., fahrbar . Zu¬
stand , sofort zu »er.
kaufen. Zu besicht .
am Samstag , den
18 . 18 . von 8— 13
Uhr bei Bauer ,
Kaross. .u .Wagenbau
Gottesauerftr . 24

358 rem Standard ,
wenig gef., 666.4k,
280 rrm Triumph ,
nur 3688 Klm . gef.,
neuest. Mod . 458M ,
200 ccm Standard .
Block , i g . 8st .388^ l

Phiinix -Bertreter ,
Kaufmann , Roonst .3

( 6918 )

Mler Suniot
lCabriolet -Limousine

Vpel -Limoul.
1,2 Ltr ., steuerfrei ,
bill . zu »erkaufen .

Auto -Brrleih ,Werner ,
Schützenitratze 59.

«*“ d:>Gcicacbd

ee-d»«» " -
* P 'L-

TafelMen 32
- -_ uc. - _ «nn c . «ii500 g

5 “s — 1 .75
I Markgräfler Gutedel

Zwetschgen ^
Mollebusch - _

I Birnen
Kamerun .

Bsnancn p^magen
500 9

aus deutschen 8

Kran *

*50

22

25
10



krelkag , 9 . Okkober 1936 LerMrek Seite V

Tü £ fPS ® E W HPSTÄ

vJpoAfc tun W-oc^eneKtle.
Futzball -Liga im Schatten der Länderspiele — Handball -Werbetag : „Heer-Zivil ^

Rugby Deutschland —Südostfrankreich
5 >et Sportbetrieb an Sen Wochenenden ist im großen

Jf1™ ganzen gleich umfang- und ereignisreich. Vom
»rühjahr bis zum späten Herbst herrschen die Frei -
»uftveraflstaltungen vor, die in diesem Jahr mit den
Olympischen Spielen in Berlin ihren Gipfel erreichten ,Utt& zur Winterszeit geht der ganze Betrieb mit Aus¬
nahme der Rasensport- und Wintersportarten in die
Halle. DaS zweite Oktober- Wochenende eröffnet den
Zeigen der großen Hallenveranstaltungen , allerdings"arerst auf radsportlichem Gebiet. Trotzdem geben die
^ asenspiele auch an diesem Sonntag dem Sportbetrieb
das Gepräge. Im

Fußball
^ sststrt das süddeutsche Meisterschaftsprogramm durch die
Abstellung mehrerer .Spieler für die deutsche Länder-
^ annschaft, die am 14. und 17. Oktober in Glasgow ge -
k>kn Schottland und in Dublin gegen Irland antritt ,
ktne kleine Einschränkung. Es wird , falls nicht noch 'an¬
dere Paarungen zusammengestellt werden, also am
Sonntag in Baden zu folgenden Spielen kommen : Karls¬
ruher FB . — VfB . Mühlbnrg , 1. FC . Pforzheim — VfR.
Mannheim. Das süddeutsche Fußball -Programm wird
durch die 18 . Begegnung München—Berlin in München
dereichert. Beide Mannschaften treten in stärkster Be-
letzung an, d , h. bis ans Goldbrnnner (München ) und
Eiefel (Berlin ). Die Bayernelf stützt sich in erster Linie
uuf Spieler des FC . Bayern , während Berlin den BSV .
vuu Stamm seiner Elf gewählt hat. — Der

Handballsport
Be« H . Oktober zu einer umfangreichen Werbung

dudersehen . Im ganzen Reich werden Werbespiele zwi¬
schen Soldaten - und Zivilmannschaften durchgeführt, und
lttvar unter dem Motto „Heer — Zivils DaS Hanptspiel
ueigt in WeitzenfelS . Es sieht auf der ganzen Linie, so¬
wohl bei der Militär - als auch bet der Zivilmannschaft,

den bewährten Nationalspielern auch den Nach¬
wuchs im Kampf. — In den süddeutschen Gauen haben
?se Meisterschaftsspiele an diesem Wochenende nur ein
seines Programm , da Südwest, Baden und Mürttem -
"rrg ebenfalls Kerbespiele zur Durchführung bringen.
*- Im

Rugby
ffke kenfsche RaÜonal -Fünfzeyn km Hinblick ans das

"vorstehende Länderspiel gegen Frankreich in Hannover
iuer Probe unterzogen. In Heidelberg hat sie eine

^USwahl aus Südostfrankreich (Alpen-Mannfchaft) zum
^ gner. Alle für Hannover in Frage kommenden Spie¬
le wurden ausgestellt und haben nun ihr Können zu be¬
weise«. — In der

Schwerathletik
Ne fliddentschen Ringer -Mannschaftskämpfe et=

? a5nt , die in Württemberg und Baben mit folgenden
^ Segnungen fortgesetzt werden: ASB Wangen—Spar -
‘®nta Schorndorf, Königsbronn—TSV Münster, KB
L^nenhausen—Spartania Eislingen , TB Eannstatt—
. Ersbach , KV SS Stuttgart —SV Göppingen (Württem-

ASB Ladenburg—Sandhofen , VfK 86 Mannheim
rutsch , Feudenheim—Mannheim 84, Oestringen—Karls -

KSB Wiesenthal—Daxlanden , Germania Kuhbach
I^ rmania Freiburg , Waldkirch—Kollnau, Emmendin-

^ '' "^ "^ -Haßlach , Gottmadingen—Konstanz und
fe ».tn6erö— (Baden ) . — Unter „Verschiedenes "

<£!.
* Skitagungen in Badenweiler (Gau Baden)

Wiesbaden ( Gau Südwest) , die Handball- Fachamcs -
z .^ 9 in Halle, der Viergaukampf im Turnen Bran -
^ vurg—Schlesien—Mitte —Sachsen in Chemnitz und das°"uschaftK-F.xchtturnier in Mannheim erwähnt.

Ar VtZittsNassk am Sonntag
Abteilung S

^ urtachr, Germanen bekommen Besuch a«S Forst : der Eleg-
bt« 2 . " ><dt ,u nnterschStzen . Aus dem Platze in Karlsdorf haben
Unen>,^,, " ^Er wenig Gewinnchancen, es könnte aber zu einem
9IlUb»t)

I)en Se reichen . In Niefern—Eutingen stoßen zwei
Gegner aufeinander . Die Wetngartcner baben den

tzeg^ nietzten Enzberg zu Gast. Neureut wird seine Tabellenspitze« retten behaupten. Durlach-Aue ist spielfrei.

yh,^^ ^ i»es tn Birkenseld gegen den BfR . Pforzheim hat den
z« sind -

<lne3 Lokalkampfes. Der PfR ., der in der Spitzengruppe
!chöne „

" 0t , versuchen , seine Stellung zu halten . Nach dem
^ 'irhni .n icl Durmersheimer am vergangenen Sonntag ist an-
dt , vatz st« auf eigenem Platze gegen Kuppenhetm ebenfalls
yngx (r

'}e behalten werden . In Dillweißenftein spielen zwei Neu-
^ Ulia,,? k̂veinander ; Frankonia Rastatt ist der Gegner . Der alte
^ »tzde^. « bbntx Karlsruhe muß zu dem Neuling nach Ettlingen .
| | || ^ " * OlC {HtfirtAdV Attf Ihfnm (TlfAb « tnh « Hiifim .AH

Abteilung 4

toOh
* '

*
®ltIin 8« auf ihrem Platze sehr schwer zu nehmen

. ro es dem Dbünir molil a ^ linnen NA, nurfi I »->- >n dem Phönix wohl gelingen stch auch diese Punkte zu
b»r. ^ dem Beiertheimcr Gelünde stellen stch die Daxlander
! bszusa „»„

9^ diesem Spiel als Sieger hervorgeht , ist schlecht vor-
N »u» v beide Dcreine nicht nur gleichwertig sind , sondern^ chlachn,. ,

" “et gegenseitigen Spielweise sehr gut kennen . Am
l vet den Karlsruher Frankonen tritt Unterreichenbach an.

^ Drutsche Waldlaufmelflerschaft in Freiburg
die Höhepunkt - er Walülaufveranstaltunüen bildet
Ty ^ Eutsche Waldlaufmeisterschaft , die am
^ ^eisan,? 6 ' öen 8* November , in Freiburg tm
Etyẑ .

” *um Austrag kommt . Der Meistertitel wird im
^ Bereins - Mannschaftslauf vergeben. Jede

^ eheir
" Eann aus vier Teilnehmern eines Vereins

den . denen die drei besten Läufer gewertet wer-
^Urgex Ziel befinden sich im Stadion des Frei¬
ste Läna . E -Klubs , Straßenbahnhaltestelle Waldsee .
Und g^ . ? Strecke beträgt 10 Km. Nach dem Start
du lauf -n ichenbahn zwei Runden von te 400 Meter
^ kgen n,jl ^ lwa 7,5 Km. der Strecke werden auf Wald-

Seringer Steigung und der Rest auf geteerter

Landstraße zurückgelegt , weshalb für die Teilnehmer
Schuhe ohne Dornen zu empfehlen sind . Meldungen für
die Deutsche Waldlaufmcisterschaft können nur an die zu¬
ständigen Gaufachämter für Leichtathletik gerichtet wer¬
den . Der Meldeschluß bei den Gauen ist für Montag , den
26. Oktober, festgesetzt . Für die Organisation des Laufes
ist der Gau XIV Baden in Zusammenarbeit mit dem Frei¬
burger Fußball -Klub zuständig . Anfragen wegen Unter¬
kunft sind ausschließlich an die Leichtathletikabteilung des
Freiburger Fußballklubs , zu Händen von Heinrich
Schulz, Freiburg im Breisgau , Ritterstraße 42, zu richten .
In Verbindung mit der Deutschen Waldlaufmeisterschaft
führt der Gau Baden auch seine BadischeWalblauf -
meisterschaft durch.

Schweizer Sportfliegerftassel in Berlin
Dl« zu einem Deutschlandflua gcstartete Staffel der Schweizer Sportflleger traf aus dem Flughafen Rangs »
darf bei Berlin , einer Einladung des Aeroklubs Folge leistend, ein. (Weltbild , K .)

W&tic&oMen ün Jumpfw^ d am Weiße*i Meek
Die Abenteuer unserer Ballonführer Gbtze und Lohmann lm Sordon-Nennett-Rennen 1936

Copyright by Nachrichten -Büro Holzapfel, Berlin — Nachdruck, auch mit Quellen angabe, verboten.

Die deutschen Favoriten des diesjährigen Gordon -Bennett -RennenS, Götze und Lohmann , schrie¬
ben aus der Heimfahrt, auf dem Dampfer , einen Brief an ihre Kameraden, in dem sie von ihren un¬
mittelbaren Erlebnissen während und nach der Fahrt erzählen. Durch einen glücklichen Zufall
gelangten wir in den Besitz dieses wertvollen Dokumentes. In ebenso knapper wie eindrucksvoller
Sprache werden hier die Fahrt des Ballons „Deutschland " von Warschau bis in den
sumpfigen Urwald am Weißen Meer , die verhängnisvolle Strandung und die ungcwisien
Stunden der Verschollenen noch einmal lebendig. Die wackeren deutschen Sportler legten mit Eisen¬
bahn und Flugzeug von Düsseldorf nach Warschau 1260 Kilometer, mit ihrem Freiballon von Warschau
bis zum Landungsort 1625 Kilometer (Luftlinie ) und mit Eisenbahn und Schiff von Murmansk um
das Nordkap und Skandinavien etwa 3500 Kilometer zurück. Die Fahrt wurde zur Irrfahrt , zu einer
Odyssee gewaltigen Ausmaßes , die unsere deutschen Luftsportler in Ehren bestanden . — Hier spricht bas
Erlebnis selbst:

Odyssee über 6üüv Kilometer
Nach dem Start tn Warschau hatten wir nordöst¬

liche Fahrt mit schlechter Sicht . Nach ungefähr zwanzig
Stunden hörte die Sicht ganz auf. und wir fuhren die
letzten vierzehn Stunden ohne jede Sicht und Orientie¬
rung . Dafür hatten wir aber Regen und Schnee¬
sturm .

Unser Ballon wurde, wie von unsichtbarer Hand ge¬
zwungen, ohne Ballastabgabe herunter - und heraufge-
riffcn. Der Höhenmesser zeigte kurz hintereinander 5000
Meter und 500 Meter und dann wieder 5000 Meter an.

Dabei war eS Nacht, und der Regen durchnäßte uns
tn den niedrigeren Höhen , um uns zu Eismännern
erstarren zu lassen , wenn der Ballon nach oben
in die Gefrterzone (4000 Meter ) kam. Das dünne
und vereiste Netzwerk knarrte in disharmonischen Tönen,
wenn der steigende Ballon sich ausbehnte.

Da wir bei Gelegenheit eines Tiefstandes des Ballons
Nordfahrt festgestellt hatten und es mehrere Stunden
früher dunkelte als in Warschau , mußten wir bet der
Windstärke , die wir auch nur schätzen konnten, baS Ueber-
fahren der Küste zum Weißen Meer ober zum
Eismeer befürchten .

Unsere Rufe wurden nicht mehr durch Hundegebell
beantwortet . Wir glaubten , baß diese kritischen Stunden
entscheidend sein würden . Weiterfahren bedeutete Vergrö¬
ßerung der Erfolgsausstchten. Das Risiko mußten wir
auf uns nehmen. Der Ballon ging von allein unter die
Gefrierzone. Das Eis taute und das Eiswasser lief
brauseartig von Hülle und Netz in unseren Korb.

DaS Wasser stand in unseren Handschuhen , Schuhen
und Kleidern. Unser Befinden dementsprechend . DaS ab¬
laufende Wasser erleichterte den Ballon . Er kam erneut
in die Gefrierzone. Unser Befinden auf dem entsprechen¬
den Gefrierpunkt. Der Ablauf der Geschehnisse und deS
Wassers wiederholten sich.

Doch dann fällt der Ballon einmal ganz durch.
Don tausend zu tausend Meter keine Sicht , achthundert
Meter keine Sicht, vierhundert bis zweihundert Meter
keine Sicht . Nur Rauschen und Brausen , wovon wir nicht
wissen, was es ist . . . .

Bet weiterem schnellen Fall haben wir plötzlich hun¬
dert Meter unter uns Wasser mit Gischtkämmen. Nach
allen vier Himmelsrichtungen nur Wasser. Im Osten
Lichter .

Unsere Fahrt scheinbar aber nach Nordwesten. Blitz¬
schnell den greifbaren Notballast über Bord . Das Schlepp ,
tau zischt wie eine Seeschlange hinter uns her. Dann
steigen wir schnell .

Nach wenigen Sekunden sind wir schon wieder in den
Wolken und hören nur noch das Rauschen unter unS .
Ist es nun der finnische oder der bottnische Meerbusen,
das Weiße Meer oder daS Eismeer oder einer der gro¬
ßen Binnenseen? Zum Beispiel : Ladoga -See ? Wir hoffen
daS letzte. Im anderen Fall wären wir sowieso verloren .

Also weiterfahren !
Unvermindert Regen, Schnee und oben Eis .
Das waren körperliche und seelische An¬

strengungen , wie sie nur eine solche Fahrt mit stch
bringt . Aber wir hatten ja eine begeisternde Aufgabe
und ein lockendes Ziel : den Gordon-Bennet -Preis für
Deutschland zu gewinnen. Das ließ alles leichter er¬
tragen.

Dienstag früh um 3 Uhr wurde es hell . Wir bekamen
Sicht. Wir sahen Land mit vielen Seen ! Aber Fahrt nach
Westen ! Also Verminderung der Entfernung von War¬
schau .

Keine Straßen , keine Siedlungen , aber Sümpfe und
Seen und immer Fahrt nach Westen mit großer Ge¬
schwindigkeit. Ventilzügel Endlich reagiert der Ballon.

Unter uns jetzt Wald mit Lichtungen . Dort muß
gelandet werden , wenn wir nicht die gewonnene
Entfernung aufs Spiel setzen wollen. Das Schleppierl
schleift . Es ist Sturm . Der Ballon pendelt wie eine
Schiffsschaukel . Noch ist Aufretßen unmöglich . DaS
Schleppseil hakt öfters in Bäumen fest und wirft sie um.
Unser Netzwerk knarrt , als wollte eS zerreißen. Da
streift unser Korb hohe Bäume . Das Netzwerk hakt fest
und zerreißt.
Unser Korb hangt in einer hohen verdorrten

Kiefer
Die Kiefer kippt um 45 Grad tn zwei andere Kiefern.

Wir hängen fest. Der Sturm zerreißt unseren schönen
Ballon „Deutschland " in tausend Fetzen . -

Wir hängen schwankend etwa 15 Meter über dem
Grund des Urwaldes . Wir seilen ab , was wir noch bei
uns haben , und machen dann selbst Tauklettern nach un¬
ten. Sumpfiger Boden — Regen —.

Wir bauen uns auS dem nassen Ballontuch schnell ein
Zelt , kriechen hinein und schlafen von 3.40 Uhr an fast
fünf Stunden .
Rettendes Hundegebell

Gegen 9 Uhr wachen wir durchnäßt und halber -
froren auf. Essen etwas , trinken jeder — arcS Spar¬
samkeit nur einen Becher Kaffee , verbessern unser Zelt .
Der Versuch , Feuer zu machen scheitert. Es gibt nur
nasses und vermodertes Holz .

Dann suchen wir , ob es in unserer Nähe Menschen,
Wege ober gar eine Siedlung gibt . Wir laufen
stundenlang , finden unser Zelt kaum wieder und
bringen nur die Gewißheit mit, tm tiefsten , unbewohn¬
ten Urwald zn sein.

Es ist 3 Uhr nachmittags, und eS wird schon wieder
dunkel . Wir schießen L e u ch t r a k e t e n ab . Keine Ant¬
wort . Erschöpft legen wir uns wieder schlafen — bis
Mittwoch früh 2 Uhr . Es ist wieder hell. Trotz Zelt
sind wir nasser als vorher — sofern das möglich. Es
tropft vom Zeltdach , wie in einer Tropfsteinhöhle. Wir
werben uns klar, daß wir trotz Regen hinaus und suchen
müssen . Die Zeit arbeitet nicht für uns . Wir packen
unser Gepäck und wollen nach Süden marschieren , aber
nach kurzer Zeit stellen wir fest , daß wir tn diesem
Sumpf und Urwald (Tausende vermoderte Baum¬
stämme am Boden) nicht weiterkommen. Wir entschließen
uns , das Gepäck zurückzulassen , um gegebenenfalls zu¬
rückzukehren .
- Nach Stunden kommen wir an einen See . Die Sonne
kommt heraus . Wir trinken das Seewasser und schla¬
fen einige Stunden am Rande des Sees .

Dann suchen wir weiter und finden Plätze, an denen
Menschen Hütten gebaut haben . Diese sind aber vermo¬
dert und verfault . Alle Stunden rufen wir auf „Eins
— zwei — drei" : „Halli-Hallol"

Am Nachmittag hören wir als Antwort — Hunde¬
gebell . Weit entfernt . Nach weiteren Stunden kommt

bas Hundegebell näher . Der Hund steht uns und läuft
weg.

Aber hinter uns steht ein Russe mit dem Ge¬
wehr im Anschlag . Er hat mehr Angst als wir .
Es gelingt unS aber bald , ihn vor unseren friedlichen
Absichten zu überzeugen.

Wir gehen mit ihm durch Sumpf , Wasser und Urwald
etwa anderthalb Stunden zu seiner Hütte . Er gibt
uns »u essen und zu trinken . Gekochte Kartoffeln mit
Schale ohne Salz und ohne Butter und Tee ans Fluß¬
wasser. Wir schlafen in seiner Hütte, und obgleich diese
so schlecht, daß man in Deutschland nicht die Schweine
darin unterbringen würde, fühlen wir uns jetzt mollig
und behaglich wie zu Hause .

Am nächsten Tag holen wir mit ihm unser Gepäck
und marschieren 25 Klm . bis Nadovici, zur nächsten
Bahnstation . Wir hätten allein nie den Weg gefunden.
Der Weg war mehr als ein 25-Kilometer- Marsch für
bas Sportabzeichen, denn er ging abwechselnd über um¬
gestürzte Bäume , durch Sümpfe und durch Wasser . Wir
legten pro Stunde zweieinhalb Kilometer zurück.

In Nadovici waren wir Gast des Stadtkomman¬
danten, erhielten freie Fahrt nach Murmansk. Dort be¬
stiegen wir einen englischen Frachtdampfer und kamen
in Lodtngen nach vier Tagen an.

Wir hoffen auf 1937
Jetzt sind wir auf einem norwegischen Passagierboot

und das erste Mal wieder tn der Lage , Post abzusenden .
Obgleich die Fahrt um das Nordkap und um die norme-
gischen Fjorde wunderbare Eindrücke vermittelte , habe »
wir keinen größeren Wunsch, als so schnell wie möglich
wieder nach Hanse , nach Düsseldorf , zu kommen .

Die Gordon-Bcnnett -Fahrt 1986 aber wird uns in Er¬
innerung bleiben , wie keine andere Fahrt . Sie schenkte
unS nicht nur die dramatischen Erlebnisse , die bei einer
Gordon-Bennett -Fahrt möglich sind , sondern auch — wenn
wir durch Radio richtig unterrichtet wurden — einen bes¬
seren Spitzenplatz , als bisher von uns erreicht .

Sie schenkte uns vor allen Dingen die Gewißheit, daß
eS ohne weiteres möglich ist , mit einem leichten Ballon
den großen Gordon-Bennctt - Preis zu gewinnen, denn
in diesem Jahr war es uns doch auch vergönnt, die pol¬
nischen Sieger von 1933, 1934 und 1935 hinter uns zu
lassen.

^pOJut̂ unk
Erich Rademacher trat von seinem Posten als Gau-

fachamts - Wafferballwart des Gaues Mitte infolge be¬
ruflicher Ueberlastung zurück.

Das Wasserball -Meisterschaftsturuier der Gaugruppe
Süd findet am 14. und 15 . November in Stuttgart
statt . Die Meister der Gaue Württemberg (Schwaben
Stuttgart ) , Bayern (München 99) , Baden (Neptun Karls¬
ruhe) und Sübwest (TSG . 46 Darmstadt ) gelten als
Teilnehmer .

Die Reuyorker Boxkommifsio « hat Weltmeister Brad -
bock die Austragung von Schaukämpfen untersagt , da er
die als Garantie für den Schmeling-Kampf geforderten
6000 Dollar nicht hinterlegte . Bei dieser Gelegenhetr er¬
klärte die N .A .B . Max Schmeling erneut als alleinigen
Herausforderer des Weltmeisters.

Fraukfurt a. M . und Köln haben einen Städte -
kampf im Schwimmen vereinbart , der am 17. und
18 . Oktober in Köln ausgetragen wird . Aus Frankfurter
Seite werden auch einige Wormser, Darmstädter und
Offenbacher Schwimmer Mitwirken .

Eine Haudball-Führertagung findet am 10 . und 11.
Oktober in Halle (Saale ) statt . An ihr werden alle 16
Gaufachamtsleiter teilnehmen.

Ju der Berliner Fußballelf zum Städtekampf
gegen München ist noch eine Aenderung eingetreten.
An Stelle von Simon l (BSV . 92 ) wird dessen Vereins »
kamerab Berner als Linksaußen spielen .

'ttme ’t starkem ßaU . empfindlicher
'l(aut am{ wenig

' ■"■'■inen sieh tnil PALMOLIVE -RASIERSEIFE/ \ RM . 0.60 /



StricHwesten - Pullover
die größte Auswahl im Spezialgeschäft

Bausch ftArcher , hä

Ettlingen
(Oe ** Südhcrd ist et *» Herdindustrie

Stucß vom She $ 1ücß i
Lassen Sie sich die schönen , neuen
Modelle zwanglos vor führen .
Lager von Ober 50 Herden .

Ecke Kronen- u. Kriegsstr .
I I « WMWM Eingang Kronenstraße

Autolahrlchule
Gottfried Lewertoff

Karlsruhe i. B . Adlerstr . 15, I .

Gründliche, gewissenhafte Ausbildung in
allen Klassen für Damen und Herren.

SrlkiM'Kavkr A .-S . Smlach.
Di« Aktionäre unser» Gesellschaft werden Hierdurch zu

der am Dienstag , den lü . November 1836. vormittags tl )H Uhr,
in unseren Geschäftsräumen in Durlach staitsindenden 30. »rdent .
lichen General Bersammiung eingeiaden .

TageOordnung :
1. Vorlage der Bilanz mit Gewinn , und Versuslrechnung und

den Berichten der Voistander und de« AusstchtSraieS für
dar G- schäfirjahr 1935 .

2. Beschlußfassung über die Genehmigung der Bilanz und der
Vorschlager der Verwaltung bezüglich der JahrcS - rgebniiser .

3. Entlastung der Porftander und der ÄussichtSrater.
t . Wahl zum Auffichirrat .
5. Wahl de « Bilanzprüferr für da » G-schLftrjahr 1936 .

Die Aktien oder die von einem deutschen Notar oder von
einer Effekten. Girobank über di « Hinterlegung aurgestellien
Bescheinigungen zur Teilnahme an der Generalversanimlung
sind dir spätestenr S. November IMS zu hinterlegen und zwar :
in Durlach : bei der Gesellschastslasse;
ja Karlsruhe : hei dem Bankhaus Beit £ . Homburg » . der

Deutschen Banl und Tlseonto -Gesellschaf »,
Filiale Karlsruhe , und der Dresdner Banl ,
Filiale Karlsruhe ;

I» BrrN» : bei der Deutschen Bank und DiSeonto -Ge.
fellfchaft mit ihren sämtlichen Filialen und
der Dresdner Bank mit ihren sämtliche»
Filialen ;

I» Aranksurt ». M . : bei der Deutschen Bank und DiSeonto -Ge-
sellschast , Filiale Franlsur , «. M .

Durlach , den 7. Oktober 1!>36. (71940 )
Der « ussichtSrot . _

Oliene stellen
Nur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei :
ben beilegen . Auf der
Rück seile der Bilder
stets Namen u . Anschrift
des Bewerbers angeben

enumufftjue xxvil
Gesucht werden »

1 SSM
(Nebeninstrument Schlagzeug) ,

6 B-Meififien
(Nebeninstrument Streicher ) .

Nach abgelegter Probezeit von 4—6 No¬
chen kann der Bewerber bei lOiähriger
Verpflichtung planmäßig . Führer werben.
Brauner Au- wetL der ReichSmustkkammer
erforderlich. Meldung bei (71547^

Lbermusikzngführer Vogel .
Durlach i . Bad . , Schloßkaserne.

Tilcht Damen n. Herren
für den Vertrieb eine- erstklass . Mar .
kenverbrauch- artikelS bei hoh. Verdienst
sofort gesucht . Pers . Bewerb . Freitag

. und Samstag 11—12 Uhr Hotel
Lutz . Sriegsstraße . (6973)
Suche für sofort

tüchtigen
Herren-
Friseur

Gesucht
Halbtags - evtl.
Tagesmädchen .

Hebelstr . 13 , III .
( 6023

Servier -
fräulein

solid , mit fehl . Be-
nehmen gesucht.
Angeb . mit Bild ,
seither . Stellungen
u . Zeug » , an
Kaffee Hasenmaher ,

Wartberg ,
Pforzheim .

( 71695

Mädchen
gesucht auf 4. Nov.
für kl. Haushalt ( 3
Zimmer , 2 Pers . ) .
Vorstell , tägi . von
10—17 . gu erfr . u.
6890 im Führer .

Jntell ., nette , tunge
Bedienung

tücht. Verläuferin ,
für Seltbude sofort
gesncht. Vorzustell .
Schützenstrabe 40,

Wirtschaft . ( 0897
Anständiger , fand .

Mädchen
nicht unter SO Jah¬
ren , das schon in
Stellung war , für
Küche u . Haushalig .
gesucht. Hat auch
Gelegenheit z. Ser¬
vieren . „ Museum ",
Rastatt . ( 4115

Jahresabtchluß der Bezirks -Sparkaffe Ettlingen
AKTIVA Bilanz für den 31 . Dezember 1935 PASSIVA

1. Kasse * fremde Geldsorten and fällige Zins * and
Dividendenscheine .

2. Guthaben bei der Reichsbank , bei Noten - n . Ab¬
rechnungs -Banken sowie anf Postscheckkonto . .

S. Wechsel , Schecke n . nnverzsl . Schatzanwelsnngen
a) Wechsel ( darunter Einzugsweehsel

3 389.56)
4. Guthaben b. and . dentsch . Geldanstalt ,

a) eigene Girozentrale . . . . . . .
e ) Privatbanken . . . . . . . . . .

5 Eigene Wertpapiere
(davon aus der Aufwertung 186 540.10 )
a) Anleihen des Reichs .
e) sonstige kommunale Wertpapiere .
f) sonstige Wertpapiere . _

6. l angfristige Darlehen geg . Hypothek
(davon a . d . Aufwertg . 975 361.33 )
a) auf landwirtschaftl . Grundstück «
b) auf städtische Grundstücke
c) zinslose Znsatz .fordeTungen gemäß

V . O. vom 27. 9. 1932 .
7. Darlehen (unt . Ans - IKontokorrent!

schloß v . 6. 8 . 9 n SnM Kredite I
a ) gegen börsengäng

Wertpapiere . . .
d) g . sonst , satzungs¬

mäßige Sicherheit
c) sonst , (ohne weit .

Sicherh .)

Darlehen

1017806 .60

8. Darlehen an
»fftl . -reehtl .
Kftrpersch
(dav. a.d Aufwertg

112 660.25 »

Summe
an den eige¬
nen 6ew9hr-

verband

1017806 .60
an sonstige
Gemeinden

u.6emeiitde -
verbände

640.-

146 427.04

14 316 .90

45 664.26
innerh.7Tgflll

103 200 .13
18 076.56

180 422.92
219 342.98
134 553

325 528.65
3 161 303 .27

506.35
8umme

640.—

1164 233.64

14 316.90

b) Sonst , kurzfr . j I
Kredite . . 1 555 005.— ! 196 801.02

161 383.94
an sonstige
Offtt.-rechtl.

Körper¬
schaften

Summe

19 457.— |
9. Durchlaufende Kredite

10. Fällige Zinsforderungen • « • « • » » » » »
11. Sonstige Forderungen
13. Gebäude , Grundstücke n . Elnrtchtnngsgegenst .

b) Sonstige Gebäude und Grundstücke I 143 129.20
c ) Einrichtnngsgegenstände . . . . . i 2.—

15. Beteiligung bet der eigenen Girozentrale n. beim
suständigen Sparkassenverband . . . . . .

Summ « der Aktiva

JUL

24 436.93

16 705.32

45 664.26

121 276.69

534 318.90

3 487 838.27

1179 190.54

771263.02
12 103.24

116 425.62
5 509.06

143 131.20

112 500,—

6 569 863.05

L Spareinlagen :
(davon a . d. Aufwertung 1 328 536.73)

a ) mit satznngsmäßiger Kündigung
b ) mit besonders vereinbarter Kundig .

2. Depositen , Giro - n. Kontokorrente ^ !.
a) innerhalb 7 Tagen fällig .
b) darüber hinaus bis zu 8 Monaten

fällig .
8. Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird )

sowie Verrechnungskonten gegenüber
deutschen Kreditinstituten
Gläubiger :
b) eig . Girozentrale innerh . 7 Tg . fän .

5. Durchlaufende Kredite . . . . . . .
7. Rückstellungen . .
8. Sicherheit *- ond sonstige Rücklagen

a) gesetzliche Sicherheitsrücklage •
9. Posten der Rechnungsabgrenzung . • .

10. Gewinn . • • • • • • • • • • • » «

Summe der

2UL

4 634 274.20
865 545.28 5 499 819.48

454 297.60

37 700.—

110 .48

291 890.65

491 997.60

110 .48
11 917.16

255 018.91

291 890.65

24.48
19 084.29

>569.863.05

Gewinn -undVerlustrechnung
AUFWAND für das Jahr 1935 ERTRAG

L Zlnsaufw . :
a ) Sparein -

lagenzs .
b) Zinsenf .

Giroeinl .
u . Depos .

e) Zinsen f .
Anleihen

d) sonstige
Zinsen

2. Verwaltungskost
a) persönl
b) sachl

3. 6rund8t’aufwand
a ) Unterh .-

kosten
c) Grundst .-

Stenern
5. ROckstellungen
6 . Abschreibungen

a ) anf Ver¬
waltungen
Gebäude
n Grund¬
stücke

b ) anf Ein -
rlchtungs -
gegenst

c) sonstig « .
9 . Sonstige

Anfwendg .
10 . Gewinn . .

3UL
1. Zinsertrag .
2. Gebühren n.

3LM
313 125.44

176 846.96 Verwaltg §.-
etnnahmen . 5 654.93

4 391.44 1. Grand *
stacksertrag 13 588.89

8 238.48 4 Kars *
gewinne . •

2 765.74 a ) effektive
6. Sonstige Er-

18 206 .—

63 335.60
23 031 .68

träfe n 31 797.33

3 632.98

3 574.48
55 499.79

22 437.85 /
406 .80

1 025.39

4 255 .17
19 084.29 /

382 366 .59 Bnmm « 382 366.59

Ettlingen , den St. Juli 1936.

Der Verwaltungsratvorsitzende :

gez . : Kraft .
Bürgermeister .

Ettlingen , den JL Juli 1936.

Der Sparkassenlelter :
In Vertretung :
gez . : Vogel .

Nach pflichtmäßiger Prüfung auf Grund der Schriften . Bücher
und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der erteilten
Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden , daß die
Buchführung und der Jahresabschluß den gesetzlichen Vor¬
schriften und den einschlägigen * Bestimmungen entsprechen ,
und daß im übrigen auch die wirtschaftlichen Verhältnisse
des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben
Mannheim , den 4. September 1936. 70354

Badischer Sparkassen- und Giroverband
— Verbandsrevlsion —

Der Revlslonsdlrcktor : Der Verbandsrevlsort
gez . Raule . gez . : D ä u b 1 e.

Brauerei
s » ch « bei den Lebenrmittelgeschästen von
hier und Umgebung nachweirbar gut ein¬
geführten

Vertreter .
AuSftthrl . Angebote unter Nr . 72255 an
den Führer .

Zur Au- arbeitung eines neue» Kala-
log- und einer regelmäßigen Zeitung - -
reklame im Hochbauwesen, suche» wir die
Mitarbeit eine-

In Frage kommt nur ein erfahrener
Werbefachmann, der langjährige Erfah¬
rung und gule Erfolge aufweisen kann.
Zuschriften u . Nr . 71427 an den Führer .

SM .-MiW .
nicht unter 18 I .,
zu 2 Pers ., mit 1
Kind , auf 1 . Nov.
evtl , früher gesucht.
Slapp, KriegSstr .240

( 72006

Stellengesuche
221861 . frdl ., gew .

NerkWeriil
der Textilwarenbr .,

lucht Stelle
( spricht auch franz .)
Zuschr. unt . ist Stil
an d. Führer , Ra -
statt .

Aeisegewandt . Herr
in Mlttelbaden gut
eingesührt , sucht

wlrelW
Angeb . unter 6921
an den Führer .

Fräul . sucht Stelle
i . Haushalt ( evtl.
Pflegerin ) m . Fa -
mtlienanfchi . ) . Ang .
» .0946 o. d . Führer

Fräulein sucht
s ch r i s t l I ch e

Heimarbeit .
Bescheidene Anspr .
Gefs. Angeb . unt .
6911 an d . Führer .

MMe verksmerl«
der LebenSmittelbranch«, flotte Maschinen,
schreiberin, sucht Stellung , sofort »der
späler . Gefl. Zuschriften unter Rr . 693d
an den Führer .

Sohn achib . Eltern
aus Geschäftshaus

mit Volksschulbildg.

lucht Lehrstelle
a . Kaufm . » . Büro ,
a . auswärts . Ein¬
tritt I . fof. erf . Ang .
u .6881 a . d . Führer

wcxuim
Krantahrzeuae

An- und ucmaul

Mercedes -
Benz

Th» 170 V, neu
wertig gegen bar
zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . 71117
an den Führer .

4 To . 100 PS
Mercedeb-

Benz
luftber ., in bestem
Just ., preiswert zn
«erkaufen . Ang , u .
71446 an d . Führer

Auto
4 -Sitzer^ Brennab .,
gute Masch., wäre
auch für Lieferwa
gen geeignet , zu vt.
Bretvcn , Gü !̂ bäu >
serstratze 15. <6948

1 .8 Liter
Opel-

Cabriolek
6 Zhl ., Lederpoi .
sterung , in tadellos
Zustande , preiswert
zu verkauf . <63241

Eugen Scheibet,
Baden -Baden ,

Lichlentaier Sir . 83,
Telefon 1432.

« . vubilopfschneider
Ang . mit Gehalt « ,
ansprüch. u . B 69151
an den „Führer ",
Bühl t . B.

günstige verttetnng
sür ganz neuen

Haushaltart . Pat . a .
gefch . ( ohne Kontur ,
renz ) z« »ergeben .
Grob , stink, bei ger .
Betricbslap . Ang .u.
6919 an d . Führer .
Suche auf 15 . Oki.
oder sosort selbstd.,
fleibiger
Mädchen

für Küche » . HauS.
halt . ( 76368
Gasthof zur Pfalz ,

Bruchsal ,
« m Bahnhof .

Suche per 15 . Olt .
1936 ein tüchtigesMädchen
welches schon in
Stellung war , für
Küche , Haushalt u .
Bedienen . (76369
Frau Wilh . Wiirner

z. Murgtäier Hos,
Langenbrand

( Murgtal ) ,
Tel . Forbach 296.

Ehrliches , fieitztgeSMädchen
für Küche u . Haus ,
halt auf 15 . Ott .
gesucht. ( 71595
Kaffee Hasenmaher ,

Warlberg, .
Pforzheim ,

Zeitung
sonst verpaßt man

manchen Vorteil,
kommt überall zu

spät und muß auf
viel Anregung

verzichtenI

Gehen Sie nicht am Glück vorbei
Ziehung 20 . u . 21 . Oktober 1936

| Lospreis >/« 3 .— H 6 . - Vt 12 . M 24 .- WM .

68546

Staat !. Lotterie -Einnahme KUNKEL Karl . ruh *
Versand nach auswärts Kal . er . tr . 165 .

3,3To . Ford
Chassis

mit FührrrhauS ,
4 IN Radstand , 6666
Klm . gelaufen , zu
3669 RM . zn «er.
lausen . ( 63242

Eugen Scheibet,
Baden -Baden ,

Lichtentalerstr . 83,
Telefon 1432.

hkw .
Motorrad , KM . 200
ccm , Modell 35, z»
»erlaufen . Anzufeh .
Karl Scholz. Adler ,
ftrabe 28. Neparat .-
Werlstütie . ( 6859

DKU7.Zü0ccm
Ehromsatteltank ,

2 Gang -Kette, für
170.« dar zu verlf .
K .Kiirbcr , Weitzien-
stratze 44 . ( 6873

Motorräder
gebe., fahrber ., a .
gegen Monatsraten
746er BMW ., ne»,
wertig , 660.«

566er BMW . 280.«
566er 91811. 50.«
206er IS » . 150.«
266er Jmperia

280M
200et Standard

260»«
200fr FW. 250.«
500« US . 360.«
Badischer Motorrad -

Bermlttlungsdienst
Nenmaier ,

Ettlingen . (72934
Zu derkaufen eine

501 nsbnsu
neuwertig , garant .
140 Klm . Zu erfr .
u . 72100 i . Führer

Verloren
Verloren

vom Tiergarlenrest.—Reichssiratze bis
Karlstr . ein Geld-
dcuiel mit Inhalt .
Abzug, geg . Beloh¬
nung im Fnnddiir» .

<6924
Am 28 . 9 . grauer
Stulpenhaudschuh
Kari -Friedrich -Str . ,
verloren . Geg . IM
Belohn , im Führer
abzugeben . <8947

Nachlaß
f. Mengenabschlüsse
nach PretSgruppe C

14 des Kartoffelwtrtschastsverban -
des Baben vom 18 . September 1936
über Kartoffelhöchstvreise sür Sveise -
kartofseln für die Monate Oktober ,
November und Dezember 1936 ein -
gereibt worden . Die Anordnung
Nr . 14 ist an der Berkündnngs -
tafel des Rathauses angeschlagen .

Ettlingen . 7 . Ott . 1936 . (71550)
Der Bürgermeister .

ftieiöci

_ _ wie mancher Herr müßte
längst einen neuen Anzug oder
Mantel haben — und wie so
mancher Herr rechnet sich 's
heimlich aus wieviel eine gule
Kleidung kostet . . . . Rechnen
Sie lieber nicht schon im Voraus
meine Herren . . . sondern kom¬
men Sie zu Kleiber & Co . , dann
sehen Sie , daß Sie viel zu hoch
gerechnet haben.
Gute Kleidung von Kleider L Co.
ist garnicht teuerl

Sacco - Anzüge
32 .- 38 .- 45 .- 55 .- 65 .-

Winter - Mäntel
28 .- 35 .- 45 .- 55 .- 65 .-

darum gehen Sie zu

rMfN & KNABENKLEIDUNG
KLEIBER S CO
ICAfttSRUHEt^ lSERSrRJpaiCR

EUZSTR;

gegenüber der Kleinen Kirche

DaS landwirtschaftliche Entschnl »
bnngstwrfabrcu sür Anton 3ia «ch
nnd seine Ehefrau Anna geh . Eller
in Sinzheim - Kartnng wurde bente
nach Bestätigung des Entschul -
dungsvlans ansgehoben . ( -0302 )

Rastatt , den 6 . Oktober 1936.
Entschnldnngsamt .

Fllstrer -Leler
berstlststlsttizt

unsere
3nlerenten!
mn

Acker I» Bulach.
11,69 a , eingeteilt
in 2 Baupl, , einer
an fertiger Straße ,
sofort zu verlaufe » .
Zu erfrag , n. 6936
im Führer .

Rentenhaus
in der Oststadt , mit
3 und 2 Zimmer¬
wohnungen i . Stock -
werk , große Eins ,
und hinter d . Haus
liegendem Platz -ur
Erstellung von (Ga¬
ragen , Werkstätten

oder Magazinen
preiswert zu verkf.

(Hfl. Fleischmann »
Augustastraße 9 ,

Tel . 2724 . ( 72126

AI. Z«
in Mittelbaden zu
kauf, flesncht . mögt ,
mit Garten . Llng . u .
216 an d . Führer -
Verlag Offenburg .

©afttiauB -Dertnul .
Imgebung von Lai
gener

In der Umgebung von Lahr i. B . ist
ein gutgelegener

mit Nebenzimmer , Fremdenzimmer , Saal ,
Garten und Oekonomiegeb. umständehal-
der unter günstlg . Bedingung zu verlauf .
Anzahlung 16 bi « 12 Tausend Mark
Wok sagt unt . Nr . 72259 der Führer .

ammone Anzeigen
^ Brudifal J

Die ^ arlmästige Einlchäbnna
der Gebäude zur Gcbändcver -
stcherung .

DAnnächst findet die rcgelmätztae
Einschätzung der in diesem Jahre
neu erstellten , sowie der um den
Friedenswert von 200 .— RM . er¬
höhten oder verminderten Bauten
zur Feuerversicherung statt .

Nach 8 21 Abs . 1 nnd 2 des Ge -
bäudcversichcriinasacsetzes sind diese
Bauten innerhalb einer Woche im
Rathaus — Zimmer Nr . 19 — an -
, » meiden . Wird ein (vebaude erst
nach Ablauf dieser Frist , aber noch
vor Iahresschlu « unter Dach ge»
bracht oder im Wert erhöbt oder
vermindert , so hat die Anmeldung
alsbald hiernach »u erfolgen . Die
regelmästige Einschätzung erfolgt
kostenlos . 170304)

Bruchsal , den 6 . Oktober 1936.
Der Bürgermeister _̂

Bauplatz
an der Moltkestr .,
ca . 566 gm, ist
preiswert zu »er¬
kaufen. Erforderl .
Mittel ca . 4000,« .
Zuschr. unter 71439
an den Führer.

O&nhdm

Jahrmarkt GSenheim
Der diesjährige Jahrmarkt fin¬

det am Souutag , beu 11 . « nd Mon¬
tag . de« 12. Oktober 1986 in der
(Yemeinde Odenheim (Amt Bruch¬
sal ) statt .

Die Jahrmarktvlätze -Bersteiaeruna
erfolgt am Samstag , den 10. Ok¬
tober 1936 , nachm . 3 Ubr . (71543)

Der Bürgermeister :
W i p v l e r .

Raftaft

Amtliche
uersteigerungen

^
Brudifal J

Wegstreuversteigerung .
Bad . Forstamt Bruchsal verstei¬

gert am Mittwoch , de« 14 . Oktober
bs . Js „ vorm . 9 .99 Ubr im Gast¬
haus rum „Wolf " in Bruchsal die
Streu aus den Waldwegen im
Staatswal - „Obere Lusthardt " und
Eichelbcra (Dtcnstbezirk der Revier¬
förster Mutter , Ftrnkes , Söder und
Forstwart Llndenfclser ) und « ach«
mittagS 2 Ubr im Pürschpfadhäns -
chen in Abt . I 50 sDienstbcztrk der
Reviersörstcr Herzog , Just , Botz ,
Scnacr und Hölzer ) . (71544 )

Bühl
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert bas
Notariat am

Freitag , den 39. Oktober 1936.
vormittags 19 Ubr .

im Ratbaus in Oberweier die nach-
beschriebencn Grndstücke des Jakob
Sammet . Gerber , und seiner Ehe¬
frau Marie gcb . Gras , beide in
Oberweier . Miteigentum le Vi. auf
Geniarkiliig Oberweier .

Die Berstciaerungs - Anordnung
wurde am 29. März 1935 im Grund¬
buch vermerkt . Rechte , die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Berfteigcrung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubi¬
gers glaubbast zu machen : sie wer¬
den sonst tm geringsten Gebot nickt
und bei der Erlösvertcilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be-
rückstchttat. Wer ein Recht gegen

die Versteigerung hat , mutz das
Verfahren vor dem Zufchlaa aufhe -
ben ober einstweilen etnstellen las¬
sen : sonst tritt für das Recht der
Versteigerungserliis an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einseben . (71549)

Gruudftücksbeschrieb .
Grundbuch Oberweier , Baud 3,

Hest 81 :
1. Egb . -Nr . 10 : Hosreite 9 a 80 qm,

Grasgarten a 99 qm , Hausaarten
b und c 1 a 74 qm , Hausgarten
d 82 qm , zusammen 13 a 35 qm
im Ortsetter . Auf der Hosreite
steht ein lli -stöckiges Wohnhaus
mit Scheuer , Stall und Schopf ,
jetzt umgebaut als Gerberei .
Sondcretgentum von Haus und
Gerberei . Miteigentum von Hof¬
reite und Grasaarten .

Schätzung ohne Zubehör m
1 300 .— RM .

Schätzung mit Zubehör zu
1505 .— RM .

2. Lgb .- Nr . 169 : 30 » 34 qm Acker¬
land . Kolbacker .

Schätzung : 1200 .— NM .
Bübl . den 5 . Oktober 1938.

Notariat Bübl I
als Vollstreckuuasgericht .

Diersheim

Jagd-Berste<gerung .
Die Gemeinde Dirrsbei « ver¬

steigert am SamStag , de« . 24 . Ok¬
tober 1936 , uachm . 1 Ubr auf dem

Immer schön ,
Immer gut ,
immer billig

bei 71997

moBR
EHRFELD
Karlsruhe , am Rondellpl » 1

^
^

Ehestandsdarlehen Erbprinzen

Rathause hier die
Jagdbezirks der Gemeinde -» ! M
heim mit einer Fläche von
auf wettere 9 Jabre . wozu
ltebhaber einaeladcn werden . .^
vom Kretsjäaermcister »knem ^
Pachtvcrtragscntwurf , und o>s
vterkarte liegen ab beute di, °, „nst
Bürgermeisteramt aus . <71545)
wird jederzeit dort erteilt . >

Diersheim , den 6. Oktober 1

Der Jaadvorftcber .

lakr

ZwangsversteigerunS -
Im Zwangsweg verstetar ^

Notariat am „ egSA
Donnerstag , den 26. November

vormittags 10 Ubr . „ pOt,
in seinen Dicnsträumen
die nachbczcichneten , auf Gema »
Lahr gelegenen Grundst »» e
Fabrikanten Friedrich . (ipt*
Eis « geb . Povven in Labr in °
meiner Gütergemeinschaft . .

Die Versteigerungs - Anore
wurde am 29 . Mai 1936 >m stst
buch vermerkt . Rechte , die
ben Zeit noch nicht im Gruno ^

.
eingetragen waren , sind ij “ Apt¬
in der Versteigerung vor sei , ^ p
Forderung »um Bieten ^» nSUM -phl-
und bet Widerspruch des
gers glaubhaft zu macken :
den sonst im geringsten Ge" (t $
und bei der Erlösvertdl >mg, ^ r»
nach dem Anspruch des b<-
und nach den übrigen Reckw ,̂e
rückstchtigt. Wer ein Re » t E «per-
Versteigerung hat , mntz ""

„fhebia
fahren vor dem Zuscklaa , ^ücn ,
oder einstweilen etnstellen ' Bek -
sonst tritt für das Recht de»
stetaernngscrlös an die Sie
versteigerten Gegenstands , „ ^ »d-

Dic Nachweise über
stücke kann jedermann einsetzk

Grnndftücksbcschrie ». . „ y.
Grundbuch Labr . Baud *2 ,
Lgb, -Nr . 940 : 2 a 09 qm «,01

Brestcnberggasfe 5.
Hierauf siebt : Ein

Magazin . ein einstöckiger 5 ' Psppd-
bau mit Kellereingang un » .hppd°
zin , ein einstöckiges HlatM, . „p.zin , rin r,n „ v >l, « ce>
mit gewölbtem Keller und

Einbeitswcrt : 3000 .^ , ? ,,eite>
Lgb .-Nr . 924 : 11 a 92 qm
Rcstcnbergstratze Nr . 8. „sMt 1

Hierauf sieben : Ein »«kW"»« I;
Kontorgebttude mit gewölbte » , p,t>
ler , eine einstöckige Obstkelter
Eisenbalkenkeller , zwei eiw „po
Versandballen mit aewölbte >tz> nt'
Eisenbalkcnkcller . ein vicrll ^ ek-
Trcvvenbans mit Eisenboll <» pitz
ein zweistöckiges Fabrikgebav ^ iae»
Eisenbaikenkellcr , ein ei"
Estiabans mit Kniestock , et »
stöckigcr Waacnschopf . . <oP!-

Einbeitswcrt : 80 100.-̂ ^
Labr . den 5. Okt . 1936. (

Notariat I .4.1
als Railstreckungsger ^

Winzerfestin Ettlingen
klm n . okiodrr lOZtz

1

Ausschank von „Neuem Ettiinger aus nein
Narrunurunnen u. sonst . Oharraschun ^ n

Von Karl8ruhe»Albtalbahn verkehre 0 ®*
e0

Ettlingen Stadt 6 Sonderzüge mit ^ 00,
Abfahrtszeiten in Karlsruhe : 13.30,iTanz

in
verschiedenen
Lokalen

14 .30,15 .00,15 .30 nnd 16 .00 Uhr . vor
preis beträgt ab Karlsruhe -Albta ^
0 45 RM . u ab Karlsruhe - Rüppurr 0 3®

ft0 f
Die Sonderzugsrüekfahrkarten f?e te

, jge°
dem Rückwege zu allen fahrplanffl̂ ^ gJ1
Zügen. Ansgegeben werden diese , j,®.
von Karlsrnhe - Albtalbahn , K 8

| rnbe"
Dammerstock , Schloss-Rüppurr , Karls
Gartenstadt und Karlsruhe -Rüppurr-

Geschäftsverlegung I
Unserer werten Kundschaft bringen wir hiermit
zur Kenntnis , daß wir unsere Büro- u . Lagerräume
von der Kriegsstraße 200 nach der

Kaiserallee 25
Ein- u . VerkaufsgenosseJ *
schaft badischer Blin d#
Herstellung u . Vertrieb von Bürsten, Besen ,
Korb waren und allen einschlägigen
Annahme von Reparaturen aller Art, Aus
von Rohrstühlen, Neubesetzen von Masc ^
bürsten, Bohnern u s. w.

Ettlingen
DerbraucherhSchstpreise
für Speisekartoffeln .

Die Stadt Ettlingen ist in die
Prcisgruvve 2 der Anordnung Nr . Vo



AUS KÄMSMJHE
^^Tag - er Pimpfe un - Zungmä-el
ag Rahmen der Oktoberaktion der HI ., die heute
össn .

^" ^ er Festhalle mit einer großen Kundgebung er-
r

wir ? ' ist der Samstag den Pimpfen und Jung -
jj ^7 gewidmet . Auf sämtlichen Plätzen der Stadt werden
sei *

Un0mäöel Vorführungen aus ihrem Arbeitsgebiet
©pv

"; E ^ end das Jungvolk sich auf Vorschlag des'
^isführers vormittags ab 10 Uhr zu einem Auf -

Pin,
^

r
m ‘ * Bewegungsspiel in Stärke von etwa tausend

öti?t
"

,
ou f dem Schloßplatz zusammenfindet. Am Nach-

z
E wird ein großer Propagandamarsch stattfinöen, au

etwa 2800 bis 3000 Mann teilnehmen werden. Der
ßen ^ 0^ i vom Skagerrakplatz durch verschiedene Stra -
A .? er Stadt , voraussichtlich durch die Seminarstraße , die
. „^ erstraße , die Zähringerstraße und Lammstraße bis-um ^ chmieöerplatz.

^ einheims Kriegerdenkmal verläßt Karlsruhe
3« diesen Tagen verläßt das Kriegerdenkmal für

^
ewheim Karlsruhe . Der künstlerische Entwurf stammtü Bildhauer Wilhelm Kollmar hier, während die

^ '"arbeiten in der Werkstätte der Gebrüder F . & H.
on

^ ausgeführt wurden . Ueber ein Jahr lang wurde
«. .. riesigen Blöcken gearbeitet. Das Material , ober-

«nkischer Muschelkalk , war in 12 Blöcken von über 000
. «tner Gewicht angerollt und wiegt nun nach dem Ne¬

uen noch über 360 Zentner . Das Denkmal stellt drei" schreiende Soldaten von 3.30 Meter Größe dar und
« . . in den bereits fertiggestellten Anlagen in Wein-

aufgestellt , Zeugnis von deutscher Kunst und hand-
" klichem Können ablegen.

^eschleumgie Sportzüge auf der Albtalbahn
Albtalbahn hat in ihrem diesjährigen Winter-

^ ivlan Sonderzüge zu außergewöhnlich verbilligten
Hirsen vorgesehen , um möglichst vielen Volksgenossen

sonntäglichen Besuch der Bergwelt des Hinteren Alb-
^ zu erleichtern. Außer den fahrplanmäßigen Zügen
^ ^en bei günstigen Wetter- bzw . Schneeverhältnissen
Ich

^ ""ntagen zwei Sonderzugspaare zwi -
e u Karlsruhe und Herrenalb verkehren.

itifi
*66 * h "i die Bahnverwaltung eine Neuerung einge -

hso von allen Wanderern und Wintersportfreunden
1$ ,

Üt werden wird : die Züge verkehren be -
1 e w n i fj t . Die Fahrzeit Karlsruhe —Herrenalb wird

H,
0 nur noch 57 Minuten betragen . Der Zeitgewinn

E>urch Wegfällen einiger Halte erreicht . Die
tz^

^ rzüge (nur diese ) werden zwischen Karlsruhe -
" bahn und Ettlingen -Stadt nur in Rüppurr halten,

^^
' chen Ettlingen -Stadt und Herrenalb nur in Marx -

^ 0ud Frauenalb . Für Reisende , die gewohnt waren,
^ ^ 'Uer anderen Haltestelle auszusteigen, bedeutet der

all einiger Halte zwar ein kleines Opfer, doch wer-
C§ ' kuteresse ihrer entfernter wohnenden

)>, ^ Oenoffen gerne bringen . Bei der Rückfahrt werden^ onderzüge auch am Dammerstock halten.

ASKOV , Stützpunkt Südwest
Nationalistische Kriegsopferversorgung, Stützpunkt

ijx ^ ost , hixlt im Saale des Schremppschen Biergartens
lay,

^llliederversammlung ab . Nach Eröffnung der Ver-
k^ lung durch den Obmann des Stützpunktes Südwest,
Ui t

*tl16 Klein , und Begrüßung der Erschienenen so -
^ ber Ehrung der Toten und Gesallenen unter den

8e8 ^ iodes vom guten Kameraden erfolgte die
Snz " 0 des geschäftlichen Teiles .

r»d ^ a«« ergriff der Obmann des Stützpunktes, Kame -
»s, i , in, als Teilnehmer an dem Frontkämpfertressen
!^ 8er 12- Juli 1936 in Verdun das Wort zu einem
>tl>i^ bn , interessanten Vortrag über diese Veran -

unter Erläuterung an einer für diesen Zweck
r

ler Errauierung an erner rur oreren « wecr
«!? ssien Planskizze. Die Anwesenden lauschten gerne-
,ehrt . -

^h5 en - - - - —. - . .
fottj m Vortragenden den Dank ausgesprochen hatte,

Versammlung ihren Schluß mit einem drei -
Sieg Heil auf den Führer und das Vaterland .

interesianten Ausführungen ." m der Propagandawart im Namen der Anwe-

Jugend sammelt Altmaterial
Sammelkästen in den Karlsruher Schulen

In den Karlsruher Schulen sind in den letzten Ta¬
gen überall Sammelkästen aufgestellt worden, die dazu
dienen sollen, die Kinder zur Sammlung alles Altmate¬
rials anzuhaltcn . Da gibt es Zinktuben, Flaschenver -
schlüffe , Blei , Kupfer, Messing , Aluminium . Staniol und
Kork , kurz alles, was nicht Eisenmetall ist , für das man
zu Hause keine Verwendung mehr hat und das nun hier
abgelegt werden soll , damit es erneut einer Verwendung
zugeführt werden kann .

Wir stehen heute im Kampf gegen den Verderb. Da
spielt auch das Altmaterial eine große Rolle. Wo es in
größeren Mengen auftritt , fand es bisher schon den Weg
in das Wirtschaftsgetriebe zurück. Nicht dagegen bei den
kleinen und kleinsten Mengen des Alltags . Da ist der
Sammelversuch in den Karlsruher Schulen nun ein er¬
folgversprechender Weg . In jeder Schule ist ein Junge
ernannt worden, der den Sammelkasten verwaltet , und
er seht seinen Ehrgeiz darein , daß alles schön klappt . Er
bringt das gesammelte Altmaterial , wenn der Kasten
voll ist , in die Gauarbeitsschule in der Lessingstraße , die
bei größeren Mengen das Material auch gerne abholen
läßt . Sie sammelt die Materialien , bis größere Mengen
beieinander sind und setzt sich dann mit einer Firma ins
Benehmen, die das Altmaterial abnimmt und einschmilzt .
Der daraus erzielte Erlös wird für die Zwecke ser
Schule, insbesondere für die Arbeitslosenkurse verwen¬
det, sodatz das Geld indirekt wieder den Bedürftigsten zu¬
kommt .

Am Montag waren die Rektoren der Karlsruher
Schulen in der Gauarbeitsschule zusammen , und da? Er¬
gebnis dieser Zusammenkunft war , nachdem man bereits
in den Gewerbeschulen seit längerer Zeit den gleichen

— . Die Gauarbeilsschule als Sammelstelle
Versuch mit Erfolg durchgeführt hatte, die Aufstellung
der Sammelkästen. Die Sammeltätigkeit der Jugend hat
sofort mit allem Eifer eingesetzt. Die Kästen sind alle
schon recht schön angefüllt, teilweise ist ihr Inhalt sogar
schon an die Gauarbeitsschule abgeliesert worden, die ge¬
stern bereits eine große Kiste voll Altmaterial zusammen
hatte.

Der Versuch soll weiter ausgebaut werden. Man wird
in Zukunft auch in den Ortsgruppen , Krankenhäusern,
Kasernen usw. solche Sammelkästen ausstellen und damit
jedem Volksgenoffen die Möglichkeit ^geben , durch Ab¬
gabe der Altmaterialien dazu beizutragen, dem Reich
Devisen zu sparen und auf der anderen Seite ein wenig
zur Unterstützung der Gauarbeitsschule beizutragen.

Die Sammlung von Altmaterial könnte vielleicht auch
noch nach einer anderen Richtung hin ausgedehnt wer¬
den . So würden sicherlich Sammclkästen bei den Frau -
enschaften ihren Zweck erfüllen. Denn viele Hausfrauen
würden das Altmaterial gern abgeben , wenn sie wüßten,
wohin damit. In den Haushaltungen gibt es neben den
schon genannten Altmaterialien z . B . immer wieder ein¬
mal Stoffreste und Lumpen, die auf diese Weise gut einer
Zentralstelle zugeführt werden könnten . Es könnten dar¬
über hinaus auch in den einzelnen Geschäften Behälter»
aufgestellt werben, in die die Hausfrauen die Altmateria¬
lien werfen könnten , in die die verschiedenen Waren ein¬
gepackt sind . Man könnte von Zeit zu Zeit auch eine
Sammlung von Haus zu Haus lurchführen . Es f - irnnt
nur darauf an, daß eine Stelle da ist , die sich um die Ab¬
nahme des Altmaterials kümmert, und da ist der Sam¬
melversuch in den Schulen ein vielversprechenderAnfang.

ml.

Karlsruhe stellt den besten Reichs- ahnfchühen
Bor Berlin n«b Halle :

Mit ganz großem Erfolg konnten am Sonntag di«
badischen Reichsbahnschützen ihre Jahresarbeit beenden .

Als vor drei Jahren die Schützen des Karlsruher
Reichsbahn Turn - u . Sportvereins erstmals in Berlin
beim Vergleichsschießen der Reichsbahnschützen mitschos¬
sen , konnten sich die Leute aus dem Bezirke der Reichs¬
bahndirektion Karlsruhe unter den 25 Bezirksmannschaf¬
ten den 8. Platz sichern. 1935 reichte es schon zur dritten
Stelle und dieses Jahr konnte die Mannschaft : Merz,
Rohrhirsch, Wipfler , Stolz und Becherer (Mannheim )
auch die letzten der hartnäckigen Gegner hinter sich brin¬
gen ! Es wurden in den Anschlagsarten liegend , kniend
und stehend (alles freihändig) je 3 mal 10 Schuß geschos¬
sen. Karlsruhe erreichte 1686 Ringe vor Berlin mit 1564
und Halle mit 1556 Ringen.

Damit ist der Wanderpreis der Reichsbahnschützen ,
nachdem er die letzten beiden Jahre den Münchenern zu¬
fiel , erstmals für die Süöwestmark gewonnen.

Bester Reichsbahnschütze wurde Merz , Karlsruhe ,
der auch Gewinner des Ehrenpreises des Kartells wurde.
In einem die Veranstaltung umrahmenden Preisschießen
holten sich die Badener Becherer , Stolz und Rohrhirsch
ebenfalls die ersten Preise.

Und im nächsten Jahre werden die Sieger 1936 ihren
Elch in Bronze zu verteidigen wiffenl kWß.—

Mode und Schau
Zur Veranstaltung im Hotel Germania

„Mode ist ein Geschäft." Nur zu gern ist der Mann ge¬
neigt, diesen Satz zu unterstreichen, fühlt er sich doch meist
als „Opfer" dieses Prinzips , das in gewissem Sinn vor¬
handen ist und sein Für und Wider hat. Besonders trifft

dies für di« Mode der Frauenkleibung zu , die gerade in
den vergangenen Jahren sprunghafte Wandlungen durch¬
machte, nicht allein, um einem natürlichen Drang nach
Abwechslung gerecht zu werden, sondern auch aus rein
geschäftlichen Erwägungen heraus . So wurde die Mode
zum Selbstzweck und verfehlte ihre eigentliche Aufgabe ,
der Zeit ihre Ausprägung in der Kleidung zu geben .
Wenn auch dieser Mißstand nur zum Teil behoben ist , so
kann man doch erfreulicherweise feststellen, daß wir wie¬
der eine Mode haben , die charakteristisch ist und nicht
gegen die ungeschriebenen Gesetze des Geschmacks und der
Sitte verstößt.

Wieder einmal hatten nufere Karlsruher Frauen im
Hotel Germania Gelegenheit, die Neuheiten in der
Frauenkleibung für den Winter 1936 kennen zu lernen .
Ein „gesellschaftliches Ereignis " dürfte kaum besser« Be¬
sucherzahlen aufweisen als diese Modeschau in den ge¬
fälligen Räumen des Karlsruher Hotels . Unter den
Klängen einschmeichelnder Musik führten die Vorführ¬
damen ihre Rundgänge aus und gaben Gelegenheit, den
Variantenreichtum der neuen Mode kennen zu lernen .
Wenn auch die Ansage das Wesentliche — vor allem den
Preis — übermittelte , so vermißte man doch ein Eingehen
auf das Besondere. Oder war ein so erfahrener Kreis
der Karlsruher Frauen anwesend , daß sich dies er¬
übrigte ? Es zeigte sich, daß der Preis allein nicht aus¬
schlaggebend war , und auch die billigeren Kleider und
Mäntel , wenn sie in Form und Machart gefielen , mit
Beifall ausgenommen wurden . Zu sehen gab es vieles,
und jede Frau dürfte an dem einen oder anderen Kleid
Gefallen gefunden haben. Ob sie ihrem Wunsche, es zu
kaufen , einmal „Rechnung " tragen wirb , ist eine andere
Frage . Aber man kann sich auch für Dinge begeistern,
die man nicht besitzt und vielleicht nie besitzen wirb . Und
so war diese Modeschau wohl für alle Frauen doch ein an¬
genehmes Ereignis . - ck.

Heute Großkundgebung
in der Kesthalle

Große Erösfuuugskundgebnng der Okto¬
ber - Aktiv « für Baden i » der Fe st Halle in

Karlsruhe .
Am Freitag , de« 9 . Oktober , abends 20.15 Uhr

findet in der Fcsthalle in K a r ls r « h e die Eröffnung der
Oktober-Aktion der Hitler - Jugend für das Gebiet Baden
statt . Es sprechen :

Ministerpräsident Pg . Walter Köhler
und

Gebietsführer Friedhelm Kemper .
Die Aktion der Hitler -Jugend steht unter dem M ?tto :

Hitler-Jugend am Werk !
Die gesamte Bevölkerung von Karlsruhe wird zu die¬

ser große» Erössnnngskundgebnug für Baden herzlichst
cingeladen . Eintritt frei . Die Hitler -Jugend wird diese
Großkundgebung umrahme«. Parole für Freitag abend:
Aus zur Fe st halle zur Großkundgebung !

Aufruf !
An die Bevölkerung der Stadt Karlsruhe

Durch die öffentliche Einnahme des Eintopfgerichtes
im großen F e st h a l l e s a a l am Sonntag , den 11 . Ok¬
tober, soll die Volksverbundenheit, die in der Stadt
Karlsruhe als vorbildlich zu bezeichnen ist , in noch höhe¬
rem Maße zum Ausdruck kommen .

Der Reichsstatthalter, Parteigenosse Robert Wagner ,
wird an dieser öffentlichen Speisung teilnehmen.

Wir bitten in erster Linie alle in führender Stellung
der Partei und des Staates und im öffentlichen Leben
stehenden Persönlichkeiten, an diesem Essen teilzunehmen,
um den finanziellen Erfolg zu sichern, der dann mit dazu
beiträgt , die Not unserer bedürftigen Volksgenossen zu
lindern . Selbstverständlich sind auch die minderbemittel¬
ten Volksgevossen zur Teilnahme an diesem Gcmein-
schaftsessen herzlichst eingeladen. Das Eintopfgericht —
Rindfleisch mit Reis — wird aus 4 Feldküchen gereicht ,
wobei sich der Führer des Reichsarbeitsdicnstcs der Ar-
beitsgauleitung 27 Baden, Oberstarbeitsführer Pg . H e l f f
und Männer seines Stabes zur Ausgabe des Essens frei¬
willig zur Verfügung gestellt haben . Der Reichsarbeitö-
dienst hat die Stellung der Küchen und Zubereitung des
Eintopfgerichts übernommen.

Der Mindestpreis für das Esten beträgt RM . —.60,
jedoch wäre die Kreisführung sehr dankbar, wenn die¬
jenigen Volksgenossen , die dazu in der Lage sind , hier
ein größeres Opfer bringen würden.

Um die Volksverbundenheit sichtbar zum Ausdruck zu
bringen, sind zn diesem Gemeinschaftsessen 100 Fami¬
lien mit ihren Angehörigen , die vom WHW.
betreut werden, cingeladen.

Die Essenausgabe beginnt Punkt 12 Uhr und wird
symbolisch durch den Reichsstatthalter eröffnet, welcher als
Erster sich sein Esten aus der Gulaschkanone geben läßt .
Während des Essens konzertiert der Gaumusikzug des
Reichsarbcitsdienstes.

Die Eintopfgericht-Haussammlung wird nicht abgelöst
durch die Teilnahme an dem Gemeinschaftsessen in der
Festhalle .

Am Samstag , den 10. Oktober, nachmittags 17 Uhr,
findet von der Arbeitsgauleitung 27 Baden des Reichs¬
arbeitsdienstes von der Herrenstraße ausgehend über
Karlstraße , Kaiserstraße, Adolf -Hitler - Platz bis zur Fest¬
halle ein Propagandamarsch , angeführt von dem
Gaumustkzug des Reichsarbeitsdienstes mit den am Sonn¬
tag zur Verfügung stehenden Feldküchen unter Beteili¬
gung der Köche , statt .

Heil Hitler !
Der Kreisbeanftragte des WHW.

Karlsruher Kleinkunstbühnen
Löwenrache».

"pelle Donner v . Gromhof hat sich im Lö-
^ hr gut cingeführt . Sie hat eine gefällige

^ 8yltz,
0 Vveise und bringt ein abwechslungsreiches Pro -

008 Eem etwas bietet. Mannigfaltigkeit ist die
^ Iftx

’
ö,

1,,nter der die Darbietungen der ersten Oktober-
p , Kleinkunstbühne stehen. Den „Reigen" er-

^ «istert H " 1 m mit prächtigen Spitzentänzen und
^ itg. cy

" 'Et zuletzt durch den Liebreiz ihrer Erschei-
J
’ fcj selbstsicherer Art konferiert Lotte Müller

*\n« t mit ihren teils derben Pointen , die ihr Ber -
^ dlich -u

" Eimas mildert , meist ins Schwarze. Die
^ de „

' sibn der Pepy Burger , fünf lebhafte
oagn» , .H.dett mit ihren „Hand "ständen und besitzen

z " 1* ver- ,- beetes Gleichgewichtsgefühl . Kraft und Ele-
z . . " « * Akrobatikakt der beiden Burghoffs ,
j

e*en Beiten ° owats mit Humor jonglieren . Beson -' *> ein- ' 0 nndet das Aufsetzen eines vielteiligen Sta -
° ttat öag ^ : tSineHe Darbietung ! Marga Indra er-* ^vgramm mit gefälligen Tänzen.

sregiu « .
!^ Se« . Zg^ er beschwingte Welt hält die Besucher

.
^ cfiari rteö ^Bilden , der Ansager mit der

ft
le*en» öip fi

’ Unter Öätt die Gäste durch geistreiche Plau -
Ss

*118 Dör ^ morvoll gewürzt das Leben zeichnen. Von
mächter schmissig begleitet, wirbelt Lya

«I0* echte ©„ ^ serestante Tänzerin , über die Bühne und
^ °8 Tanzpaar Ly Pao und R ev ver-

tiri?0' ®irfui!Üs 8 unö Eleganz in abgestimmter Bewe
W*1 Komik y ? 011 parodiert es die eigne Kunst in treff-

31 yj . 1” musikalisches „Kleinchen " stellt sich in
e l vor, Instrumente

Mit Puppe , die den Liebreiz des
ihr„

0^enden öer Erwachsenen vereint , in ihrer
lreb . Margit hat große Pläne vor . Nach

1a* “le 6ie s'e durch England , Frankreich
führten , wird sie bald einer Einladung
folgen . Seit zehn Jahren übt sie den

Beruf als Artistin aus . Ihre musikalische Veranlagung
und ihr Wuchs haben sie dazu bestimmt . Man freut sich
mit der kleinen Margit , baß ihre Kunst sie selbst beglückt,
und wünscht ihr weitere Erfolge. —ck.

Herbstkonzerl der Karlsruher Handharmomka-
Kameradschaft

Im überfüllten Saale der „Eintracht" veranstaltete die
Karlsruher Handharmonika-Kameradschaft (KHK .) vorige
Woche ein programmreiches Herbstkonzert . Beteiligt
waren nicht nur die Anfänger- , Jugend - und Solisten
gruppen der KHK ., sondern auch die Liebhaberorchester
der Fa . Printz , der Fa . Verbrauchergenossenschaft Karls¬
ruhe , der Fa . Haid & Neu, des Handharmontkaklubs Dax¬
landen und der Handharmonikakameradschaft Kirrlach
die nun in Ltederpotpourris , Ländlern , Walzern , Mär¬
schen und Charakterstücken ihre Kunst zeigten . So ver¬
nahm man wieder einmal die heute etwas altmodisch wir¬
kenden aber lieb gewordenen, einfach ins Ohr gehenden
Melodien, die sich eben besonders durch den aus - und ab-
rauschenden , ein wenig juchzenden und schluchzendenHanö-
harmonikaklang einschmeicheln und breiteste Resonanz
fanden. Es versteht sich , daß die Solospieler besonders mit
Beifall bedacht waren : So der jugendliche Walter H a u k
mit dem gefühlvollen „Reine de Musette" und dem stram¬
men Kavallerie-Marsch : bann Walter Rotzwag mit
einer Konzertpolka, und derselbe im Verein mit Rolf
Hager mit zwei liebenswürdigen Duetten . Dazwischen
tanzte der Trachtenverein der Tegernseer waschechte
Schuhplattler .

Das Konzert wurde noch gehoben durch die Anwesen¬
heit des „ A k k o r d e o n - O .r ch e st e r s S t r a ß b u r g"
unter ihrem Dirigenten Rens S e t b o l d , der ein Strauß¬
walzer - Potpourri vorzüglich zu arrangieren wußte. Aber
auch Konzertstücke wie „Wuschelköpfchen", „Wienerblut "
und das „Schweizerlieder-Potpourri " zeigten , daß die
Gäste über ein treffliches Zusammenspiel verfstgten. Für
den glücklichen Verlauf des Abends zeichnete der bekannte
Dirigent der KHK ., Dipl .-Handharmonikalehrer W.
Wien verantwortlich. Nach den stürmisch beklatschten

Darbietungen hielt der Tanz die Anwesenden noch lange
beisammen .

Oeffentliches Liedersingen in Rintheim
Die Hitlerjugend -Ost Gef . 6/109 Standort Rintheim

eröffnet die diesjährige Oktober-Werbeaktion am kom¬
menden Sonntag , dem 11. Oktober, abends 18 Uhr, im
Schulhof in Rintheim . Hierzu ladet sie die Freunde der
Jugend sowie die gesamte Bevölkerung recht herzlich e : n.
Die in feierlichem Rahmen vorgetragenen Lieder werden
allen Besuchern einige frohe Stunden vermitteln

Alte und neue Volkstänze
Bereits vor Jahresfrist hat das Sportamt Karlsruhe

den Volkstanz in sein Programm ausgenommen. In
zahlreichen Kursen haben bisher hunderte von Volksge¬
nossen und Volksgenossinnen die schönen Tänze erlernt ,
haben Freude und Fröhlichkeit erlebt und aus dem rei¬
nen Quell dieses Volksgutes seelische und körperliche
Kraft schöpfen dürfen.

Am kommenden Samstag , den 10 . Oktober, 20 Uhr,
will nun das Sportamt Karlsruhe allen Volksgenossen
einen Einblick in die Arbeit in den Volkstanzkurscn ge¬
ben . Im Munz 'schen Konservatorium, Waldstr. 79, zeigt
die Volkstanzgruppe des Sportamtes Karlsruhe „Alte
und neue Volkstänze aus deutschen Gauen". Im ersten
Teil .wird ein Ausschnitt ans der Arbeit eines 8wöchigcn
Kurses gezeigt . Tänze aus Bayern und Niederösterreich
wechseln mit solchen aus Ostpreußen und aus der Mark,
aus dem Rheinland usw . ab . Im zweiten Teil zeigt die
Volkstanzgruppe des Fortgeschrittenen Kurses „neue
Volkstänze". Einige Volkslieder werden den Abend aus-
schmücken .

Als Abschluß dieses Werbeabenös sollen sich dann
Vorführende und Zuschauer eine Stunde bei fröhlichem
Tanzen und Singen zusammenfinden.

Karlsruher Bergsteiger trafen sich
Alpenverein und Skiklub Karlsruhe hatten ihre

Freunde zu einem Lichtbildabend in das Gut Schöneck
auf dem Turmberg geladen . Und die Mitglieder waren
überaus zahlreich erschienen.

Frl . Medizinalrat Dr . Käthe Lang aus Pforzheim
sprach zu auserlesen schönen Lichtbildern , die aus der
Nieisterhand Witzemanns stammten , Prosa und Verse be¬
kannter und unbekannter Bergdichter. Auch Verse un¬
seres Karlsruher Bergpocten, des schöngeistigen Wanders¬
mannes Franz Josef Götz klangen auf.

Ein eigenartiger Zander ging von diesem vollendeten
Zilsammenklang aus edlem Wort und Bild ans und hielt
die Berggemeinöc in andächtiger Spannung gefangen .

Eine besondere Bedeutung erhielt der Abend noch
durch die Anwesenheit des Bergsteigergauwartes Witze -
mann ans Pforzheim, der sowohl als einer der Er -
schließer der Dolomiten und feinsinniger Lichtbildner , wie
durch seine bedeutsame Tätigkeit im Hauptausschuß des
Alpenvcreines während des Deutschösterreichischen Bru¬
derzwistes weit bekannt und verehrt ist .

ösöilrker Staafstheater :
Leicht bewölkt bis heiter.

Ein Pessimist , der nur Limonade trinkt , betonter¬
maßen nur das bezahlt , was er selbst verzehrt, von
Bräuten nichts hält , weil sic Zeit und Geld kosten , der
am Ende aber — in sehr feste weibliche Hände gerät,
wirklich urkomisch und grotesk in die Ehe hineinpurzelt ,das ist eine der Gestalten, die Heinrich G a l l in seinem
Lustspiel „Leicht bewölkt bis heiter " mit feinem
Blick und köstlicher Ironie zeichnet. Alfons Kloeble
gibt diesem „Herrn Theodor" mit seinem Spiel , mit je¬
der Schulterbewegung, jedem Mundwinkelzucken so viel
griesgrämige Farbe , daß man in der letzten Minute der
drei Stunden noch genau so unermüdlich lachen muß , als
am Beginn des Spiels , da dieser Ledergroßhändlers
Sohn aus Castel seine stieisemigräne durch ein Glas Li¬
monade auszutrcibcn versucht.

Daneben stehen ein fescher „angenehmer junger
Mann " namens Manfred (Hans Herbert Michels ) und
die reizende kleine „Frau Karolin " (Lola Ervig ) , die
über manche Hinderniste hinweg — na ja !

Am Freitag um 20 Uhr wird sich der leicht bewölkte
Himmel, wie schon zweimal, unter dem Gelächter der
Zuschauer im Badischen Staatstheater bis zu einem sehr
heiteren „Heitel aufklären.

"
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WISCHEN RHEIN. PFINZ UND AIB
_ v « >. StaotStfienter . Beilegung der A n sa n « s , e t t e n .Bus technischen Gründen muhte der BorstcllungSbegtnn um Sonn¬tag . 1l . Okladcr , geändert werden . Die Nachmittagsvorstellung
(„MnuShake hat >S hintern Ohren ' ) beginnt um 15.30 Uhr ( nicht15 Uhr ) und di « Abendvorstellung („Wiener Blut ' ) um 2V Uhr
(nicht 19 .30 Uhr ) .

« enderungen in den Sinfontetonzcrten . Im Programm der
SinfontekonzeCe , die da « Badische StaatStheatcr in der Spielzeit
1936/37 veranstaltet , havcn stch einige Aendcrungcn ergeben . Und
zwar spielt Poldi Mitdner im 3 . Konzert am 18. November 1936
dar Klavierkonzert in T -moll von Brahms und Edwin Fischer am
5 . Januar 1937 (5. Abend ) von Beeihoven das C -dur -Klavierkonzert .

Bcglütkwünschung . Der Oberbürgermeister hat den Lackierer
Wilhelm Hertel Eheleuten hier ar,S Anlah der Feier der gol¬
denen Hochzeit ein Glückwunschschreiben nebst Ehrengabe über¬
mittelt .

Herbst-Konzert de« Mandoltnen -BerelnS „Edelweift ". Wie all-
Mrlich veranstalte « der Mandolinen -Bercin „Edelweiß " Karlsruhe
am kommenden Sonntag , 11 . Oktober , im grohen Saal « des
„FricdrichSboseS ' sein diesjähriges Herbst- Konzert . Der must-
kalische Leiter deS Vereins , Herr Musikdirektor Gustav Lüttgers ,hat wieder ein geschmackvolles Programm zusammengestellt Zur
weiteren , Ausgestaltung des Programms wurde als Solistin Frl .
Gertrud Jössel (Violine ) verpslichtet .

Union -Lichtspiele . Heut « gelang « „St r a h e n m u s t r* nach dem
gleichnamigen ersolgrcichcn Bühnenstück von Paul Schurek zur Erst¬
aufführung . Wie aus der Bühn « , wird auch im Film dar Interesse
des Zuschauers schon durch die eigenartige Welt geweckt werden ,in die er hier Einblick bekommt . Eine Auswahl bester Charakter¬
darsteller wurden htcrsür verpslichtet : Ernst Legal , Fritz Gcnschow ,
Hans Deppe , Karl Valentin , Otto Wernicke! Dazu dt« charmante
Jessie Bihrvg , Fita Benthofs und Liesl Karlsladt .

Nachtvorstellungen «n den Unton -Llchtsptclcn . Am Freitag ,
Samstag und Sonntag , jeweils 23 Uhr , sehen Sie drei außer -
gcwöhnliche Nachworstcllungen mit dem WelterfolgSfllm „ Seiten -
Wege des Lebens ' . (Die Tragödie einer großen Liebe ) . Die Ge¬
schichte einer Liebe , die so groß ist , dah sie für alles einsteht und
alles entschuldigt .

Das Rest bringt ab heute „Ein Lied klagt an '
, einen

Süngerfilm aus völlig neuen Wegen mit Louis Graveure . Wettere
Hauptdarsteller sind : Waller Rilla , Hanna Waag , Gina Falkenberg ,
Fritz Odemar u . a . Die Musik komponierte : Eduard Künnecke,
der zu den erfolgreichsten deutschen Komponisten gehört .

Harry Picl Film im Gloria ! Der Glorta -Palast zeigt ad heute
in Erstausführung für Karlsruhe den neuen Harrh -Picl -Film .
„90 Minuten Aufenthalt ' . T !e Hauptrollen sind neben Harry
Piel , der auch die Regie führt« , besetzt mit : Alexander Golllng ,
Else von Möllendorfs , Elisabeth Eygk , Genta Ntkolaiewa , Hans
Zesch-Ballot u . a . m . Im Beiprogramm lauft ein Kulturfilm mit
dem Titel : „Aus dem Lande der Rätoromanen ' , und die neueste
Yox -Tönende Wochenschau.

Capitol -Lichlspicl« . Des großen Erfolges wogen wird der Ufa -
Großfilm „Verräter ' bis auf weiteres verlängert .

Straftenbahnverkehr nach dem Rhetnhafen . Im Zusammenhang
mit den Bauarbciten zur Tieserlegung der Honscllftraße muß der
Dtratzenbahnverkehr zwischen Rheinhasen und Bahnhof Mühlburg
ab heute eingestellt werden . Die Linie 1 verkehrt von heut « ab
bis auf weiteres nur bis zum Bahnhof Mühlburg .

Heute , Freitag , lausen folgende Kurse :
Allgemeine » örprrschulc. Mr . u . Fr . : 20 Uhr Südendschule I .
Fröhliche Gymnastik u . Spiele , Frauen : 20.30 Uhr Lesflngschul« ;

20 .30 Uhr Hcbel - Markgrafenschule .
« tndcrgymnafttk , 16 Uhr Helmholtzschule ; Grünwinkel . 15 Uhr

Römerhos ; Turlach , 17 Uhr FriedrichSschule .
Reiten , Mr . u . Fr . : 6.00 Uhr Fortg . ; 20.00 Uhr Fortg . ; 21 Uhr

Hengststall , Rüppurrer Straße 1 .
Anmeldung und « uskunst : Sportamt der RS .-G . „Kraft durch

Freude '
, Kaiscrstr . 148 , Fernruf 8250 oder vor und nach dem Un¬

terricht bei den Lehrkräften.
*

„KdF ." Sonderzug nach Bergzabern . Nach dem hiSherlgen
Kartenvorvcrkauf zu schließen , wirp die vorgeschriebene Zahl von
800 Fahrkarl « » nicht verkauft werden . Der „KbF . -Sondcrzug nach
Bergzavern am 11 . Oktober 1936 wurde deshalb abbestellt . Dt « b« .
reitS gelösten Fahrkarten werden von der KiciShienststelle Kalser -
stratze 148 zurückgcnommen . Wer an einer der FührungSwande -
rungcn von Bergzabern aus letlnchmen will , benutzt den Bertval -
tungssonderzug , der um 8 .55 Uhr am Hauptbahnhos und um 9 .03
am Bahnhof Mühlburg absöhrt (Fahrpreis 1.30 Xft und 1 .10 M ) .
Fahrkarten am Bahnschalter .

’ • V
Psunbfammlung , Ortsgruppe Hauptpost . Samstag , den 10. Ok¬

tober zwischen 15 und 18 Uhr werden die durch die NS .- Fraucn -
schasl gesammelten Psundspenden im OriSgruppenveretch durch Kraft¬
wagen eiiigchol «. Volksgenossen , die bisher noch kein« Möglichkeit
hatten , ihr Opfer darzudringcn , werden gebeten , dies über den
HauSIvarl noch nachzuholen oder stch hierzu auf dem Geschäfts¬
zimmer des Wintcrhtlsswerkes , Herrenstraße 50a , anzumelden .
Wenn Du dieses Opfer bringst , dann kannst Du hoch erhobenen
Hauptes durch Deine Bolksgemetnlchaf « gehen .

Ortsgruppe der NSDAP ., Mühlburg II . Heute abestd, 8 .30 Uhr ,
findet in der Wirtschaft „Zur Kaiserallee ' bet Kamerad Böucrle
eine außerordentliche Sitzung statt . Sämtliche Amtslcttcr , Block¬
letter , Helfer und Mitarbeiter haben vollzählig zu erscheinen . Lieder¬
bücher, sowie die auSgegebenen Liedertcxte sind mttzubrtngen .

NSDAP ., Ortsgruppe Berghauscn . Am SamStag , 10. Okto¬
ber , 20 .00 Uhr , im Saal « zur „ Krone ' Mitgilederversamm -
lung . Wegen wichtiger Angelegenheit haben die Pg . restlos zu
erscheinen . Gleichzeitig machen wir auf den Tonsiim „Zum wei¬
ßen Rössel ' am 24 . ds . MtS . in der Krone aufmerksam .

NS . -Frauenschast , Deutsches Frauenwcrk ! Am Freitag , S . Okto¬
ber , abendS 20 .15 Uhr , findet In der Fcsthalle eine Großkundgebung
der HI . statt . Eintritt frei ! SS ist selbswerNSndlich , daß unsere
Mitglieder daran teilnehmen . Wir wollen unsere Verbundenheit
mir der Jugend des Führers und unser Verständnis für ihren
Kampf beweisen .

Tagesanzeiger
Freitag , de« 9. Oktober 1936

Theater :
« ad. StaatStheater : 20 Uhr : Leicht bewölkt bis heiter

Film :
Capitol : Verräter
Gloria : 90 Minuten Aufenthalt
Kammer -Lichtspiele : Er oder ich
Palt : Eskapade
Rest : Ein Lied Nagt an
Schauburg : Der tunge Graf
Union Lichtspiele : Stratzenmuflk ; Nachworstellung : Seiten¬

wege deS Lebens
N .T . Mühlburg : Welberregtment
Atlantic ; Der Held von Texa »
Durlach : Skala : Kaiser von Kalifornie »
Durlach : Markgrafenthcater : Schabernack

Konzert/llnterhaltung :
Bauer : Konzcrt
Grüner Baum : Tanz
Kaffee de» Westen « : Kapelle Math . Schießl ; Großes Oktober¬

fest
Löwenrachen ; Konzert
Museum : Konzcrt
Odeon : Konzcrt
Psannenfttel : Konzert
Roebcrcr : Tanz
Regina : Kabarett
Schrempp Gaststätten : Dchlierseer Bauernkapell «
Tannhauscr : Konzert
WctiiyauS Just : Kabarett — Tanz
Wiener Hof ; Tanz

Sonstiges
Technische Hochschule: 20 .30 Uhr : Chemiesaal , Alpenverein —

Skiklub Karlsruhe , Vortrag von Herrn Hilber : „Die
Hohen Tauern — Oesterreichs große Skiberg «' ,

Bad . LandeSgcwerbeamt ; Ausstellung

NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E - L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Das betrifft Weingarten

Warum geschloffene und offene Rebgebiete ?
Gelände , das für den Pflug geeignet ist, soll dem Pflug gehöret

Zu der gestern Im „Führer ' veröffentlichten ortspollzei -
lichen Vorschrift über „Geschlossene und offene Rebgebiete '
gib « nachstehend Bürgermeister Wilhelm Reichert
Aufschluß und Erläuterung .

Weingarten trägt seinen Namen nachweislich seit
dem Jahre 74(5 und bas wohl nicht ohne Grund . Bei
den Nachforschungen stellte es sich heraus , daß in frühe¬
ren Jahrhunderten Weingarten einer der bekann¬
testen und größten Weinorte war . Noch im
Jahre 1786 lieferten die Weingartner Bauern einen
Zehnten von 72 060 Liter ab , so daß die Gesamtmenge
mindestens 720 000 Liter betragen haben muß . Da an
den klimatischen und geographischen Verhältnissen sich
wesentliches nicht geändert haben kann , muß es auch
heute noch möglich sein , die alte Tradition wieder aus-
zunehmen .

Durch Erhebungsbögen wurde zunächst festgestellt,
daß zur Zeit etwa 40 Hektar mit rund 800 000 Rebstök-
ken angelegt sind , davon vier Fünftel mit Pfropfreben
und deutschen Edelsorten . Die Umstellung vom Hybrt -
denbau auf den Anbau von Pfropfreben hat dank der
Reblaus und den großzügigen Hilfsmaßnahmen der Re¬
gierung einen so großen Umfang angenommen , daß im
Winter 1036/37 der verhältnismäßig kleine Rest vollends
entfernt werden kann , und damit die Gemarkung Wein¬
garten hybriden frei ist . Während die Pflege der
Reben als gut zu bezeichnen ist , lag und liegt die Kel -
lerwtrtfchaft und Weinhandlung im argen .
Es ist unmöglich , daß im Keller des Bauern neben Rü¬
ben , Kartoffeln und Sauerkraut ein guter Wein ge¬
lagert werden kann . Solange die Winzer den von ihnen
erzeugten Wein selbst tranken , brauchte das Niemanden
zu interessieren . Sobald man aber daran ging , den
Weinbau zu einer wirtschaftlichen Erwerbsmöglichkeit
nmzugestalten , war diese Frage vordringlich geworden .
Es lag daher nahe , den großen Zehntkeller aus frühe¬
ren Jahrhunderten , der bisher leer stand , für diesen
Zweck zu benutzen . Auf meine Veranlaffung wurde kurz
vor dem Herbst 1035 eine Winzergenossenschaft gegrün¬
det und der Zehntkeller an sie vermietet . Da alle Vor¬
aussetzungen gegeben waren , konnte stch die Winzerge¬
nossenschaft recht erfreulich entwickeln und es ist für die
Zukunft eine geordnete Kellerwirtschaft und damit der
Absatz des Weines gesichert. Im Frühjahr 1036 wurden
25 000 Pfropsrueben angepflanzt , für bas Frühjahr 1037
sind von den Winzern bereits wieder 81 000 Propfreben
zur Neuanpflanzung bestellt.

ES ist notwendig ! daß die Neuanpflanzung
von Reben ' planvoll geleitet wird , sowohl
was die Sortenauswahl als auch die Lage der Reb -
grundstücke betrifft . Bisher war es so, daß jeder an je¬
dem beliebigen Ort Reben pflanzte , ohne große Rücksicht
auf die Lage zu nehmen . Und so entstand der wirt¬
schaftlich wie ernährungspolitisch untragbare Zustand ,
daß gutes Ackergelände , das ohne weiteres unter den
Pflug genommen werden kann , mit Reben bepflanzt
wurde und umgekehrt in besten Reblagen , steilen Hän¬
gen etc . Kartoffeln , Getreide oder andere Feldfrüchte
zur Anpflanzung kamen . Um diesem widersinnigen
Zustand ein Ende zu bereiten und damit gleichzeitig die
weiteren Voraussetzungen für die Förderung der Reb -
wirtschaft zu schaffen, habe ich mich entschlosien, die Ge¬
markung in Beziehung auf den Rebbau in drei Ge¬
biete einzuteilen :

1. Geschlossene Rebgebiete , daS sind die Ge¬
wanne und Gcwannteile . die für den Anbau von Reben
am besten geeignet sind. Bom April 1040 ab sollen dort
nur noch Reben gepflanzt wcrbem Es wird also den
Besitzern der Grundstücke drei Jahre Zeit gelassen , um
denjenigen , die keine Reben pflanzen wollen , die Mög¬
lichkeit zu geben , durch Tausch ober Verkauf stch andere
Grundstücke zu erwerben und umgekehrt . Um Härten
zu vermeiden , ist eine Kommission gebildet , die von Fall
zu Fall prüft , ob auf einem Grundstück im geschlossenen
Rebgebiet etwas anderes als Reben angepflanzt wer¬
ben darf . Damit werden die Grundstücke ihrer wirt¬
schaftlichsten Benutzung zugeführt . Dazu ist aller¬
dings notwendig , daß die vielen Bäume , welche keinen
geordneten Rebbau zulassen , entfernt werden . Die
Neuanpflanzung von Bäumen ist daher verboten und
auspflanzungsfähige Bäume in einer Entfernung von

weniger als 3 Meter vom Nachbargrundstück müssen
ausgepflanzt werden . Außerdem soll durch das Verbot
des Verjüngens oder Umpfropfens in demselben Abstand
langsam erreicht werden , daß die Bäume mehr und mehr
aus dem Nebgelände verschwinden .

Daß die Auswahl der Rebsorten ebenfalls
überwacht werden mutz, da sonst eine planvolle Reb -
wirtschaft unmöglich ist , braucht nicht näher erläutert
werden . Zur Zeit sind fünf Sorten zugelassen : Ries¬
ling , Silvaner , Burgunder , Gutedel und Ruländer . Hier
ist das Ziel , bestimmte Sorten in bestimmten Lagen zu
pflanzen schwer und nur mit der Zeit erreichbar , weil
eben vielfach von früher her verschiedene Rebsorten
durcheinander gepflanzt wurden . ^

2. Offene Rebgebiete , das sind Gewanne und
Gewannteile , die zum Teil sehr stark mit Reben be¬
pflanzt sind , aber nicht immer die besten Lagen darstel¬
len . Da es stch vielfach um steile, steinige Hänge etc.
handelt , steht es den Grundstückseigentümern frei , Re¬
ben zu pflanzen oder nicht. Im Interesse der Rebbesit -
zer wird gefordert , daß Obstbäume in Edelanlagen nicht
gepflanzt werden dürfen . Bei den übrigen Grundstücken

mutz bei öcn Neuanpflanzungen von Baumen tro #
stand von 8 Meter von der Grenze eingehalten
den . In Hausgärten , die in unmittelbarer Verbin
mit den Wohnhäusern stehen , soll der Anbau
Pfropfreben auch weiterhin erlaubt sein.

3. In allen übrigen Gewannen und Gewannte
ist der Anbau von Reben verboten . Was jetzt dort I '

darf stehen bleiben , mit Ausnahme der Hybriden ,
mit ist für die Zukunft erreicht , baß Gelände , w
ches unter den Pflug genommen wer
kann , nicht mit Reben bepflanzt ^

Durch die Schaffung von geschlossenen und °" e"
j*

Rebgebieten wird eigentlich nicht mehr Gelände *

Reben bepflanzt als vorher , nur werden die Winzer e
zwungen in der Zukunft ihre Rebgrundstücke in öe"
für geeigneten Lagen anzulegen . Wenn vorher in
garten jährlich 200 000—800 000 Liter von den
bauern selbst getrunken wurden , so ist durch die ® je
düng der Winzcrgenossenschaft und die planvoll li«"
Rebwirtschast eine neue und zusätzliche Erwerbsmog .
keit geschaffen, die Weingarten notwendig braucht ,
der Grundgedanke richtig war , beweist die Gntwiai
der Winzergenoffenschaft , da beim diesjährigen vf ,
die dreifache Menge Trauben gegenüber dem
gen Herbst angeliesert wurden und der Absatz des
nes zu ordentlichen Preisen keinerlei Schwicrig

' e
^bereitet hat . Wenn erst die neuangelegten 3 " Ngw

gelte in Ertrag kommen , und die Bestimmungen
ortspolizeilichen Vorschrift sich auswirken , ist E>amit
solide Grundlage geschaffen auf der der Reb , und
bau in Weingarten sich zukunftsträchtig entwickeln k"

Rund um den Turmberg
Iugen -filmstunden in Durlach

R . Durlach , 8. Okt . Wie die Preffe -Propagandastelle
des Bannes 100 mttteilt , finden am Sonntag , den 11.
Oktober , tm Rahmen der Oktober -Aktion der HI . zwei
Jugendfilmstunden in Durlach statt . HI . und BDM .
sehen um %11 Uhr in den Kammer -Lichtspielen den
Film „F r i e s e n n o t" ; JV . und Jungmädels besuchen
den Film „Hundert Tage " im Skala -Theater um
10 Uhr . Der letztere Film behandelt die Geschichte Na¬
poleons I . von der Flucht aus Elba bis zum Zusammen¬
bruch in Waterloo und ist nach dem . Schauspiel von Be¬
nito Mussolini gedreht . Eintrittspreis für Jugendliche
20 Pfg ., für Erwachsene ist ebenfalls Gelegenheit zum
Besuch. Karten 60 und 70 Pfg .

tteber naturgemäße Lebensweise
R . Dorlach , 8. Okt . Im K n e i p p'b u n d Durlach

sprach wieder an zwei Abenden Rich . Büchter - Frank¬
furt über die Kunst , gesund zu leben . Der Redner hat
hier schon zahlreiche Freunde beiderlei Geschlechts, die
seinen Ausführungen gespannt folgten . Mit den Vor¬
trägen verknüpft waren Neuform -Kochvorführungen , die
am ersten Abend die Verwendung der Gemüse zeigten ,
während der zweite Abend hauptsächlich den Obstgerich¬
ten jeglicher Art galt, ' auch über richtige Verwendung
von Getreide , Milch u . a . wurde berichtet . Die verab¬
reichten Kostproben mundeten ausgezeichnet . Der Red¬
ner verstand es , die Zuhörer von dem Wert einer neu¬
zeitlichen , naturgemäßen Lebensweise zu überzeugen ; er
hat dieser damit neue Anhänger zugesührt . Es ist durch¬
aus zu begrüßen , daß bi« Aufklärung über diese Fragen
in immer weitere Kreise dringt ; auch die NS .-Frauen -
schaft Turlach plant je einen Kurs über Rohkost und
vegetarische Küche .

Aben- fachkvrs der Handelsschule
R . Durlach , 8. Okt . Zur Vorbereitung auf die kauf¬

männische Gehilfenprüfung wird die Handelsschule bei
genügender Beteiligung einen Abendkurs mit den Etn -
zelfächern Rechnen , Buchführung , Betriebslehre , Deutsch
und wirtschaftliche Erdkunde einrichten . Anmeldungen
werden jederzeit schriftlich ober mündlich entgegenge¬
nommen , spätestens beim Kursbeginn am Dienstag , den
13. Oktober , abends 7 Uhr .*

H . Grünwcttersbach , 8. Okt . (Die Winterauf¬
gaben .) Nach dem Gemeinschaftsempfang der Führer -
Rede zur Eröffnung des Winterhilsswerkes fand umer

dem Vorsitz des Ortsgruppenleiters eine Arbeitstag
des Mitarbeiterstabes für das kommende Winterm i
werk statt . Pg . Brecht umritz klar die Aufgaben , die
Arbeitsausschuß gestellt sind und wies auf die

»1
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Zum Morgenappell angetreten !
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Eine Szene aus dem preisgekrönten Mm „Verräter '' , -er z. Zt . im „Capitol " läuft

wortung hin , die jeder einzelne auf sich zu nehme"
um die gewissenhafte Durchführung des Hilsswerkeo
sichern. Im weiteren Verlauf der Tagung wurde " ,{t
erforderlichen Maßnahmen besprochen. Die Arbeit d '

„
Männer bietet Gewähr dafür , daß unsere 6e&ör" ®

Itj
Volksgenossen unterschiedslos nach bestem Wisse"
Gewissen betreut werden .

H. Grüuwettersbach , 8. Okt . (« us oaj ( ‘ " -,((t
r ü ck.) Nach fast sechswöchiger Erholung kehrten ""L,,
NSV . -Kinder zurück. Die Kleinen , die im Nieder "" „

» 0
sAuS Bauer

scheu bei guten Volksgenossen Aufnahme gesunde»
ten , können nicht genug darüber erzählen , wie sch "" ,
Ferientage waren . Das gute Aussehen der Kinde " ^
stätigt ihre Berichte und ist ein Beweis dafür ,
allerorten in Deutschland Menschen gibt , die daS
soziale Hilfswerk der NSB . begriffen haben " ""
durch die Tat zu beweisen gewillt sind.

kttlingen Land
Die Kk-

UlN ze "

lte"-
E . Burbach . 8. Okt . (E i n fch 5 n e s F « st.)

völkerung Burbachs hatte alles daran gesetzt ,
Erntedank -Festzug so schön als möglich auszu
Leider war der Besuch aus der Stadt mäßig .
schlutz des schönen Tages bildete ein fröhlicher Ern

R . Oberweier , 8. Okt . Am letzten Sonntag
stattlicher Festzug seinen Weg durch
Auf dem Platz bei der Turnhalle wurde die Kund^

r ^
vom Bückeberg übertragen ; alsdann entwickelte > ^ ^
frohes Treiben , unterstützt von Darbietungc
BDM . und der HJ „ des Musik- und Gesangverem --

l.)
Aus der unteren fjorM

St . Eggeustei « , 8. Okt . (Dunkel , sehr
Am Mittwochabend führte der ReichsluftschutzbuN"
serem Dorf eine Verdunklungsübung durch- Die ^ ict,
kerung war durch Ortsanschlag von der llebung ^
richtet . Als dann gegen 20 Uhr die Glocken St "
teten , verlöschte schlagartig die Straßenbeleucht "

^ jit
di« Abblendung in den Häusern setzte ein . D ^ 0
Amtsträger des RLB . konnte festgestellt werden , ^ &i«
mustergültig durchgeführt war . Gleichzeitig »

Hebung der Ortsfeuerwehr Gelegenheit zum
Brandbombe hatte einen größeren Hausbrand " f tt
so baß die Feuerlöschgemeinschaft nicht 1,9
Lage war . Die Ortsfeuerwehr führte trotz Be
ihre Sache mustergültig durch, so daß
Endle , der die ganze Uebung leitete , seine Bes
aussprechen konnte . pt * '

Z . Rutzheim , 8. Okt . (Neuer OrtSgr « "
^

l e i t e r . ) Infolge Arbeitsüberlastung sah st « . pd ?
meister Pg . Löhlein gezwungen , das
gruppenletterS abzugeben . Wir danken Pg - i ,
die jahrelange pflichttreue Führung der hie) » - itst'

gruppe . An seine Stelle tritt nun Gemeindero ^
^

zsktivf
Rees , der ebenfalls schon in der Kampfze ' t
der Bewegung Adolf Hitlers war . Wir begiun ^
ihn zu seiner Ernennung und glauben , " " ss - sei"

in gleichem Pflichteifer wie sein Dorga " "
kS"-steht,

Amtes zu walten
H. Hochstette « , 8. Okt . (7 5. G e b u r t S t 0

perlicher und geistiger Frische konnte am^
Bäckermeister Wilhelm Heuser alt sein -

^ Ja »
vollenden . Der allgemein geachtete Mltburg
zehnte Gemeinderat und Waagmeister Le"*
wünschen ihm auch fernerhin einen sonn u
abend .

L . Forchheim , 8. Okt . (Dies û nd Ji
wieder die Zeit , da der Obstzüchter. . . . . . fcn,a so.

Spiel
„Im weißen Rössel" . - Es ist ein

-erBäume legt , um die Baumschädlinge ov _
Als nächsten Film zeigt die Gausilmstelle ^ ici t
„Im weißen Rössel" . — Es ist ein belt -v
Kinder , jetzt wieder in der „Rübenzelt . ..
weißen Rüben auszusuchen , sie auszuhöhlen^ ^ e^bt

Nase und Mund einzuschneiden , eine ges" ^ !!g„ pt<
Kerze hineinzustellen und solchermaßen l
Leuchte am Abend durch daS Dorf -« '
mau fast das Gruseln lernen !
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Handel und Wirtschaft
Das Gewerbe der Märkte und der Messen

Unter öen verschiedenen Zweigen des deutschen Han¬dels ist der ambulante Handel , dieser Handel imUmherziehen, noch vielfach den mannigfaltigsten Miß¬deutungen ausgesetzt . Gar mancher Volksgenosse sieht imSchausteller. Hausierer und Straßcnhändlcr eine getarnteBettelexistenz, die sehr oft sogar schon mancherlei auf demKerbholz hat. Der zünftige Schausteller und Zirkus¬mann . der jahraus , jahrein umherziehende Hausierer inHolz -, Korb- und Bürstenwaren und der fleißige Stra -
benhändler für Obst und Gemüse wehren sich mitaller Leidenschaft gegen eine solche herab¬setzende Wertung ihrer Person und Arbeit .Daß sie dies mit gutem Recht tun können , zeigt der Tä¬tigkeitsbericht ihrer Wirtschaftsgruppe. Gerade der Mannvom Bau weiß sehr wohl , daß in seinem Berus manchlichtscheues Gesindel Unterschlupf sucht , er ist aber auchder schärfste Gegner dieser Gesellen , und er sorgt dafür,daß sie so schnell wie möglich ausgemerzt werden. Einegute Hilfe ist ihm dabei die Wirtschaftsgrupve geworden.Durch sie ist der wandernde Händler in die Organisationunserer Wirtschaft eingeordnet worden, und die national -sozialistische Führung hilft ihm bei der Sicherung seinesArbeitsfeldes und der Reinhaltung des Standes .

Schausteller, Hausierer und Markthändler
Erst seit der Bildung der Wirtschaftsgruppe mit ihrendrei Fachgruppen läßt sich das ambulante Gewerbe inseiner ganzen Vielheit erfassen . Heute zählt die Wtrt -

schaftsgruppe schon über 150 M0 Mitglieder . Die Gesamt¬zahl aller ambulanten Händler wird von ihr auf 200 800
geschätzt .

Von dieser großen Zahl gehören nur 10 000 zurGruppe der Schausteller. Ihr Arbeitsgebiet sind dieMesien , Märkte , Kirchweihen, Schützen - und andereVolksfeste und ihr Arbeitsplatz das Karussell und dieSchiffschaukel, die Würfel - und Schießbude , das Puppen¬spiel und der Zirkus , die Berg - und Talbahn und dasverhexte Schloß . In ihren Ständen und Geräten habensie grobe Kapitalien angelegt und durch ihre Kassen fließtein großer Teil der Groschen , der aus den Volksfestenausgegeben wird . Die Mehrzahl dieser Schausteller hatihren Sitz im Rheinland und in Westfalen. Hier ist auchihr größtes Arbeitsgebiet.Der besonderen Bedeutung dieser Gruppe für dasVolksfest in seiner alten traditionreichen Art entspricht es.dar? die zuständige Fachgruppe ein besonderes Kul¬turreferat unterhält , bas die Händler mit Kunst -postkarten, Porzellan - und Gipsfignren . die Musikanten,die Marioncttenspicler und Arenenbesitzer im Einver¬nehmen mit den Gliederungen der Kulturkammer be-treut . Es bemüht sich gleichzeitig auch um die Form derAbhaltung von Volksfesten und Märkten und um dasWieberauf'eben alter Feste .Die meiste» Mitglieder hat die Gruppe der Haust e -Händler . Ihre Mitgliederzahl wird mit70 000 angegeben . Auch ihr Arbeitsgebiet ist in derHauptsache der Markt als Wochenmarkt und als Jahr¬markt. sie handeln eigentlich mit allen Gegenständendes täglichen Bedarfs . Vielfach haben sie sich auf beson¬dere Gegenstände spezialisiert, wie Textilwaren . Leder -und Schmuekwaren . Industricneuheiten , Spielwaren .Glos - und Vorzeagnwgren
Ihre Heimat ist Sttdivestdeutschlanb , die Pfalz undMitteldeutschland. In der Eifel und auf dem Eichs-feld,aber auch in anderen Teilen unseres Vaterlandes gibtes ganze Dörfer , die mit W a n d e r m u s i k e r n wieauch rnit den Händlern anderer Handelswaren bevölkertslnü. Nielfach stellen sie ihre Waren in den Wintermona -ten selbst her, so die Töpfer des Odenwaldes und dieGlasschleifer und -bläser aus dem Erzgebirge und Thü¬ringen . die Korbmacher aus Süddeutschland, um sie imFrühjahr und Herbst auf den Märkten abzusetzen.Eine ganz besondere Bedeutung kommt den Lebens -mittelhänülern tm ambulanten Gewerbe zu . AufGrund aintlicher Erhebungen gehen nahezu drei Vierteldes Frischobstverkaufcsden Weg über den Straßenhandelzum Kunden. Sie handeln auch mit Eiern und Geflügel,Butter und Käse, Mehl , Brot und Backwaren . Ihr Ar¬beitsplatz ist aber nicht nur der Karren im Straßenhan -del, sondern auch der feste Stand auf Wochenmärktcn undin Markthallen . Die Mitgliederzahl dieser Gruppe be¬trägt etwa 55 000 . Durch « in Abkommen mit dem Reichs¬nährstand werden diese Händler für alle Fragen derMarkt - , Preis - und Absatzregelung von ihrer Fachgruppeberaten und auch beaufsichtigt.

Sicherung der LebenSberechligung
Da dem ambulanten Handel ein dem Einzelhandels¬

schutzgesetz ähnliches Gesetz nicht gegeben worden ist, so

ist vielfach eine Uebersetzung eingetreten . Man¬
cher Volksgenosse , der im Einzelhandel nicht zugelaffenwerden konnte , hat sich dem ambulanten Handel zuge¬wandt. Das gilt ganz besonders für den Lebensmittel¬
handel auf Märkten und in den Straßen . So treten denn

auch die einzelnen Fachgruppen für eine Beschränkungdes Zuganges ein. Eine solche Beschränkung würde auch
von Anbeginn an ungeeigneten und unzuverlässigen Exi-
stenzen den Eingang sperren. So verlangen die ambulan¬
ten Lebensmittelhändler die Marktkarte , die Schau¬
steller eine charakterliche und fachliche Prüfung ihrer
Mitglieder und der ambulante Warenhandel neben der
Einführung einer Sach- und Fachkunöenprüfung auch die
Aufhebung der Marktfreiheit und die Erteilung eines be¬
sonderen Ausweises. Für den Hausierhandel, der unter
der Mißdeutung besonders zu leiden hat , wurde von der
Fachgruppe eine besondere Hausierer-Plakette herausge¬
geben . Sie ist nur leihweise zu erhalten . Alle Arbeiten
sollen dem ambulanten Händler im Volksbewußtsein ei¬
nen Platz als rechttchaffener , ehrlicher und strebsamer
Gewerbetreibender sichern und ihm auch in der Zukunft
seinen Arbeitsplatz auf Märkten und bei Volksfesten er¬
halten.

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktie« ruhig , aber freundlich, Renten fester
Berlin , 8. Ott. (Funkspruch.) Das Aktiengeschäst ist in der

Burgstratze den Vortagen gegenüber wesentlich ruhiger geworden.
Zwar überwiegt bei der Auftragserteilung der Bankenkiindschaft
die Kaufseite . Vereinzelt erfolgen aber bereits wieder Glattstel-
lungcn, die anhaltend günstig lautenden Meldungen aus der Wirt¬
schaft halten jedoch das Kursniveau stabil . Man verweist u. a . aus
die von der WirtschaftSgruppe gemeldete gute Beschäftigung in der
Papier - und Zellstosfindustrie , auf die verstärkten Austriebstendenzenin der Baumaschinenindustrie und die weitere Steigerung des Ge»
samtabsatzcs beim Rhcin.- Westf. Kohlenshndikat . Bevorzugt wurden
indeffen auch heute wieder Montanwerte, von denen VereinigteStahlwerke bei einem zum ersten um 1 )4 höheren Kurs mit einem
Umsatz von 800 000 J&l die unbestrittene Führung hatten . Be¬
achtet waren auch Kaliwerte, von denen namentlich Wefteregcln bei
lebbaftcrem Bedarf um 3)4 anzogen . In der chemischen Gruppe
erössneten Farben % höher mit 173,62 , Rütgers , die schon in den
letzte- Tagen kräftig angezogcn halten, gewannen auf die Ver-
lautbarungr. der Verwaltung über eine ISproz . Umsatzstcigerung
erneut %. DaS schon bei Conti Linoleum (—1)4) zum Ausdruck
kommende Nachlasten des Interesses für Auslandswerte zeigte stch
auch in einem Rückgang von « unstseide -Aku, die ca. 1% verloren.

Am Rcntenmarkt erössneten Altbesttz % höher mit 117% und
zogen sogleich bis aus 117% an . Die UmschuldungSanleihe wurde
10 Pfg . höher mit 88 .60 notiert. Wiedcraufbauzuschläge stiegenweiter um ca . %, Sehr fest lagen die dem Rentenmartt zuzurech-
nendcn Reichsbahnvorzugsaktieu mit einer Steigerung um nahezu
1 auf 125%.

Im weiteren Verlauf setzte stch die Aufwärtsbewegung an den
Aktienmärkten in ruhigem Tempo aber keineswegs auf allen
Marktgebieten fort . Dabei erfolgten die Käufe zum großen Teil für
Rechnung von Sperrmarkkonten . Lebbast gesucht waren Otavi
(plus 1 %) ; zum ersten Kurs sollen etwa 5000 Stück den Besitzer
gewechselt haben .Am Kastarenienmarkt machte stch in verschiedenen Gattungenwieder lebhafteres Anlagelntereste bemerkbar , da? zweifellos durch
die feste Haltung der Großrenten gefördert wurde. Schutzgebiets¬anleihen lagen in Reaktion auf die vorangegangcnen kräftigen
Steigerungen bis 15 Pfg . schwächer. 40er Postschatzanwetsungen
gaben um 80 Pfg . nach. Bei den Jndustrieobllgationen waren
Arbcd nach dem gestrigen kproz . Rückgang um 2% erholt, yarben-
bonds gewannen 1)4 , Braubank 1 .

Gegen Schluß war die Grundstimmung weiterhin freundlich ;
verschiedentlich konnten stch noch kleine Besserungen durchsetzen.Andcrerseiis vermochten einzelne Werte den Anfangsstand nicht biS
xum Schluß zu behaupten . Nachbörslich blieb es ruhig.

Abendbörse behauptet
Frankfurt, 8 . Okt. (Drahtbericht .) Am Aktienmarkt üderwog

auch an der Abendbörse die PubltkumSnachfrage . Es standen aber
auch einige Abgaben bereit . Die Kurse erfuhren daher gegenüber
dem Berliner Schluß keine wesentlichen Veränderungen. Die Hal¬tung war tcdoch fest und die Kurse lagen durchlveg gut bcbauptci.Die Umsatztätigkcit war nicht sonderlich rege . Rütgerswerke stell¬ten sich auf Grund einer Mitteilung über den Geschäftsgang auf
188,5 (188) . IG Farben notierten 174 .75 (174 .5) , Scheideanstalt274 (273,5 ) , Kunstseide -Aku 93 .75 (98 .87) und Otavi Minen »nver -
ändert 42 .62. Deutsche Renten lagen vorerst ruhig und unverän¬
dert . Von Auslandsrenten kamen Ungarn Gold mit 18.50 (unver¬
ändert ) zur Notiz. Das Geschäft war gering .Im Verlaus war die Haltung etwas unsicher. DaS Geschäft
schrumpfte ziemlich zusammen . Am Aktienmarkt bröckelten die
Kurse zum Teil unter den Berliner Stand ab . Vereinigte Stahl¬
werke stellten stch aus 118 .62 nach 118 .87 , Mannesman» aus 114 .5
nach 115 .12. Rütgerswerke auf 133 nach 188 .5. Fest lagen Aschas.
scnburger Zellstofs mit 139 .5 ( 187 .87) . Am SinbeitSmarkt lagen
Grotzbankaktien etwas höher . Frankfurter Hypothekenbank warenweiter gesucht und gestrichen Geld . Die Taxe lautete 100 . (Am6. Oktober 95 .75 .) Von Jndustriewerten stellten stch Vereinigte
Glanzstosf auf 210 (207) . Ter Rentenmarkt blieb bis zum Bör¬
senschluß ruhig und unverändert

Rachbörsc : IG Farben 174 25—174 .50. « er . Stahlwerke 118 .5,Aku 93 .5 , Altbesttz 117 .62—117 .87, Ungar» Gold 13.5O~ 13.G0,Otavi 42 .25 .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 8. Okt. (Funkspruch . ) Im internationalen Devisender-

kehr fällt die nun schon seit zwei Tagen anhaltend« AbwärtSbewe-
gung des englischen Psundes auf , das in Amsterdam zuletzt 9 .17 nach
9 .21 )!* in Zürich 21 .24 % (21 .27 ) und in Parts nahezu unverändert
104 .75 (104 .77 ) notierte . Es dürste stch bei dieser Entwicklung dabei
tm wesentlichen um Rcpatriicrungsbcstrebungen früherer Flucht -
kapilalicn aus den ehemaligen Goldblockländern handeln, wobei
namentlich Frankreich stärker beteiligt sein dürste . Der Dollar blieb
mit 1 .88 (1 .88%) m Amsterdam , 4 .34% (4 .33 %) in Zürich und 21 .42

(21 .39) nahezu unverändert. Die schwächere Haltung in Amsterdam
ist aus die Guldcnbesestigungzurückzusühren. Der Schweizer Frau-
ken und der französisch« Franken waren gehalten.

Am Geldmarkt blieb die Lage unverändert flüssig . Der Umfang
der zur Versügung gestellten Gelder ermöglichte die Beibehaltung
eines Satzes von 2%—3 %, erste Nehmer vermochten auch darunter
anzukommen . Die Diskontkompagnievergütet« weiter 1 % %. Dem¬
entsprechend nahm die Nachfrage nach PrtvatdiSkontcn und Reichs -
Wechseln größeres Ausmaß an , aber auch die unverzinslichen und
verzinslichen ReichSschatzanwetsungcn . die bisher weniger Beachtung
fanden , wurden gekauft . Der Privatdiskontsatz wurde bei 3 % be¬
lassen .

An den internationalen Devisenmärkten gab das englische Pfund
Wetter nach, und zwar -stellte stch die letzte Pariser Notiz auf 104 .66
(104 .75) .

Diskontherabsetzungin Frankreich
Paris , 8. Okt Dt« Bank von Frankreich hat am Donnerstag

den Diskontsatz von 3 auf 2% Prozent ermäßigt. Damit ist ein
Stand erreicht, wie er zuletzt am 23. Mai 1935 galt.

Mannheimer Getreidegroßmarki
R . Mannheim, 8 . Okt. (Eigenbericht . ) Am Weizenmarkt waren

nur kleinere Partien aus Pommern und Mecklenburg für Oktober—
November erhältlich Vereinzelt war auch Thüringer Weizen mit
6 RM Spanne tm Markt . Norddeutschen Roggen konnte man sür
Oktober —November mit 6 RM . Spann« kaufen , DaS Angebot von
Braugerste blieb knapp. Auch Jndustricgerste war kaum zu haben .
Futtergetrcide aller Art fehlte fast völlig. Bei Weizenmehl bestand
weiter rege Nachfrage , während Roggenmehl sür nahe Termine
reichlicher angebolen war . Futtermehl und Kleie blieben gesucht.
Zuckcrschnitzel waren aus Nord- und Westdeutschland erhältlich .
Mi, der Zuteilung von Oelkuchrn rechnet man für nächste Woche.

Berliner Getreidegroßmarki
Berlin , 8. Okt. (Funkspruch . ) Der Handel ist ruhig. Weizen

und Roggen bleiben gefragt, die Grobmühlen können ihren Bedarf
nur zum Teil decken . Von Futtergetreide steht Hafer in leichtenSorte» vereinzelt zur Verfügung. Jndustriegetreid« hat ruhigen
Handel . Für Braugerste sind Forderungen und Gebote schwer in
Einklang zu bringen.

Berlin, 8 . Okt. (Funkspruch .) Frühmarktnotierungen: Hafer gur
181—187 , Hafer , mittel 173—181, Futtererbsen 230—260 , Tauben-
erbsen 230—860 , Peluschken 270—280 , Ackerbohnen 270—280 , Wicken
215—300 , Torsmelasse 90—96 (aller per 1000 Kg. er Waggon oder
frei Wagen) .

Schlacht - und Nutzvieh
Hamburg, 8. Okt. Funkspruch .) Schlachwtehmarkt . Austrieb:

337 Ochsen, 112 Bullen, 1015 Kühe , 479 Färsen, 1372 Schafe . Vcr-
lauf : Rinder verteilt, Schafe ruhig. Preise >e 50 Kg. Lebendge¬
wicht : Ochsen : a 43 , b 39 ; Bullen : a 41, b 37 : Kühe a 41 , b 37,c 31 , d 23 : Färsen: a 42. b 38 ; Lämmer und Hammel: all 53—56,b II 48—52, k 38—44 ; Schale: e 46—51, t 37—45, g 30—35.

Zucker
Magdeburg, 8. Okt. (Funkspruch .) Wetßzucker (etnschl. Sack ».

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg) innerhalb 10 Tagen Okt. u. Okt.-Dez . 31,42%/45/50.
Tendenz : ruhig. Tcrmiupreise für Weißzucker unverändert Ten¬
denz : ruhig.

Saumwolle
Bremen, 8. Okt. (Funkspruch .) Baumwolle -BchlutzkurS. Ame¬

rican Middling Universal Standard 28 mm loco per englische Psd.
14,39 (14,43 ) DollarcentL.

Metalle
Berlin, 8. Okt. (Funkspruch .) Metallnottrrungen sür je 100 Kg.

Elcktrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Vereinigung f. d . Dt. Elektrolytkupsernottz ) 56 .25
(56 .50) m .

Origtnalhüttcnalumtnium, 98 bis 99 % in Blöcken »nv. 144 X>1,deSgl. in Walz - oder Drahtbarren 99 % unv. 148 XX , Retnnickel
98 biS 99 % unv. 269 M , Fcinstlber (1 Kg . fein) 38.40- 41 .40
(38 .50—11 .50) m .

Berlin , 8. Okt. (Funkspruch .) Metalltermtnnoticrungen. Kup¬
fer : Okt.-Dez. 50 .50 G. und Br . nom., Jan . 50 .75 G, Febr. 52 G..März 52.50 G . Tendenz: stetig. — Blei : unverändert. — Zink :
Okt .-Dez . 18.25 G . u. Br . nom. , Jan . 18.50 G„ Febr. 18.75 ©„März 19 G . Tendenz: stetig .

Bekanntmachung KP 207 d«r UeberwachungSftelle für unedle Me»
talle vom 6. 10. 36 betr. Kurspreise sür unedle Metall«. Lt. Kurs-

Verbrauchsgütererzeugung steigt !
Wachsende Konsumkraft der BevSlker ««g

Die Verbrauchsgüterproduktion , öft
der zweiten Hälfte des vergangenen Jahres am -V
gebieten vorübergehend nicht unbeträchtlich gesunken w -
hat sich im lausenden Jahr wieder belebi . «
Durchschnitt der ersten Monate sind nach Ausführung
im neuen Wochenbericht des Instituts für Koniunn
forschung erstmalig wieder annähernd soviel Verbrauw
güter erzeugt worden, wie dies um die Wende der
1929/30 der Fall war . Die höhere Produktion der 9 °»
1927 und 1928 hatte überwiegend zur Ueberfüllnng o
Läger geführt. Die gegenwärtige Produktion wird I (t %c
dem Konsum zugeführt. Die Zusammensetzung der ^brauchsgütererzeugung hat sich im Lauf der letzten
beträchtlich gewandelt, während in den Krisenjahren
dem Tiefstand der Einkommen und der Starrheit °
Nachfrage nach Lebensmitteln entsprechend — die •j5e .
brauchsgüter des elastischen Bedarfs zurücktraten, in . .
ein Beweis sür die wachsende Konsumkr l
der Bevölkerung , daß nunmehr auch die
des elastischen Bedarfs , wie Textilien , Hausrat usw .. w>
der stärker in den Vordergrund treten . Auch innery«
der Berbrauchsgüter des elastischen Bedarfs ergeben N"
bemerkenswerte Bewegungsunterschiede: die an sich drin»
lichsten Waren dieser Gruppe , nämlich Textilien
Schuhe sind , gemessen am Volumen der Produktion , sw"
viel weiter vorgeschritten als etwa die Erzeugnisse °°
Hausratsindustrien . Die Hausratsindustrie im g^" - ,,.hat größere Fortschritte gemacht als öle Porzellanlnou
strie , die eben einen noch elastischeren Bedarf deckt ,dies etwa für Großhansrat wie Möbel usw . . gilt.

Wichtige Zweige der Verbrauchsgüterinbustrie besi«
den sich gegenwärtig in der Herbstsaison , die vielfach eim
lebhaftere Geschäftstätigkeit mit sich bringt , als dies
weils im Frühjahr der Fall ist . Nach früheren Erfahrung
gen wird man damit rechnen können , daß diese San "^
belebung teilwetse bis in den November hinein anhält.

Einführung neuer Ausnahmetartse
—ch— Wie beretts berichtet, hatte die Deutsche Reichsbahn °n‘

läßlich der zum 1. 10. 1936 erfolgten Einrechnung des -prozentlos
Frachrzuschlages tn die Frachten und Frachtsätze des Frack» !""
zcigers (Heft C la ) beschlossen. AuSnahmetartsc für diejentgen L
einznsühren , die bisher der Berechnung des Frachrzuschlages „unterlagen. Die aus diesem Anlaß zum obigen Zeitpunkt in strai
getretenen Ausnahmetartse stnd solgend « : „Der Ausnaym«tarts 16 B 7 sür Gemüse , gemüs« Shnltche B °vc^flüchte und Erzeugnisse hieraus der Klassen B , C , D , F und "
bei Beförderung alz Stückgut und in Wagenladungen von u»
nach allen Bahnhöscn und Grenzübcrgängen. ,Der Auönahinctaris 18 B 15 sür Butter . Butterschmalz , “lyFleisch , Fleisch , und Wurstwaren, - konscrven , geschlachtetes Gestull- 'l
Vieh , totes Wild und Käse , sämtlich der Normalllasse B . und OU° >
der Klasse C bei Beförderung als Stückgut und tn Wagenladungvon und nach allen Bahnhöfen und GrenzübcrgängenDer Auslmhmetaris 19 B 7 für Rückstände der GewinnungOelen und Fetten, und zwar Oelluchcn , - brocken , -fchrot,Ertrattionsfchrot, -mehl, - luchenschrot und -kuchenmchl, sämtlich D
Klasse F ( Futtermittel) , bei Beförderung als Stückgut und
Wagenladungen von und nach allen Bahnhöfen und Grenzu"'
Sängen.

Jeder dieser Ausnahmetartse enthält besondere Frachteniä »
bzw . Frachtsatzzetger mit den bis zum 30. 9. 1936 tn Kraft g°"
lenen Frachten und Frachtsätzen , also ohne den 5prozentig « n 8 ^ "

««Zuschlag. Durch dt« Anpassung der Frachtentaseln und Frach» ""
Zeiger an die Struktur des Heftes Ela treten auch hier >nl"^.
der Umbildung der EntfernungSstufen sür Stückgut und Neubtld "
von Entsernungsstuscn für Wagenladungen je nach Entfernung >'
nere Erhöhungen oder Ermäßigungen ein .Die Ausnahmetartse sindcn auch Anwendung bei Bcsördcru .^der genannten Güter als Eilgut , jedoch nicht als beschleunig
Eilgut .

Gleichzeitig »st auch der AuSnabmetartf für lebende Pi^ ,Kälber , Schweine, Ferkel , Schafe, Lämmer , Ziegen, Zicklein "
lebendes Rindvieh, zur Schlachtung im Deutschen Reich best »" ^in Kraft getreten , welcher im Verkehr zwilchen allen dcu»»
Bahnhöfen gilt. Der Tarif enthält keinen besonderen 8 »" ,-rtzeiger , sondern steht nur eine Kürzung der im Tiersrachtsatz^ "
angegebcncn Frachten um 5 Prozent vor . ^

pretSanordnung KP 207 vom 6. 10. 36 treten ab 8. 10. 36 Ĵ 5Kurspreise in Kraft für : Kupfer , nicht legiert (Klass« VIII A)
biS 57 .25 (—0,25) , Messtnglegierungen (Klasse IX X ) 40.— bis
(—0 .25) , Rotgußlegierungcn (Klasse IX B ) 55.— bis 57 .— <
Bronzelcgierungcn (Klasse IX C) 79 .— bis 82 .— (—0,501 ,
filberlegierungen (Klasse IX D ) 54 .25 bis 57 .25 (—0.50) , ,
( Klasse XIX X ) 21 .25 bis 22 .25 (—0 .25) , Rohzink (Klasse M *
17.25 biS 18.25 (—0 .25 ) . „London , 8. Ott. Metallschlusslurfe . Kupscr <£ p . To .)
stetig , Standard P. Kasse 3L " /i, — %, 3 Monate 19" /, »—^ -
PreiS 39%. Elektrolyt 44%—%, best selected 43%—44%, G 'fLfH
wirebarS 44%. — Zinn (£ p . To .) Tendenz gut behauptet ,
p . Kasse 202 %—%. 3 Monat- 199%—%. Settl . Preis 202%,
204 %, DtraitS 205%. — Blc « (£ p . To .) Tendenz stetig ,
prompt offz . Preis 18%. tnofsz . 18>/i «—%, ents . Sicht ossZ-
18, inoss,. 17" ' , .—18. Settl . Preis 18%. — Zink (£ p . T°->
denz stetig , gewl . prompt offz . Preis 13%, tnoffz . 13%—" / " '., --
Sicht, offj. Preis 14' /, ». inoffz . 14%— ' /,, . Settl . Preis 1-^ .zr,Silber (pence p . Ounc«) Tenb .nz ruhig, Feinsilbei, prompt *1*
dito Lsg. 21%—22, Settlement 21 %.

Karlsruher Immobilien- und Hypoihekenbörs ^
DaS Geschäft bewegte stch an der gestrigen Börse in ist

Bahnen. Angebote stnd reichlich vorhanden, auch die Nachttg"
gut.

Berliner u. Frankfurier Kurse ‘
.r

Berliner Kassakurse der audi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hint den Aktiennamen bed. die letzte Div .)
Attberitz
b MoekCb RA
b FrKnipp RA*

6 Stihlv . B.
5 do. RM

do . KM 51
do KM «7

«V & do * RM

Bankt .Brio
Reichsbank U
Aü .t . Verkehrb
tilg . LoWaib.
DtReicbabVzg?
Hap«g I
hambg .-Sfid 0
NofddMJord t
Accumul * torl2
Aku O
A .EXX C
AschZellatoff3

7. 10.
117.20
102.0T
103.00
102.26

04. 12

142.60
192.75
119.00
140.75
124,50
10.50
38 .60
16.50

200.00
95,00
37,87

137.00

8. 10. 1
117,75 Bay . Motor
101»90 | J .F .Bemberg 0

Berger Tief !
BerrKarlir .

102,87
102,50

04.12

142.50
193,75
119,12
141.25
126.87
16.12

16.37

200.26
93,00
38 .37

137.50

;er Tiefb . 6

Bewag 8
Bert . Masch 5
Braunk .Brik .10
Brem .Wolle 10
Budera « 4
Char !Waea .5H
Chem .Heyden 4
Chade A—C 45
ühade D 9
ContiOumsii 11
do .Liooleum IC
OaimlerBenz 5
D .Atl .Telegr .o
L) t.ContiGtt4

Dt. Erdöl 5
Dt . Kabeiw . 6
Dt .Linoleum 10

7. 10. 8. 10.
137,50 137.75
98 .50 97 .00

137.25 138,00
143.50 144.50
160,00 162.75
135.00 138,00
k08,5C 211,00
152,25 152.75
118,25 118.50
117,25 117.60
132.75 132,75
430 .50 434 .00

428,00
174,00 173.00
194,25 192.87
120,87 121.50

120,5t
115.37 114,87
142.75 142,75
147.00 145.00
169.25

Dt . Telefon 7
Dt .Fiaenhdl , 6
Jh . Dierig 10
Dtzn.Union 12
t 'intr . Brk . 8
Eilt ). Verk . 6
El . I.ieitrg . 6
ELW.Schle «. 6
El .Licht Kr . 7
Engelhardt 0
1.0 .Farben 1
Feldsnühle 6
Feit , üuille 6
Ge». t . el0L «
Ooldschm . 5
Hamb .El .W. 6;
Harb .Gummi 8i
Harpener 2
Hoesch 3 ,
Holzmaim 6
Hotelbctr . 9

17. 10.
M —
. 1132.00
JI161,75
! 200,25
1,190,00
i ! —

131.26
122.25
159,75
91,50

173.12
139.50
137.87
144.00
118.00
153.00
169.50
145.00
117.00
131.00
84.25

8. 10.
142.75
181,00
161.50
201 .75
196,OJ
124.50
131.75
124,5 )
160.50
öl ,OC

174. 12
139.75
138,25
145.00
118.00
154.00

147.50
118,0 ’’
132 00
65.0«

Ilse Bergbau 6
do . OeouB 6
Gcbr . Juogh . 0
Kali Chemie 5
Kali Ascher » 5
Klöckner 3
Kokawerke 6
' .aliraejrer 7
Laurahütte 6
Leopoldgr . 4
Mannesm . 3
Mansfeld 6U
Maschb .UL 0
Max ’hütte 8
Wetaüge *. 5
MontecatioiBH
Ndl Kohle 8
Oren stein 0
Rh. Braunk . 12
do . Elektr . 6
Rheins tahJ 6

7. 10.
180.00
142.00
102,87
141.00
131.00
125.25
138.75
150.75

19,50
124.75
114.00
158.00
120.25
195.00
143.00

192.00
88,00

230 .. 5
131.26
151.00

8. 10.
181.00
142.75
103.00
142.00
132,37
125.75
138.00
151. 12

19,50
122.00
114.62

120.00
192.50
143,25

194.87
89,00

231.50
133 00
152.75

Rh.W.Elktr . 6
Rhein .MeL 6
RUtgerawke . 6
Salzdeti .
Schl .Bg .Zink 0
do . Gas B. 7
SchubSaleer 4
Schuckert ö
Schultheiß 4
Stern . Halske 8
StöhrKnmmg . 7
Stoib . Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gaa 7
verein .Stahl3Mi
Vogel Draht 6
W .Gel senk . 8H
West Kaufh . 0
Westerregelo 5
ZeUWaldhot 6
Otava Minen 0

7 . 10
139.50
143.60
137.25
183.00
42,75

138.00
141.50
158.00
107.25
198.50
116.00
82,12

212,00
136.12
117.00

185.25
55 .87

129 00
160.50
40 .50

8. 10.
140.25
144,-X)
137.12
183.50
41 .87

138.75
142.25
160, K)
106,37
200.75
117.00
82,12

212.00
136.75
118.75
154.»

56,50
132,00
160.75
42,5c

Berliner üassahursc 8 10
Fr . Ztr .-Stadtach .

Reihe 5 u. 7 97 .00
Reihe 22 97,00

„ 25 27 97.00
„ 28 97.00
Berl - Hyp .-Bank

Reihe 15 96 .00
Liqui . 101,00
Komm 4+ 5 94 .00
Komm 3 94 .00

Nordd . Onradkr .
Reihe 14. 21 96,50
R 8, 11, 13 96.50
Komm 23 94,50

Pr . Zentralboden
Reibe 24 96,50

„ 26 Uq . 100.87
Komm . 26. 28 94,50
dto . Liq . 29 100.50
Gold 97.00

.. Komm . 95 .00
Pr . Plandbriefbaok

Reibe 47 97,00
* 50 97 .00

Komm . 20 95,00
Rh W Bodenkredit

Reihe 4 a . « . 97 .00
M 16 97 .00
„ 7, 9, 17 97 .00

Komm . 7 95.00

Steuergntacheme
Gr .lCaKurs 109.80
dto . oh . 1934 111,37
dto . oh . 1935112 .50
dco . oh . 1936112 .90
Gr . U Bl. 1934 —
» » » 1935 —
m m m 1936 —
M M M 1937113 .87
„ „ „ 1938112,60

Festverzinsliche
ß Reichs 27 101.37

.. Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934 98 .12
Younganleihe 103,25
6 PreuB . 28 106.00
6 », Sehatz31 11 -
IVk » Schatz341 100.20
4^ i . . Schatz 36 09 .60
4L: Baden 27 —
4 4̂ Bayern 27 98,37
4VfePost 34 I 100.0t
fttt Post 35 99 .90

Pfandbriefe
Pr . Landpf .-Anat

Reihe 4 97 .5'
« 21 97. 50"

22 98,00
Komm . 18 95 .00
OekeMS * 123.00

Weatd . Boden
Reibe 20 o. 22 96 .5

„ 24—26 96 .5
<omm . 21/33 94,5

Übllffatlooen
ft Dural . Benz 105,7

g Klockner 100,5
o Mitteid .Stahl 102.0
6 Mont Cenis 102. 1
5 RhMainDoo 98 .0

0 Siem . Schuck . 102,0
6 Viag 101.8
8 Farbe nbonda 131.0

Bankaktien
Bad . Bank 6 —
Bayr .VereiasbS 98,1
Berl .Handelsgö 124.0
Commerzb . 4 101,0
Dt .Asiatisch 0 925 .0
DD -Bank 4 104.1
Dt .CentrB 5 97 .0
Uolddisk 100. 1
Dt .HypB 88. 2
„ Uebertee 0 " 0 .0

Dresdner 4 104,2
Luxb .Int 0 Ib .L
RÄ ? S5
WestdBod B —

Verkehrawerte
DEiaenbB 4 80 .0
Hamb Koch 8 61 .0

SQdEisenb 3 —
lodustrieaktieo

AtaccZem 8 l7i,00
Amm Pap 4 78,00
Anh .Kohle 0 126,75
AugsbNb . 4 115,50
Basalt 0 10.50
BastAO 12 —
BayrSpieg 0 43.00
Bergm .El . 4 118,50
BlGnbHut 8 153.25
BerthMese 0 “ *
Bet Monier 6 128.00
BrachwAQ
f. Indt»9t .6M 146.50
BremB "sig 5 117,00
BrownBov | 111,00
IO (^ em .».7 231,00
.. W ^rbftA 168,00

Ch .OrÜnau 5 —
.. OeUcnk4M -
„ Alben 5 130.00
ConcBerg 0 9i).00
Dt . Spiegel 6 122,00
. . Steinz . 8 161.00

.. Tafel gl 7 - -

.. Tomtein 6 128.50
DortmAkt 10 160.25
DürenMet . 6
OTCkerhoft 8 161,00
DynNobe13 % « .50
Elektra Dr . 6 “

EnzUnion 6 119.ÖJ
ErlBamberg7 —
EschwBergM 297,00
FahlbLiat 8 170.00
GebhardCo 8 —
GerresGla » 4 118,25

OldbWollelO 176,tO
Gritzn -KaysO 83.00
UrUn8ilfinl5 28ö.00
Oruschw 6Vk 109.60
ÜUnthSohn 5
HackethalöV ^ 134*50
Hageda 6 ll 7^
Hemmoor 12
riilger *Verz5 107,00
HirschbLedö
Hoch -uTfb 6 129.75
HoifmStk 6H —
LHut <chem \ 0 73.12
Jakobseo 2 89,CO
fohnfcriurt 0 b2.7r>
Knh aForz .3 82,75
Keramag 5 tlö .CO
KeramVUert 5 119,00
CHKaorr 10 —
KoiltnJotirdO 73,50
KölnerGaa 3 75 .50
KfttitzLed . 6 129.00
Küpperab 6 131,62
Linde * Eis 8 1«3.00
MaBuckaa 6 122^ 5
MezA .>G« 0

Miag 4 114 .50
Mimosa 8 1*19 fLi
MittdStahl 5
Mühl Berg 6 —
Natronzellet 123,50
Neckarw 5H 118.50
PhönixBrk 4 —-
julPintsch 10 *—
PittlWerkz 9 201,00
PgsZahn 10
RadepExp 11 163.00
RasqFarbe 0
RathWagg 0 7®»00
ReicbeltM 8 142.75
Reinecker 6 141,50
Rheinield 6 130'"0
RhSpiege ) 3 ^RhKalk 6 g

“ -“
RiebMon4 »/i
1 D Riedel C 103’°°
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sachscnw 28 ^ 5 00
SW . b« 4% M .»
Sachtlebe « 0 185,75
Sarotti 4 104,00
SchtringK 8 ~
SchirfD *«* 5 }

»
;
“

SchBgBeuth4
Port ) 6142 .00

Schöiierta U 188.00

SiegersdW 3121 .75
SiemensGl 4107,5
SinnerAG 4 —
SteatMag 8 145,37
StockftCo 8 —
GebStoitw 5119 .7'
fackSchuh 71 ^4.00

Hiört 01 ö > ö.V0
ItlLtO ». 7% l ^ .«
Triuxnphw 7
TuchAach 7 85,Of)
Unioochem 5
VerSpielk 8 —

BöhlerSt 6 —
Dt .Nick 8170 00

„ Olanzst 0207 .(H
.. HarzZem 6124 8?
„ MetHall 0 36,50
SchimZ 175 0
H Ultramar 7 150.C
Viktoruw 0 66.3
Wanderer 6168,75
WiBnerMet 6 119,75
ZHB-Ikoo 5 *27.25
Kolonialw .

Dt .CHtatr 4 180.0t
Kamerun 0 U4 .0T
Neuguinea C 367i00
Schantusg 0 169,50
AmoeatieAn 102.75
KommUmsdi 88,97

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihe «

8. 10.
6ReichMnl . 27
oBeden 27
'iMeasen 29
Altbesitz
1 Schutzg 08

dto . 09

101.37
97,25
98 .50

117,62

Stadtanleihen
'̂BadenGold 26

oBerlinGold 24
oDarmst .G . 26
oDresdenG , 26
<iFraukt .G . 26
oHeidelb .G . 26
oLudwigsh . 26
hMainzGotd 26
6Maimh .Q . 26

dto . 27
oPlorzh . O . 26

dto . 27
iPirmaa .O. 26

97 .00
91 .50
93.00
94 .00
91 .50
93.75
93. 12
95 .00
04 .75
93 .00
92 .50
93 .50

Bad. Kom . Landeab .
Pfdbr . O . 29 I

dto . 11
dto . 30 UI

o üoldatü . 30
dto . 26 A—0

97.00
97 .00
97 .00
95 .00
95.00

Pfandbrief «
PÜlz . Hypoth ^ Bamk

üold R. 3— 9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
Jto . R. 10

iqusd . 26+ 28
itojn .AotJ —4

98 .00
98 .00
98 .00
98 .00
98 .00

101.50

Rbern. tirpoii .-Bank

Gold R. 5— 9
dto . R. 18—25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—39
dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

Liquida Bona
G .Komrn . R. 4
WürtH .B . l —2
Würt .Kredit t

dto . R. 3

7. 10.
100 75
94 .75
98 .25
98 .25
98 .25

8. 10.
100,75
94 .75
9 ^,25
98 .25
98 .25

Sachwertanleiben
6BadetiHolz 23
5Frkft .Oo !d t
6Grkr .M ’hm .23
5 SikLFestwbk .

2.80
17,40

Anatandsrenten
5Mex .inn .abg .
6dto .Ooldftufi
3dto .kon ».um.
4]/i)dto .Irrig .
5% Rumän. 03
4^ <̂ Rumftn . l3
4% Rumftn .
4ßagdadSerie I

dto . Serie II
2 4̂Anatoi . lu .2
5Tehuantepec
4H dto .

lndostrleaktlen

10.62
9.15

13,80
7,70

43,2

Adt Gebt . 0
A.E.Ü . 0
Aschaff .ZellJ
BdMa »chDur14
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
BrKleinlein 5

Br .Besteh Ol 5
BrownBo * 0
Budeni » 4
Cem .Hdlbg , 7
Daiml .-Beru 5
Dt Erdöl 5

M GoldSilb Q
do .Liooleum IC

„ Verlag 3
DurlachHot 4
yyckerhWidmö

cichb .W .Br . 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .ljmoaw 6
Escbw .Berg 14
EBlingMascb 4

Fab . B Schl . V
Fahr Oebr . 10
IG Farbe « 7
Feiiun . ) etter 3

0
Jettet

Feit SkOtdU
Frkf. Hol

37,75
136,87
124.00
65 .00
41.00

119.00
154.75
129.37
141.75
272 .50
168.75
98.00
87.00

108.00
122.25
159,62

130,00
172.75

138.37
82,00

2,80
17.40

6.50
15.50
5.75

10,40
8,80

13.5 )
7.60

9.00
9.00

44,50
38 .29

137.00
124.00
65 .00
42.00

119.25
156.50
121.
144.50
273.50
169,0 .1
98 .00
87.00

182.00
U>0.(k)
119,50

68 .00
131.00
173,87
95.50

138.00
8240

Gesfflre ! 6
Geldschuld ! 5
GritzoerKays .O
OkraftM VA 10
GrtinBilf . 15
Hafenmühl 5M?
Haid ft Meu 0
Hanf .Füssen 4
►1arpenBerg2l .
Hi IpertM . I
HochtiefAG . 1
Holzmann <
Ilse Berg . I
Inag I
lunghane (
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl .O
Kl&cknerw .
KnorrHeilb .
KoIbSchüle
KonsBraun
Lahmeyer
Laurabütte
Lech Elektr
Lok .KrauB
Löwenbräu

Lodw .AktBr
„ Walzmüh .6

Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr
ManstAG 6^
Metallges . 5
MezAGFretb .O
Miag 4
MoenMasch4 J
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5i :
Odw .Hartst . 6
Ost . Eisenb . 0
Pfilz .Mühle 7

.. PreBhet » .
Rh .Braunk 12
M Elektra 6
„ „ Vor?

RheinmUhle
Rhein «tah : r>
Rieb Mont
Röd .Darrast 5
Rütger «w 6
Salzdeti . 7V»
SaJzHeilbt . 14
SchlinckCo b
Sehr .Stempel 0

7. ia |8. w .

144.75 »44,75
118.50118 .75
32.87 32.75

123,00
30,50
88,00

128. 75

238.00
123.00
30 .50
90 .75

147.25

129.25
131,50

101.50
131.50 131.75
95 .001

126.25
30.00
24.00

51^0
19.25

115,75
117XK)

126.00
2.-0 .00
124.00
83.00

19. 75

117.00

Schuck .Co. 6
[Schw .Storch 61Seil . Wolf ! 5
jSiem .Halske 8
IReinig . 5
SinaicoDetm . 8
Sinner A.Q . 4
Südd .Zucker 10
Tellus Berg . 6
ThÜr .Uefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 6
M FaB .KaseelO
» Olanzst 0

Stahlw . 3u
m Strohat 3

VoigtHiffoer 0
Voltohm 0
Westeregels 5
Württhlektr4Mi
Wulle - Briu 0
ZellstWaldhSt6
Zeltst .Memel 0

7. 10.
158,25
122.75
89 .00

198.50

129.00
91 .00

110.00
123.00

4.00
202.00
117.37
113.50

129,00
111,50

8. 10.
159,50
122.75
89 .00

199.00

129,03

124.00

4.00
207 .00
118. 12

N2 .25
111.50

189.75 163.37
77.50 —

104 00 105,00
182!00 132,00

115.00
159,50
144,75
111.00

97 .00
100.50
118.25

140.00
154.00
231.25
130.25

91 .00
150.00
123.00
95,25

137.75

236.00
116.50
80,75

97 .00
100.50
119,00

154,00
232,50

IADCA 01 Bad . Bank 6
i Bankf .Braubi ^
BayBodenkr . 9
Bay .Hypo 4
Berl .Handg . 6
DD-Bank 4
Dresdner 4
Frankfurt 6
, HypoÜu S
Lux . Intern .

Bankwert «
84,13

118.00

165.00
89,12

102.00
lOtOO
105,00

84 .75
11800
14 '.00
165.00
9j .ü0

123.25
104.00
104.25
107.00

15,75
95 .26
86 .25

101.87
138.00
103.00 1

92,00
152.00
123.00

138.(0

236.00
117.00
80 .50

Mein . Hypo
Pfftlz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W.Notenb .

Verkehrtwerte
Bad . AG . L

Rhein See
Reichsb . Vz.
Hapag
Heidelb . Str .
Nordd .Lloyd
Beltim .Ohio

15.50
97.00
87 .00

192,75
138.00
103.00

124.25
16,25

16,37
49/0

125,62
16,00

16,37
51,40

Veraichernngen
AII .SLVer . lUij *Bd . Asse kur 07
Frk .Rück . 300
dto . 100er 7%
Mannh .VersJ
Wtt .Transp . 2

i repar .; t exki , Div.t O Ziehun^ j

Ägypten

Brasilien
Bulgarien
Caoada
Dinemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Gnechenl .
Holland

Island
Italien
Japan
jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A.

lifennotlerungen
8. Oktober

Berliner
Geld Brief
12,465 12.495 U.S .A. ar .
0,691 0.696 do . kiev

41900 41.980 Argen !
0. 145 0. 147 Belgien
8,047 3.053 Brasilien
2,489 2.493 Bulgarien

54,330 54.430 Canada
47,040 47. 140 Dänemark
12. 165
67,930

5,370

12. 195
68.070 Engl . gt .

5.380 do . klein
11.620 11.640 Estland
2,353 2.357 Finnland

132.690 132.950
15,180 15,220 Holland
54,570 54,670 Italien gr .

„ klein13.090 13. 110
0,711
5,654

0,713
5.666

lugoelaw .
Lettland

48,200 43,300 Litauen
41,940 42.020 Norweg .
61 .140 61.260 Oesterr .
48.950 49.050 „ klein
47,040 47.140 Polen
11,060 !1 080
2,488 2.492

“ “
kfäii

62,720 62 .480 Schweden
57,250 57 .370 Schwz . gr .
26 .970 27 .030 , klein

1,978 1.982 Spanien
Tschech .gT

„ klein
1,349 1.851 Türkei
2,489 2,493 Ungarn

g. OW ob^

ßri«*
>,471
.>,,71

0. H *

Geld

2.«*«
2,451
0, ««S

41.760
0,121

2.441
54. 170
47.000
12-140
12 140

1 .810

2.461
54 39°
47 1«°
12.17°
,2. 1°°

„
'

570 ll .«fi
miaoo , 32.°°°

12,970
5.640

41.700
60 .9*0

48 .« 0
47-000

62.550
57 .100
57 . 100
25,950

1,840

Berliner oeuiiennotterungen amüiancen
London :
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterd
Mailand
Madrid

7. IO. 8. 10. Kopenbag «
Oslo

22. « 0

4.8 9“ /i
104 79

4,88 » /M
104,69 Kabel »w Tofk

4,94
1,864/.29.10) 4 29.04H Zürich

9 2Ii/ * 9.149£ Amsterdam
93.000 92,870 Warschau 2.492
55,000 54.000 Berlin

Züricher Dewsennotierunnen

Pute

New -York
Bclgieo

8. 10.

20,29
21.24%
4 .54%

73.>50
22,90 )

231 .00
174.00

Wien
Stockta.
CHlo
Kopenh .
Sötte
Pn ,
Wusch .
Sohkp ,

S . 10.

69 .500
109.8J
106.75
94 .86

81.50
85,75

Bel2«*°

Kon ' » »t
BukU -
Hel« ®*1
Boe»° *
1«P*»

, 3.W°
5.68°

86°
51.22°

49.6°°
«7.1°°

H-Ä
, 1,32"
57 -2°

1,«°°

ms «̂

22.8°°
„ ,»00

2.492

%. * ■
10,00
8,90
3.45
3.2»
9.»

I2U
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Kleine badische Rundschau
tz ? ?eckargemSnd, 8 . Okt . lErster Spatenstich zur

^ ® tn Projekt , das seit Jahren der Wunsch der
t«,

ar8em*in &er Bevölkerung war , wurde am Donners -
der Inangriffnahme des Baues einer neuen

rücke begonnen . Die Durchführung des Werkes ,
iewg ^ ^ tadt Neckargemünd mit ihrem Stadtteil Klein -

verbindet , war schon lange Jahre vor der
tz, ? ^ ^ernahme geplant , mußte aber , wie so viele Not -

° ' Skeiten, an der Unzulänglichkeit der damaligen Re -

,, ^ngen scheitern . Die Brücke dient in erster Linie da-
’ einen ungestörten Verkehr durch das Neckartal

in das Elsenztal auf den Strecken Sinsheim —
0tontt und Neckarelz — Mosbach zu sorgen .

^ ^ rkirch, 8. Okt . sKuriosum der Natur .)
ftt&t

'en ** ®ur Zeit die Temperatur auf dem Gefrierpunkt
wurden in Hesselbach bei dem Landwirt Bonath' e Erdbeeren geerntet .

Lustadt ' 8 . Okt . (Anhaltender Schnee fall .)
tz, ^ chneefälle im Hochschwarzwald dauern weiter an .
^ » eldberg werden bei 8 Grad unter Null IS Zenli -

* Neuschnee gemeldet . Grafenhausen bei Bonndorf

verzeichnet bereits eine Schneehöhe von 20 Zentimeter .
Man rechnet bei Steigen der Temperaturen mit ver¬
stärkten Schneefällen .

* Nellingen (bei Müllheim ) , 8. Okt . (A l t v e t e r a n
gestorben .) Im hohen Alter von fast 90 Jahren starb
hier der letzte Altveteran des Dorfes aus dem Kriege
1870/71 , Franz H ö f e r l t n.

* Nordrach , 8. Okt . (Fast 95 Jahre alt gewor -
b e n . ) Im Alter von 94 Jahren acht Monaten ist Josef
Roth , „der alt Zammersepp " aus dem Merlenbach ge¬
storben . Er war nur kurze Zeit krank und bis in die letz¬
ten Tage geistig rüstig .

* Billinge « , 8. Okt . (Tagung .) Am kommenden
Samstag und Sonntag findet hier die BunbeStagung deS
Bunde ehem . 118er unter Leitung des BunbeSführers
Oberstleutnant a . D . von LangSborf statt . AuS die¬
sem Anlaß wird am Samstag im Hotel „Blume - Post "

ein Begrützungsabend veranstaltet .

— Buch (Amt Waldshut ) , 8. Okt . (2 5 Jahre Bür¬
ge r m e i st e r .) Der weit über die heimatlichen Grenzen
hinaus bekannte und angesehene Gast - und Landwirt
Vogelbacher kann am Sonntag , 11 . Oktober auf eine
25jährige Tätigkeit als Oberhaupt der Gemeinde Buch
zurückblicken. Bürgermeister Vogelbacher hat sich vor
allem durch Einführung von Verbesserungen zugunsten
der Landwirtschaft und im Zuchtgenossenschaftswesen
große Verdienste erworben .

— Doger « (Amt Waldshut ) , 8. Okt . (Einwet -
h u n g 8 f e i e r .) DaS neuerbaute Schulhaus ist ein«
Zierde des OrteS und entspricht allen neuzeitlichen Be¬
dürfnissen . Sonntag , den 11 . Oktober , findet tm Rah¬
men einer Einweihungsfeier in Anwesenheit von Ver¬
tretern der Behörden und der Partei die Uebergabe des
neuen Schulgebäudes an die Oeffentlichkett statt .

* Konstanz, 8. Okt . (Fremdenverkehr 193 6.)
Unsere Kreishauptstadt wurde in den Monaten April bis
September 1936 von 112 241 Fremden besucht. Die Zahl
der Uebernachtungen betrug 244 726, bas bedeutet eine
Berkehrszunahme um 2436 Fremde oder etwa 2 Prozent
und um 39 470 Uebernachtungen oder etwa 20 Prozent .
Somit läßt sich auch für Konstanz sagen : Fremdensommer
1986 verregnet — aber gut !

Ende mit Schrecken . . .
Und dann erhielt Herr Hase einen Brief vom Polizei-

^'"Hiiitniiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiimiiijimmmiiiijiiiiiiimiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Heute im Reichssender Stuttgart
Danzig : Frühkonzert ,

r .lo Frühnachrichten.
. »»!*" r>ertch«. Bauernfunk . —
»tz

' nschl. : Gymnastik,>*» Saarbrücken : Muftk «m
*tz ? °r»-n.

^ « Frankfurt: .Die Adler der
Schuir- . Bilder au « d. Segel.

h ** i, ®1 Bauerk-
irMrt ? Krankf. : Mittagskonzert
i? 5 Will' Nachrichten.

(Sot,feeun8)-

Bärenhäuter -. Märchen-

16.00 Vom Deutschlandsend. r Musik
<nn Nachmittag . — In der
Pause von 16.50—17.10 : .Ge¬
webte Wappen deutsch. Gaue ".

18.00 Die Römer in Württemberg .
18.30 12. Offene« Ltedersingen 1936
19.00 .Am Wasen vor der Netnen

Stadt -.
19.15 .Erezugungrschlacht -,
20.00 Nachrichtendienst.
20.10 Au« Hamburg : Klang vom

Weltkongreß für Freizeit und
Erholung.

22 .00 Zeit , Rachr. , Wetter , Sport.
22 .30 Unterhaltlings -Konzert.
24 .00—2 .00 Au« Frankfurt: Nacht-

mustk.

Und im Deutschlandsender
liü! ®ntr ^ >R5i9 : siEonzert .^ *4 Nube erzählt Märchen,
n , UnS?/ um da» erste deutsch«

Td,ll? °^°ot . Hörspiel.U-lti ' "Urnen im Kindergarten .

. — Anschließend:»4, « bericht .
i, d„ . ® erkpause de « Reichösen.
7 '5 Irl * « öln .

« otn : Mustk ^um Mittag.
Nachrichten

Börsenberichte

und zu Hause.

ermantel
• ».. BO.- 04 SO
« .■ 32 .. tOi

* *n größter Auswahl
^

riinii ,
Rr rj aB {orm ln bewilhr-
«en bei 7217«

PPurrerlorplatz

16.00 Mustk am Nachmittag.
16.50—17.00 Die kleine Schwalbe .
18 .00 Singt mit — HI . singt vor .
18.30 Kameraden de « Kriege« —

Kameraden der Dichtung.
19.00 Streifzug durch unser Schall-

plattcnarchiv .
19.45 Au« Leipzig: Der Kampf de.

ginnt.
20 .00 Kernspruch. — Anschl. : Wet¬

terbericht und Kurznachrichten.
22.00 Wetter », Tage », und Sport.

Nachrichten . Anschl . : Deutsch,
landecho.

22-10 Eine kleine Nachtmusik.
23 .M—24.00 Nachtmusik

3 Zimmer -
Wohnung

mit Küche u . Zube¬
hör Waldhornstr .23
2. Stock , sofort od .
später z« vermiet ,
gesucht. Näher , bei
Pfe iferLGroßmann,
Schumannstraste 9.

Telefon 532 .
Elegante

3 Zimmerwohnung
mit Zentralhz. und
Wintergart, zu vm.
Besichtigung vorm .
Etsenlohrstratze 15.

( 6811 )

Aus den Gerichtssälen
Frarrensäger verurteilt

= Mannheim , 8 . Okt . Mit einem ganz geriebenen
Frauenjäger hatte sich das Schöffengericht zu befas¬
sen. Der 57 Jahre alte Erich S ch a l i n s k i aus Kol-
berg i. P . Hai in seinem Leben noch wenig gearbeitet .
Er trieb sich die meiste Zeit auf Wände rschaft her¬
um , bettelt « und durchstreifte auf diese Weise Deutsch¬
land von Guben herunter bis tief in den Süden . In
Mannheim bettelte der Angeklagte , der anfänglich von
seiner hier wohnenden Frau getrennt lebte , bei einer
34 Jahre alten Frau und fing mit derselben ein
Freundschaftsverhältnis an , das ihm freie
monatliche Miete und eine Unterstützung von 60—80
Reichsmark einbrachte — zwei Jahre lang bis in bas
Frühjahr 1936. Es war das Geld des Eheman¬
nes der Frau , der als Werkmeister in einer hiesigen
Fabrik etwa 350 RM . verdiente . Im ganzen gab sie ihm
etwa 1509 RM . auf die Versicherung , er beerbe eine reiche
hochbetagte Mutter , die aber schon längst gestorben ist
und ihm nichts hinterließ . Einschmeichelnd , gewinnend
wußte er die Frau zu betören , bis ihr Mann hinsichtlich
des Verbleibens des Geldes argwöhnisch wurde und sie
dann die Zahlungen einstellte . Dann aber überhäufte
der Angeklagte die Frau mit Briefen , die die gemeinsten
Ausdrücke enthielten und drohte ihr , wenn er nicht wei¬
ter Geld erhalte . Schließlich offenbarte sich die Frau
ihrem Manne . DaS Schöffengericht verurteilte den An¬
geklagten , der schon ein Dutzend Gefängnis - und Zucht¬
hausstrafen hinter sich hat , wegen Hehlerei und Erpres¬
sungsversuch zu einer Gefängnisstrafe von zwei
Jahren und drei Jahren Ehrverlust , da « S das Geld

des ManneS war , baS Sie Frau hergav und der Ange¬
klagte darum wußte .

10 Lahre Zuchthaus für Mordversuch
an der Braut

— Stuttgart , 8. Okt . Das Schwurgericht verurteilte
den 20 Jahre alten Alois S a n t l aus Ergolsbach in
Niederbayern wegen Mordversuchs zu zehn Jahren
Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . Santl hatte
am 15. August bs . IS ., abends 10.80 Uhr , seine von ihm
schwangere Geliebte , die Näherin Berta H ö s ch e l e ,
zwischen den Stationen Vaihingen und Westbahnhof , aus
dem mit 60 Km . Geschwindigkeit fahrenden Eisenbahnzug
gestoßen , um sich dadurch des Mädchens zu entle¬
digen . Die Aermste , die fünf Stunden bewußtlos war ,
konnte trotz schwerster Verletzungen dem Leben erhalten
werden .

Vierfacher Giftmörder vor dem Richter
* Stuttgart , 8. Okt . Die Justizpreffestelle teilt mit :

In der Strafsache gegen den 55jährigen , verwitweten Io -
Hannes Guth von Waldsee wegen vierfachen Gift¬
mordes und den 40jährigen ledigen Gebhard S i e o e r
von Weitprechts . Gemeinde Eintürnen . Kreis Waldfee ,
wegen eines Verbrechens der Beihilfe » um Mord ,
ist nunmehr Termin zur Hauptverhandlung vor dem
Schwurgericht Ravensburg bestimmt worden auf 27 . Ok¬
tober 1986 und folgende Tage . Die Hauptverhandlung
wird voraussichtlich drei bis vier Tage in Anspruch
nehmen .

Präsidenten : Sein Geschäft sei augenblicks zu schließen,
da »ach de» mehrfach bekanutgegebenen Bestimmung«»
Lüde» nur von geprüften Fachleuten eröffnet oder über»
nommea « erden könnten.
Di « Nachbarn all« erinnerten sich , »o» Hase befragt ,
genau daran, diese Verordnung gelesen zu habe». Bloß
Hase fiel aus allen Wolke » und wußte mal wieder von
nicht». Ad« — du schöner Feinkostlad«» . . .

Tja — hatte ex Zeitung gelesen!
Di « kündigt so wa» vorh«r an,

worauf man fich verlaffen kann!

Zwölf Turnvereine 9« Jahre alt .
* Mannheim , 8. Okt. In einer erstmaligen und sel¬

tenen Weise erfolgt am kommenden Sonntag die Ge¬
meinschaftehrung der zwölf badischen Turnver¬
eine , die auf « in 90jähriges Bestehen zurückblicken
können . Die Abordnungen der Vereine werden sich zu
einer Feierstunde im großen Saale des TV . 1846 Mann¬
heim zusammenfinden , wobei Reichsfachamtsleiter Sie -
ding , der sein Erscheinen zugesagt hat , die Weihean¬
sprache halten wird . Mit dieser Feier verbunden ist
gleichzeitig das Jubiläum aus Anlaß des 50jährigen Be¬
stehens der Borturnerschaft des TV . 1846 Mannheim .

*
* Bruchsal , 8. Okt . (Versetzung .) Staatsanwalt

Hans Guido Lorenz in Karlsruhe wurde als AmtS-
gerichtsrat nach Bruch -sal versetzt.

vermieten
4° . ist
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Schöne, ger . 3 Z .-
Wohn ., Nähe Haupl -
bahnh ., sof . zu vm ,
Bad t . billig über¬
klomm . w . Ang . u .
6760 an d. Führer.

Frdl., hell ., möbl.
Zimmer

in guter Lag« der
Kaiierstratze (Nähe
Hauptpost , an bc -
rufstät . Pers. ohne
Beb . wbchentl. 4 .50
RM . p . fof . od . 15 .
Ott. zu Perm . Kai -
serstr. 174, Laden .

(72999)

4 Zimmer -
Wohnung

mit Zubeh ., Wein
brcnnerstr . 52, als>
bald zu vermieten .
Preis 85 M . Näher ,
bei Zinscr, Sofien
str. 118, Fernspre¬
cher 192. ( 71435 )

Gabeisbergerstr. 1
schöne , sonnige
4 Zimmer -
Wohnunq

mit Bad u . Man¬
sarde , auf sof. zu
vermieten . Näheres

Kriegsstraße 238,
Telef . 1599. ( 7255

NeiidM -MiiiiiiW»
mit einger . Bad , Wohnmansarde , Balkon
und Loggia . Spciseschrank. Kachelosenhei»
zung u . sonst, reicht. Zubehör , frei — '
sonnig — 8 Zimmer ab RM. 72 .89
bi » RM. 78 .80 aus sofort oder später zu
vermieten . Rähere « Bcrmietungsbüro
Nordstern , Karlsruhe Mühlburg, Sonnen i
ftta &e g oder Fernruf 3283 . Besichtigung :
unverbindlich. Fahrtverbd . Linie 1, b u . 7.
_ (68811 )

Itilumigt

3 Zim .-Wohnung
mit Bad , über 4 Treppen , in freier Lage,« ofienftraße , aus 1. Nov. zu vermieten .
Miete monatl . 50 M. Angebote unter

72257 au den Führer.

5 8 'Wvhnung!
J ** Hirsch , und W - lsenstr.. mit

^
Wohndtele . Etagenheizg . ( reichl. ;

m- 1 “ • od . später zu vermienn.
Brei« M yiäbtxzS : (69764 )» örncr , « Iauvrc -bt»r . 15 Tri . 3151 .

7 MNI. -MMIM
wit Bad , »aiscrstr . , b . d . Wald-
nratze. auf 1. Tez . od . später
W vermieten , flür Arzt , Büro.
Rechtsanwalt usw . gut geeignet.
Angebot, u. KSA) au d. Führer.

Verdunklungsstoffe

Zum Eintopfgericht
empfehlen wir unseren Mitgliedern :

:rbsen , Linsen, Bohnen ) mit
eischeinlage in kg- Dosen RM.

Erbsen, gelbe , ganze RM. - .42500 gr.
Erbsen, gelbe , halbe
Erbsen, grüne , ganze

halbeErbsen, 500 „
Bohnen , weiß 500 „
Linsen I
Linsen
Grünkern, ganz
Grünkem , geschrolen - .40
Reis . 500 gr. RM . - .40, - .32, - .30, - .20
Eier-Schnifinudeln , offen . . . 500 gr. RM . - .50

RM . - .40, - .44Eier-Rohrehen , offen 500 gr
Suppenwürfel zum Eintopfgericht,

Maggi , Knorr , Efo . . . Stück RM . — .15 , — .10
Erbswurst . Stuck RM . — .37, — .28, — .19
Feinstes Filder-Sauerkraut 500 gr . RM . - .14
Schinken , feinster , gekochter 125 gr. — .50
Echte Frankfurter Würstchen Paar RM. — .34

Goldparmänen , Boscop etc .)
500 gr . . RM. - .28 , - .26 - . 22la Taieiapiei

Wir machen noch darauf aufmerksam , daß wir Beste !
I u n g e n auf

Winterkartoffeln
zum Preise von RAI 3.18 zuzügl . 15 Pt. Fuhrlohn per Zentner ,
noch bis einschl . Samstag , 17 . Oktober 1936 , annehmen

Sorten aus den
besten badischen Anbaugebieten . Bestellscheine liegen am
Kassen - Schalter unserer Zentrale Roonstraße 28 , sowie in
sämtlichen Verteilungsstellen auf

können . Wir liefern nur gelbfleischige
Ti

Warenabgabe nur an Mitglieder I

E. G.M. B. H.KARLSRUHE
i»»iiin ll i

Relllluratilms-
betrieb

( kleiner oder mlit
lerer) in Karlsruhe
oder näherer und
weiterer Umg. von
solvent . Jnteressen-
len «rsucht für so¬
fort od . später . An¬
gebote unter 6915
an den Führer.
Jg . Kaufm . sucht z.
15 . Olt. gut möbl .
Zimmer, fl . Wasser
od . Badben ., Kiad .
Schreibt . Preisang .
u .6945 a. d . Führer
Möbliertes Zimmer
von berufst. Herrn,
Nähe Flugplatz , zu
mieten gesucht .
Angcb . unter 6919
an den Führer.
Solid. Fräul . sucht

1 Zimmerwohnung
aus 1. November .

Angeb . unter 6913
an den Führer.
Rentner-Ehcp . sucht
2—3 Zim .-Wohng .
zum 1 . Nov. Am
liebst, mit ttzarten-
anteil im Bereiche
ber Stadl Karl«,
ruhe in Dauermiete
zu 30—40 RM.
Angeb . m . Preis u.
6909 an d . Führer.

2-3 Zimmer-
Wohnung

. einger . Bad , Zen-
l tralhzg.. Mittel, o ,' Weststadt zu mie».

ges . Ang , u , 72260
an den Führer.

3 Iimmer -
Wohnung

m . Zubehör , auf 1 .
Dez , von Beamten
zu miet . ges . Ang .
unter 1118 an den
Führer.
Beamter sucht »um
l . 11 . oder später
3 Ztmmerwohnnng
m . Bad , mögl . Zen .
tral - od, Etg,-Hzg.
u . Netnem Gart, im
Stadtt , Atühlburg .
Preisang , u . 6899
an den Führer.

Baden -Baden .
Aeltere « Ehepaar t.
eine moderne Woh
nung ( 3—1 Ztm .)
in gutem Hause an
schöner Lage , per
l . April 1936, evtl ,
srüher od . später
zu mieten . Ang . u.
6928 an d . Führer.

1 ZImmer -Wahng .
m . Mansarde, Bad
u . Zubeh ., auf 1 ,
Dez . zu miet , ges .
Angeb . unter 6932
an den Führer,

| hohem Blutdruck, Rheuma, I
Gicht, Magen- Darmstörung,
Nieren-, Blafenleiden, vor- \
zeitigenAlterserlcheinungen,
Stofifwechlelbefchwerden

beugen Sie vor durch :
Knoblanch -Beerea

„ Immer Plager “

Oudimid * und gurudile »
Mofurtspackung M, 1.— Zu h«b«n i

Drogerie C. Roth , Herrenstr . 28
in Östringen : Drog . C.v .d . Heidt
in Ettlingen : Drog . R . Chemnitz
in Bruchsal : Drog .J .Wflnsdi Nchf .

3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Maus-,
von alleinst . Dame
( Wwe .) in nur ru¬
hig . Hause ( Säd.
westst. ) auf 1. Nod.
oder später gesucht.
Angeb . unter 6969
an den Führer.

Zu verkaufen

Nähmaschine
ders«ntb . ,beI.Marte ,
wenig gebraucht .

Wilhelm Zetter,
Katserstratze 119.

(6624)

Gut erhaltener
Kinderwogen

billig zu verlaufen.
Gerwigftr . 85, II . I .

( 6026 )

Kinderbett , modern .
Sporn» . , Schrank ,
grammovh -, Verist,
Blst . Lachnerstr . 18,
I . . recht « . ( 8025

Merh . Dipl .-
billig »n »erkaufen .
Jollystr. 9, III . r .

( 6913
Seal-Plüsch -Jacke

m . gr . Lammf .-Kr .,
ferner Gashd. mit
Backof . u. Wärme-
schr . , bill . zu « kf.
KaiseralleelLö.II .r .

(6937

2 8vbrauct>te

Mnos
schwarz , hoch¬

glanzpoliert
Geteconhells«
Male , pracht¬

volle Instrumen¬
te sehr preis¬

wertabzugeben
MUSIKHAUS

Fritz mailet*
KaiientraBe 96

D.. ». Herren-Rad ,
gebr ., zu Verlauf .
Jrton , Fahrradg-,
Schützenstrabe 10.

(6953 )

Seal , noch gut erh .,
billig zu verkaufen .
Schützenstr. 10. I ,

(6052

Staubsauger
( ProtoS) , wen . ge .
brauckit, 1 Paar Ski
lompi ., 1 Anzug , 1
säst neuer Wtuter-
mantel f. 10—18
Jahre alt. Jungen
aus nur gut. Hause
bill . zu vk. Zu erst ,
u .6935 im Führer .

Schlaf». , weiß , best,
aus Belt m . Pal .-
Rost, Nachttisch, 2-
tür . Kieiderschrank
umstdh . bill , zu bis.
Werderplatz 38, IV

( 6951 )

WohlMUt -
Apparat

in sehr gut. Zustd .,
preiswert zu »erkf.
Zu erfrag u. 6898
im Führer,

Bücherschränke
eiche polier»,

DIvl . -Schreivttiche,
Büken , Schränke,

Möbel - ll , Art bill,
bet Htichmann ,

Zähringersstabe 29.
(5311 )

MS-
empfänger
auf Teilzahlung

Anzahl . 7 .25 RM.
monatl. 1.10 RM.
bei ( 72351
Nndio-Seitz .

Ecke Karl- u. Süd-
endstraße .
10 Stück
Dorfenfier

gut erhalten, billig
zu Verl, Luisenftr .
21 , 8 . St . , r . ( 6016

Me Ansprüche
wachseni

Wenn Ihr » alte
Jlandharmonika

Sie nicht mehr
befriedigt , dann
fragen Sie einmal
wegen eines Tau¬
sches im

KaiserstraBe 175,
neb . Salamander .
Tausch , Teilzahl .

FLAMM ER
SEIFE

(6*527)

r#
für Wäsche
und Haus

greift keinen Stoff
an, ist unschädlich,
selbst für feinste s & 'jS
Gewebe!

ganz gefdttert 194K114 . BO t2 ®°

mit angewebtem Futter

ln größter Auswahl 72151

"Pakt
W/MZIF
beim Rüppurr * rtorplatx

Und jetzt de»

M - Mii
von ( 69711

3osevh Kleber
Alademicsir . 2g .

Artr . Schuhe zu »kf.
Kinderlch . v . 60^ an
Damensch, v , 80^ an
H«rrensch .v .120öi an
Köruerftr . 18, pari.

(71938

Verbreitet
den Führer

Kauf9 «suchc
Kr , Frau sucht
Hessel -LÄ?
6892 an d. Führer.

Gut erh . » rette »
oder größer «

Karleuhüttr
zu saufen gesucht.
Angeb . unter 8910
an den Führer.

Sauberes

Paidibettlhetl
gesucht.

PreiSang. u .
an den Führer.

Günselebern
werden fortwährend angetanst (71020)

bei Frau G . Meest, Karlsruhe,
Erbprinzcnstraste 21 , 2. Stock.

Kaufe gegen Kalle , guterhalteu«

10 Blitze tompl ., Gchnellnäster, Knopf.
loch-Knopsamiähmasch. , Znschnetd».
Maschine , Bügelmaschine (Hoffman ) ,
12 Arbeit,ftühle, Tische , Staubsa» .
ger , Gasherd . Silzuschristeu unter
Nr. 72258 an de » Führer.

Kauf « 71986

0cl&, Silber, tlteil Schnitt
zu HÖchstpralsan

Juwelier widmann , Kaiserttr. m
Eig . Werkstätte für Schmuck und Uhren

Die yollstkndige
Wlntttr -Unlform

kaufen Sie bei bester Verarbei¬
tung u . günst . PreissteUung z .B «

BDM . i Kletterwesten m . Fut¬
ter , Hocke , Blusen usw ..

Hl . j Breecbeehosen , Mäntel ,
Blusen , Hemden usw .

Junpvolk - Ausi (Istiingen i
Winterbluse u . lange Win -
tsrhose in blau Tuch . Samt¬
kordhose , Hemden uaw M

sowie alle Zubehörteile . und
Abzeichen . (t2163 )

K .Holzschuh
. Werdarplatx 4S, n . b . d . Klrdie

gegen
Fliegergefahr

130 cm breit , Mtr. von 2 .10 an
160 cm breit , Mtr. von 3 90 an Gardinen SCHULZ Teppiche Waldstraße 37/39

gegenüber dem Resi 71M»I
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Zu Tode gemartert
Aufsehenerregender Seusationsprozeß i» Wie«

EP . Wie « , 8. Okt. sE i g. Meldung .) Bor einem
Wiener Schwurgericht ist am Mittwoch «ach mehr als
zn»eiwöchiger Dauer ei« Krimiualprozeß z« Ende gegau-
ge« , der von der Wiener Oesseutlichkcit mit leideuschaft-
licher Anteilnahme verfolgt worden war . Wien stand
förmlich im Zeichen dieses Prozesses . Wiederholt kam es
zu stürmische « Kundgebungen einer erregten Meuge vor
dem Gerichtsgebäude und im Verhandluugssaal selbst .
Die 42jährige Fabrikantengattin Jofesiue L u u e r , die
ihre fitufzehniährige Hausangestellte Anna Augustin
in einem siebeumonatige» Martyrium buchstäblich zu
Tode gemartert hat , wurde zum Tode durch den
Strang verurteilt . Ihr Mitangeklagter , zwei Fahre
jüngerer Gatte , der Sohn eines reichen Klavierfabrikan -
te« , wurde wegen Mitschuld zu sechs Jahre « schweren
Kerkers verurteilt .

Die Aussagen der Zeugen , unter denen sich auch die
fünfzehnjährige Tochter der Verurteilten . Grete Luner,
befand , ergaben ein erschütterndes Bild ' es Martyriums
der Anna Augustin. Diese erhielt trotz schwerer Arbeit
unzureichendes Essen; sie wurde mehrfach in einen Fel¬
senkeller gesperrt,' Schläge mit einem Stock, der Hunde¬
peitsche und dem Teppichklopfer waren an der Tagesord¬
nung . Entkräftung und Herzschwäche führten schließlich
nach sieben Monaten den Tod des Mädchens herbei.

Frau Luner bekannte sich nicht schuldig und gab
lediglii , einige kleinere Mißhandlungen zu. Ihren eige¬
nen Gatten und ihre Tochter beschimpfte sie in maßloser
Weise . Da sie ihre Beschimpfungen auch gegen den Bor -
sitzenden des Gerichts und den Staatsanwalt ausstieß,
mußte sie des öfteren von der Verhandlung ausgeschlosien
werden.

Der Gatte Edmund Luner stand offensichtlich gänz¬
lich unter dem Einfluß seiner sadistischen Gattin . Er ver¬
hielt sich vollkommen ruhig und folgte der Verhandlung
mit gesenktem Kopf . Er will den Schandtaten seiner
Frau entgegengetreten sein, hat aber nicht den Mut zu
einer Anzeige gefunden . — Die Tochter wird sich noch
vor dem Jugendgericht wegen Mitschuld zu verantworien
haben . Sie machte ihre Aussagen mit gleichgültiger, ton¬
loser Stimme .

Die Urteilsverkündung wurde von dem Publikum
im Gerichtssaal mit lauten Beifallsrufen ausgenommen.

Heldenleben, rühmlos verlöscht
Tragische Zufälle verursachten de« Tod berühmter Männer

O Amsterdam, 8 . Okt . lEigene Meldung .) Der
Untergang des französischen Polarforschungsschiffes
„P o u r q u c i Pas ?" vor dem Hasen von Reykjavik, bei
dem Jean Charoot nach einem Leben von waghalsige »
Polarexpeditionen den Tod fand , gibt dem „Tele -
g r a a f " Anlaß zu einer interessanten Betrachtung über
„Heldenleben, die rühmlos verlöschen"

. Das Blatt nennt
in diesem Zusammenhang Sir Ernest Shackleton ,
den berühmten englischen Südpolarforscher, der in der
Antarktis Temperaturen von über 50 Grad
Celsius unter Null , rasende Schneestürme , Hunger
und Durst überstand, ohne Schaden an seiner Gesundheit
zu nehmen. Eines Abends ging Shackleton bei nebli¬
gem Wetter in London aus , erkältet« sich und starb we¬
nige Tage später an einer Lungenentzündung.

Captain Godefroy Hin dl e , Offizier in der kana¬
dischen Armee , durchstreifte auf der Löwenjagd zwei
Jahre lang den südafrikanischen Busch. Er schoß 25 Lö¬
wen , ohne auch nur eine Schramme davonzutragen. Als
er nach Montreal zurückgekehrt war , besuchte er eines
Tages seinen Bruder . Der Schoßhund seiner Schwägerin
biß ihn ins Bein . Der erfolgreiche Löwenjäger starb nach
wenigen Tagen an den Folgen des Bisses .

Der ungarische Magnat Victor Szeehenyi
brachte von einer Jagdexpedition in den afrikanischen Ur¬
wald über 130 Kisten mit Jagbtrophäen wie Löwenfelle ,
Elefantenzähne und Rhinozeros -Hörner , mit. Eines Ta¬
ges jagte er auf seinen ungarischen Besitzungen . Im Be.

griff, auf einen Hasen zu schießen , stolperte er so unglück¬
lich, daß sich sein Gewehr entlud und ihm die Schrot¬
ladung in die Brust drang.

Der englische Fliegerleutnant Henry Stamford ,
der während des Weltkrieges über 60 Flüge über den
feindlichen Linien aussührte , ohne auch nur ein einziges
Mal verwundet zu werden, trotzdem die Tragflächen sei¬
ner Maschine nach jedem Fluge mit Kugellöchern übersät
waren , stürzte auf dem Landgut seines Vaters aus einer
Lustschaukel und brach sich bas Genick.

Einer der berühmtesten englischen Alpinisten,
George Whitney , der auch im Kaukasus und im
Himalaja schwierige Erstbesteigungen vollführte, stolperte,
als er nach einem Lichtbildervortrag das Podium ver¬
lassen wollte . Er starb an den Folgen dieses Sturzes .

Der amerikanische Artist William Leach machte
dadurch von sich reden, daß «r sich in ein Eichensaß eiw-
schließen ließ , in dem er sich den Niagara - Fall hinunter¬
stürzen ließ. Sein tollkühnes Experiment gelang, ohne daß
er einen Schaden erlitten hätte. Als Leach nach einer
Vorstellung in Brisbane in leicht angetrunkenem Zustand
nach Hause ging , fiel er in einen Straßengraben , in dessen
Schlamm er erstickte .

„Eisenkönig " Breitbart , der Eisenstangen mit
seinen bloßen Fäusten zu Hufeisen bog , starb an den Fol¬
gen einer geringfügigen Verletzung, die ihm ein rostiger
Nagel zufügte . Diese Liste seltsamer und tragischer Zu¬
fälle ließ sich beliebig verlängern .

Oberliudober bei den Kriegsdichter« 0
In Berlin wurde jetzt das Treffen der Krtegsdichter ttad6
ist das erstemal, daß man jene Männer zusammcnruft , ®tc
Revolte von 1918 das große Vermächtnis des deutschen
tums weitcrpflegicn . Von rechts nach links : Retch»"

^
fllhrcr Oberliudober ,

" ' “ “ ""
Magnus Wehncr .

Richard Eu ring er und
(Presse » »»" '

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiiiiiiiiiiitiiiiiiiHiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH " 1111" 11" "00

Vereinbarung zwifdien Dr. Ley und Lüfte :

Werkscharen und GA. Gelte an Geite
Führung der Werkscharen durch die SA . — Engste Zusammenarbeit bestimmt

Der Außenminister .
der spanischen Nationalregierung enianm ^

* Warschau , 7 . Okt . Der frühere spanische
in Warschau . Serrat y Bona st re , erhielt v ^ c
neral Franco die Ernennung zum Außenniin>>
spanischen Nationalregierung . Im August fr0**! , ftiet “ 1'®
angesichts der Bolschewisierung der spanischen unS
sein Amt nieöergelegt und sich der nationalen jet
zur Verfügung gestellt . Der neue Außenniinistk ' ttni
sich zur Zeit noch in Warschau aufhält , begibt stw
am Donnerstagabend in seine Heimat.

Transatlantikflug Neuyork— Stockholm
mißglückt

* Stockholm , 8. Okt . In einer Meldung der Funk¬
station von Valentia lim südwestlichen Irland ) heißt es,
daß der schwedische Atlantikflieger Björkvall , der am
Dienstagmorgen zu einem Ohnehaltflug Neuyork—
Stockholm gestartet war und über dessen Schicksal einige
Ungewißheit herrschte , von einem französischen Trawler
gerettet wurde.

Das Schiff teilt mit , daß es den Flieger an Bord
und das Flugzeug ins Schlepptau genommen habe .
Björkvall sei unverletzt und habe keinen Schaden genom¬
men . Das Schiff , das den Name« „Jmbrin " führt , wird
den Hafen von Valentia anlaufen .

Am Sonntag rote Demonstration in London
* London , 8. Okt . Die Kommunistische Partei Londons

beabsichtigt, am Sonntag einen großen Kundgebungszug
durch London -Ostende zu veranstalten . Was sie damit be¬
zweckt , geht wohl schon daraus hervor, daß verkündet
wird, daß der Zug „so gewaltig " sein werde , baß vor
etwaigen „faschistischen Angriffen"

, mit denen am Sonn¬
tag gerechnet wird, keine Angst bestehe.

B-rliu , 8. Oktober.
Zwischen dem Reichsleiter der Deutsche» Arbeitsfront ,

Pg . Dr . Ley , und dem Stabschef der SA .» Viktor
Lutze , ist eine Vereinbarung über die Zusammenarbeit
zwischen der SA . und den Werkschareu getroffen worden.

Rach der Vereinbarung bilde« die Werkschareu die in
einem Betrieb befindlichen SA .-Mä »uer und sonstige»
Werksangehörigen . Letztere werden zugleich SA . » A « ,
wärter » sofern sie nicht bereits Mitglied einer anderen
Gliederung der Partei sind.

Als Führer der Werkschare » werde» SA .»
Führer oder -Männer eingesetzt, die im Betrieb tätig
und Mitglied der Deutsche« Arbeitsfront sind.

Bei den Gruppe « bzw. Brigade « und Standarte «
werde» Referate für Werkschare » eingerichtet,
die zugleich mit den bisherigen Sozialreseratc » der SA -
Dienststellen zu vereinige » sind . Die Beauftragung hier¬
für erfolgt an die Gau - bzw. Kreiswerkscharsührer.

*
DaS Abkommen bildet gewissermaßen einen Schluß¬

stein des diesjährigen Reichsparteitages .
Es ist hierdurch eine Verbindung geschaffen zwischen dem
jungen deutschen Arbeitertum und der alten , erprobten

Kampftruppe der Bewegung. Auf dieser Basis ist der
Stoßtrupp des Nationalsozialismus im
Betriebe begründet, und - diese Grundlage bietet die Ge¬
währ , daß dieser Stoßtrupp das sein wird, was er nach
den Weisungen des Reichsleiters , Pg . Dr . Ley , sein soll ,
ein unerschütterliches Bollwerk des Nationalsozialismus .

SA . und Werkscharen marschieren jetzt Seite an Seite .
Die in den Zeiten des Kampfes erprobte Kamerad¬
schaft und der Geist der SA . werden hier in der Be¬
triebsgemeinschaft ihren Niederschlag finden. So wird
durch die Werkschar der Geist dieser Gemeinschaft Geist
des Betriebes werden, und so wird die Deutsche Arbeits¬
front in ihrem Wirken und Wollen hier ihren lebendigen
Ausdruck finden. Die Männer der Werkscharen werden
ihre körperliche Ertüchtigung in der SA . er¬
fahren und so für diese Aufgabe einsatzbereit gemacht
werden. Der alte SA . - Mann aber wird den
Gei st in den Betrieben bestimmen und wird
so, wie er in den Zeiten des Kampfes da , wo er stand
und arbeitet« , ein Pionier der Idee war , wieder als
Sturmsoldat der Bewegung in vorderster
Front stehen. Das ist der Sinn der Vereinbarung , die
nicht eingeengt ist durch Paragraphen , sondern die ge¬
tragen ist von dem Wollen, bewährtes Kämpfertum wei¬
terzuleiten und einzusetzen für die Gestaltung der Ge¬
meinschaft.

Browder will sich schadlos halte«
Er fordert 50 000 Dollar Schmerzensgeld {

* Neuyork, 8. Okt . Nach einer Meldung ftä '
Haute im Staate Indiana hat der kommunistisch «nf
sidentschaftskandidat Browder den BürgernMl jct
Schadenersatz in Höhe von 50 000 Dollar BC
Bürgermeister hatte kürzlich in seiner Eigen
Polizeichef den Kommunistenführer verhaften
ihn daran zu hindern, eine Wahlrede zu halte »- ^ tt
der behauptet, diese Maßnahme sei gesetzwidrig^
ihm einen Schaden zugefügt, der sich auf 50 00»
belaufe.

Holland bedankt sich
Die rote »Psesfermühle" vor verschlossene«
Amsterdam , 8. Okt . ( Eigene Meldung ) <.(10* ,

genannte „Psefsermühle "
, ein von der

Kulturbolschewistin Erika Mann zusammen , £i»t
„Ensemble " semigrantischer Witzlinge , hat f° e

.% titer '
neue Abfuhr erhalten , die zeigt , daß auch Hollano .^ tt»
lei Wert darauf legt , mit dieser After-„Kunst^
eine Berührung zu kommen . Ein Antrag aus sp
migung wurde von den holländischen Behörden
zweitenmal innerhalb dieses Jahres kategorisch^ « —

u «1

Tödes -Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine liebe unvergeßliche
Frau , meine treubesorgte Mutter , unsere gute Schwester, Tante
und Schwägerin

Elise Reichert
geb. Neumaier

heute früh, versehen mit den hl. Sterbsakramenten , von ihrem
schweren Leiden zu erlösen.
Wiesental L B . , den 8. Oktober 1936

Im Namen aller Tieftrauernden
Karl Reichert „zur Einigkeit“

fl930 und Sohn Jose ! mit Braut
Die Beerdigung findet am Samstag um 16 Uhr statt .

Danksagung
Für die Oberaus wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

schweren Verlust , der uns durch den Heimgang unseres innigst geliebten
Gatten und Vaters

Waldemar Grimm
Wirtschaftsprüfer

betroffen hat , danken wir Allen, zugleich im Namen der Angehörigen , von

ganzem Herzen .
Frau Aenne Grimm Wwe . geb . Burger

Tsoeg und Kind Judith
Karlsruhe , den 8. Oktober 1936

Danksagung .
Ein wohltuender Trost war uns die überaus herzliche
Anteilnahme der Freunde und Bekannten unseres all¬
zufrüh dahingeschiedenen

Herrn Ludwig Krau SS
Wir erkannten hierin die hohe Wertschätzung , die

ihm von allen Seiten entgegen gebracht wurde.
Mit tiefempfundenen Dank

Die trauernden Hinterbliebenen .
LAHR i. B . , den 7 . Oktober 1936 -mos

Todes -Anzeige d.
Nach Gotte « hl . Willen ist (Testern »”

fb tp .
wohlvorbereitet , meine inniKSt F
herzensgute Mutter , meine 1b* Sen
mutter , Schwester , Schwägerin un °

Anna Dietrich
geh . Schmidt

im 72. I/ebensjnhr sanft entschlaf e0*

Karlsruhe , den 7. Oktober
Werderplatz 31 .

Im Kamen der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Zltta Simon ,
Karl Simon . .

Beerdigung : Freitag , den 9. ■
nachmittags 2 Uhr .

Familien -Anzeigen
finden im Führer größte Beachtung

Gierbefalle in Kar isru^
« . Oktober .

Emil Ermel , ledig , Mechaniker , 2o 9
Anna Dietrich geb . Schmidt . Äitw pC

Sattler . 72 Nähre . J.
Katharina Kavvler geb . Kern . WNwc

Schuhmachcrmcister . 63 Jatzre .

7. Oktober .
Engen Friedrich Svcer . Ehemann .

tionSIetter . 49 Jahre .
Helene Reichert geb . Walienbcrger ,

Theodor , Maurer , 6ö Jahre .
Klt»^

Statt Karten

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief gestern
sanft unser lieber

Herr Julius Kästner
Privatmann

Karlsruhe , den 8. Oktober 1936
Kaiserstraße 247

Die trauernden Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Samstag 2 Uhr statt

Todes - Anzeige ^ ^
Nach langer , schwerer Krankheit verschied

gen 4 Uhr meine liebe Fran , meine herzensff

Hermine hohm ^ e
geb . Schlatterer (f»i9)

im Alter von 50 Jahren .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1936.
Frühlingstraße 2. Kiiebaö#ö

Die trauernden Hinter

Wilhelm Lohnte »«

und Sohn Herbe
a

Die Beerdigung findet am Freitag , jK ^dhof
nachm . ¥& TThr anf dem Freiburger *



Wir
gehen

ins he ater !

„Ob sie wohl das gcofe £ os
42 wxxhh£ h haben , weil die qanze
Familie sooa schon anqomqen ist ?“

So gingen die Gespräche während der großen Pause .
Aber nein , des Rätsels Lösung heißt : Die Toilette
«iw den Abend , ob fOr Dame oder Herrn , ob für Jung
oder Alt, kauft man bei Schöpf . Dort finden Sie in
reicher Auswahl selbst in den niedrigen Preislagen

joctnschoae , eleganteJCleidung

Carl Schöpf
70-* >

Je dem Theaterbesucher
sein Cpern &las

Kein Luxus, sondern eine Notwendigkeit.
Der Besitzer eines Opernglases hat
wirklich mehr oon den Darbietungen.
Große Auswahl In allen Preislagen.

3. W. Mrautinger
Neuzeitliches Fachgeschäft für Optik und Foto
Herrenstraße 2t / Telefon Nr. 1076. nxt

Schöne und preiswerte

^ ee- tmdP5 fieater=9Cfeider
finden Sie In reicher Auswahl bei

A . E .Marltetrf
Kaiserstraße 189 71836

Großkürschnerei

Wüh. Zeumer
KalserstraBe 120/127

Q®OrtJndet 1870

Jahre KOrschnerfamille

Autwahlsendungen auswärts

Aufmerksame fachliche Bedienung

Das Spezial-Haus
'

9else

„Meisterarbeit **
aus unseren Werkstätten

„Qualitätsware “
zu niedrigsten Preisen

Auswahl
sehenswert grosse .

Modewaren!
Theaterbesuch empfehle

" besonders : Bunte Tücher , An -
• ckblumen , Handschuhe etc .

EU ®
KARLSRUHE
Kaiserstraß « 115, Ecke Adlerstr .
mOhlburg
Philippstraße 1, Edce Rheinstraße

Wir Karlsruher sind eng mit unserem StaatSthea -
ter , das auf eine so große Tradition zurückblicken kann,
verbunden, und wir freuen unS deshalb auch auf den
Beginn der neuen Spielzeit , der in diesen Tagen so
vielverheißen- von statten gehL

Das Staatstheater hat einen vielseitigen Gpielplan
vorgelegt. Es ist für die neue Spielzeit gerüstet. Aber
sind auch wir vorbereitet , die wir uns vorgenommen
haben, recht oft ins Theater zu gehen ? Unseren Stamm¬
platz haben wir natürlich schon , aber sonst können wir
doch wohl noch mancherlei brauchen.

Da ist zunächst die Frage der Kleidung. Sie ist nicht
so nebensächlich, wie es manchem auf den ersten Blick
scheinen möchte! Wer es irgend kann , der sollte das
Theater nicht im täglichen ArbeitSgewande aufsuchen.
Der Theaterbesuch soll eine festlich -erhebende Angelegen¬
heit fein , — in geweihter Stunde soll gute deutsche Kunst
uns in ihren Bann schlagen und uns von des Alltags
Sorgen und Mühen freimachen . Man unterschätze dabei
die Aeußerlichkeiten nicht : mit dem Anlegen des Fest¬
kleides erivacht ganz von selbst eine gehobene Stimmung
in unS und macht uns aufnahmefähiger für den zu er¬
wartenden Kunstgenuß! Und seien wir offen : besonders
die Frauen wollen auch nicht gegen alle die lieben Freun¬
dinnen und Bekannten „abfallen", wenn die große ge¬
genseitige „Musterung" in de « Wandelgängen während
der Pausen anhebt . . .

Was fehlt ? Reicht dar alte Abendkleid , nett überholt,
noch aus , oder muß ein neues angeschafft werden? Und
wie steht es mit den Schuhen. Strümpfen , Handschuhen ,
Hüten und all den tausend Kleinigkeiten, die zum „Gut¬
angezogensein ", wie es ein Theaterbesuch ersordert, ge¬
hören ? ! Bitte , wenn Sie es sich irgend leisten können ,
dann seien Sie in dieser Hinsicht nicht kleinlich ! Jeder
Auftrag schafft Arbeit, gibt dem Handwerker, dem Kauf¬
mann und ihren Gehilfen Arbeit und Brot , belebt die
deutsche Industrie !

Und ihr , ihr Männer — ja . gerade auch ihr Ehe¬
männer ! —, zeigt euch als „Kavaliere" und spendet ein
paar Blumen , eine Schachtel Konfekt , ein Fläschchen
Parfüm , ein Textbuch ! — Und wie steht eS mit dem
Opernglas , das man sich schon lange wünschte? Wäre
setzt zu Beginn der Spielzeit nicht gerade der richtige
Augenblick gekommen , es zu kaufen ? !

Schaut nur hinein in die Anzetgenfpalten der Zei¬
tung . seht die Schaufensterauslagen au. ihr werdet sehen,
daß alle diese guten Dinge — vom Abendmantel an bis
zum Taschentuch — preiswert zu haben sind . Nicht Lu¬
xus soll ja herrschen , wohl aber sollen Gediegenheit un¬
guter Geschmack gelten!

Ist dann der Vorhang gefallen, dann stürzt nicht in
aller Eile nach Hause ! Laßt vielmehr das Erlebnis in
euch auSklingen, tauscht eure Eindrücke auS in angereg¬
tem Gespräch ! Karlsruhe besitzt so viele gute und gemüt¬
liche Lokale , in denen man nach Theaterschluß plaudern
kann! — Und wer keines weiß, der blicke in die Spalte «
dieser Zeitung . . .

Also auf ins Theater , aber die Vorbereitungen nicht
vergeffen ! — Und nun : viel Vergnügen !

*Diejieuen Stoffe
sind in dieser Saison von besonders ausdrucksvoller
Eigenart Oie Wahl des Stoffes ist daher mit entscheidend
für die Wirkung Ihrer Kleidung . Für alle Zwecke ,

jfS* TCleid, TCodtum, Mantel
usw., finden Sie bei uns stets das Richtige in reichhaltiger
Auswahl , dafür bürgt Ihnen unsere langjährige Erfahrung

<Wer das dchöne mit dem Guten,
Vas bleueste mitdem Preiswerten

zu verbinden wünscht ,
wählt zwanglos unter
vielen Modellen

im

Spaztalhani fOr gepflegt «
Damenkleldeng

Katar - Eck« Kronen . tr.

ffir den XSheaterhesuch
die praktische Handtasche

Kabinenkoffer Reißoerschlußtaschen
Damentaschen

Schülermappen
Aktenmappen

Musikmappen
sowie sämtliche

Lederwaren und Reiseartikel

Handkoffer
Lederkoffer

Necessaires
Mappen

zwlscfwnMier
und Kronenstr . G . Dfrchingernaiserstr. 106

Telefon 2618
Stete Klngang von Nouhelton

7ns THeofer hetzen
ist falsch. Frühzeitig zu Hause Weggehen . . . Und Sie haben in der Waldstr. 24 noch
Gelegenheit , in Ruhe all die 1000 Neuheiten ln meinen beiden Schaufenstern zu zehen

roe der einfache « Armbanduhr bis zu den feinsten Markenuhrm .
stets das Neueste und Schönste . Original Fahmer -Schmudc i

7lffllVlIIOi schmuck fOr das Abendkleid .

io echt Silber und 100 Silber -Auflage in allen Preislagen .

Achten Sie auf die Firma t Q |
Eigens Reparaturwerkstdtts

71S67

Waldstraße 24

Zum eleganten Kleid
den passenden Schuh

Formschön , modegerecht
und doch schon von
Mk. 11 .50 an

bei

Eugen Loew - Hölzle
jetzt Kaiserstraße 167 ns«

NOXHUHI 71867

entzückende Neuheiten
von Leder und Stoff

I Inh . Hans Gerat
k Kaiserstraße 126

Beachten Sie meine 2 Schaufenster

JljjACIHl UH BATTE l& £ ClnlL (ü) $ $ : Heimfahrt mit Taxameter
*** wv cT&ecUei

sind auch dis

feinenPralinen

44 Haltestelle oor dem Staatstheater
/ / (Haupteingang ) / Telefon Nr .

Konditor Kaiser
heim Grenadier - Denkmal 71868

Bacii dem Theaier Beiiammenieln
bei gepflegten Weinen u . Sdiwenninger Barenbri ' u

zlalltäS p e 1 1a 1ft a t : Theaterschnittdien , rheaterplatlen ,
Ruwiiche Eier . Kalte und warme KOche.a ■•“» »• uio caer . rvaiie uim warme nuuio .

Stätte Braunes Eck
Neuer Partiten FRITZ SCHALK . Kdcfaencfael
WA LDSTRASSI , Kok « Zirka !
(eine Minute vom Theater ) 71878

Nach dem Theater die Kleinen Spezialitäten und die
pikanten Hausmacher Würstel

Scfaemftfi-
'§ addta tten
'6öio **eum

Allabendlich vermittelt Ihnen die
Bauernkap . Huber aus Schliersee
beste bayerische Volkskunst In
ihren Vorträgen bei freiem Eintritt

dm beliebte Skhrempp -Prinh - f*portbier!

"SS
Konditorei und Kaffee

fridr . Nagel, Ecke Kaiser¬
in Wald Straße

empfiehlt zum mitnehmen ins Theater: 7iees
SdioLoladen und Pralines *fol*iHatton
Telefon 699 Feines Bestellgeechäft

Nach dem Theater noch ein paar frohe Stunden
im

€af £ des Westens
um Mmnburgar Tor wmessmmmsmwmmsssssmssswm
Das bekannte Slnner - Bler und das neu alngafflbrte
SleeHen . Bl . r , Nürnberg

JUTotMos •fefsiefil mit seinen Oberlandlern sorgt
für Stimmung und gute Unterhaltung nssi



Wir müssen verläusem!
WH

4 SSEH Dergrößte

Regle : Hans Deppe
Der große Bahnenerfolg Straßenmusik

von Paul Schurek als Tonfilm
Bin « Auswahl bester Charakterdarsteller

Ms BenHhoff — Jessle Vihrog
Liesl Karlstadt — Karl uaientm

Frliz sanschow / HansDeppe / Ernst Legal
Vorher : Gutes BeiprogrammI

Beginn . 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

umoN-Lichtipieie

Spionageab¬
wehr -Film der bis¬

her geschaffen wurde

Willy Birgel - Lida Baarova

mrt : Theodor Loos - Jvan von

Meyendorff u . s . w .
Anfang i 4 .00 6 .15 8 .30 — Sonntag * ab 2 .30 Uhr

Kon/iita
Capitol Telef . 7602

Der Held von Texas (Tom nix)
Hochspannung — Romantik — Sensation and T<

Jugendliche zugelastcn

/ Utu nt in

zerlegt
hs

allen
Teilen

K .F.V.-Platz
Gaullgasplal

V.f .B. MUhlburg

Sonntag , den
11. Oktober 1936,15 Uhr

71947

K.F.V.
Vorher Jungliga
NB ) Erwerbslose haben nur gegen Vorzeigung der
Msldskarte u . des Arbeitsbuches verbilligten Eintritt

Zum Eintopf !
empfehle :

5Hasen
■ nah
■ Edelhirsch
B Ragout vom ganzen HasHI
■ sowie von Hirsen u. Reh DD

■ Supp.-u. FrlKassehOhnormm
ferner feinstes

miichmast - GefiOgei

■ Junghahnen Poulet«, Poularden
junge Hatermaatgfinse .

Fluß - und Seefische

■ Nordsee-Kabliau, Sdiellfische,
Rotzungen,Heilbutt .Qoldbarfch '

^ D u . Cabllau -Filet , lebende Po - DD
JSrellen , Schieten , Karpfen ,
W Aale . DU

BFischraucherwaron . B
Wmartnadan . nscMmn- m
5 sarwn M grofi . AoswahL Z
® Täglich ab 5 Uhr ™

Freitags auch von 11 bis 1 Uhr |H

■ insßii oefiackene Fische ■

Carl Pietlerie
■

SrbprtnzanstraS« M m
Telefon 1415 7IS98DW

Herren - Kleidung
sind bai uns in vialsaitigar Aus¬
wahl zu haban . Ein Basudi bai
uns übarzaugt Sia davon , dass
wir tadallos sitzanda Mäntel
und Anzüga dar nauan Moda
in guten Oualitätan durch
äussarst niadriga Praisa für
jadarmann zugänglich machen .
Audi Sia haban as in dar Hand ,
sich mit garingan Aufwandun -

gan ansprachand zu klaidan

kSchanf
Lm.d.ki. Karlsruhe
ßnab m -SpoTtrtribung

Uniformen

Omnibnsfahrten
mit Piecks beliebtem Rellezepp

Wagen geheizt

Sonntag , den 11. Oktobers

Zum Weintest nach leuweler
Tagesfahrt , Fahrpeis 1 Mark .

Tagesfahrt In die Pfalz
Johanniskreuz , Kaiserslautern ,
Dürkheim , Neustadt . (72168)

Fahrpeis 4.96 Mark .

HutorefsebOiD Pieck Karlsruhe
Kalseratrafi * 3* Telefon 1323.

StelteMfe Setneinöe
Satlstube n.

Ocgrilnlwt 1912.
Ctttg <mtint >c b« jjrtim Meligian*.

gcmunfAaft Deuischlauds.

Sonntag , hen 11. Cftobor , »otmittng «
10 Uhr , im Mun, ' schon fionferoatorinm ,
« oldftraßo 79 , (71537)

ißFlbeftnnöe
Pfarrer Schtmann - Ossenbach spricht
über : »SaiHolizirmug . PealeftanlirmnS
« . da« rrligiisr Bewachen »er Segenwart - .
Hierzu laden wir alle Freunde einer dam
Dogma befreiten , von Rom unabhängigen
freien , deutschen Religion herzlich ein.

Jeden Donnerttag von 17 .39—19 .99 U.
Religionsunterricht im gleichen- Haus«.

urniom
LICHTSPIELI

Heute Frenag . Samstag , Sonntag
aufiergewöhnllche3 au Bergewöhnllcne
NachtvofsteUangen

Ein Welterfolgsfilm

Seitenuiegedes Lebens

Die Tragödie einer groBen Liebe

Ein Frauenleben — ein Frauenschicksal ,
mit all der Süße und Bitterkeit die eine

große Liebe geben kann

Sonder -V . ran . ta liung vom
Spoxlal ' Fllrahaua Hornberg , Berlin

Inserieren bringt öewinn

Evang . verein der uieststam
ivichernbund

motette
Sonntag , 11 . Okt . 1936 abends 8 Uhr
1b der Christuskirche , Eintritt frei I

TANZ - eisele
SCHULE / Sofienstr . 35

Beginn neuer Kurse 71393

Dame , in 40et Jah¬
ren , geb., ohne An¬
hang , sucht Beamt ,
( auch pensioniert ) ,
zweckt

Heirat
kennen zu lernen .
Zuschrlfl . unt . 8891
au deu Führer .

Kapitalien

9 MI’
iDOtOHltafl

günstig zu verkauf
Angeb . unter 248
a» de» Führer .

Frisch Bingetrotlen :

iBluflrlsches Rehwild |
und Hasen

I RehrDcheno . -Schlegsl 1R0 |
| 500 gr I vv I

. SCOgr “. 80 I

I Hasenschiegei und Rochen
72111 500 gr 1 -20

Hasen - Ragoot . 5« ^ - . 801

| Jg . ReWiöhnw
_

stackl .35 |

Zum Eintoplsonntag
fertige Eintopfgerichte wie :

I Bohnen ^
ellk “ '

^ Br . 85
|

LlnSBII m .Würstcfa .,500 gr 1 .15

Sauerkraut mit Eisbein m me I
500 gr 1 .1D I

BnnMknHi n. Mailänd Art
Spaghetti soo Br

Pickehteiaer . . 500 gr 1 . 351
Bulasch . wo Kr 1 . 001

HUhn aut Reis . 250 gr 1 . 001

Salamiuntrst . 125 «e - .601

SChUiemShOPllnAajl ^ . ggl

Lebensmittel o-FfllnkoitgeicMitI

frgeisertI
Durlach

Ettlingerltr 8,Fernruf 551
Bei telef . Bestellungen

Lieferung Ire ! Hans

Heute Erstaufführung !

Hanna Waag , Walter

Rllla « Olna Falkanborg « Harb . HObnar , Frlts Odemar

Liebe und Eifersucht sind hier die Motive
einer außerordentl . spannenden Handlung

Beiprogru „ Wir fahren In dan Frühling “ (Kulturfilm )
„ Abentauar In der Ksrnavslsnaeht “

Pox - TOnande - Woehanschau

Beg . 4.00 6.15 830 , So . ab 2.30 / Jugend !, nlofti « zugelassen

vtaolslbeatttBeginn
23 Uh Freitas ,

beit 9. Oktober 1936
F 3 ( Freitagmiete )

Th .-Gern . 1401
bis 1500.

Leicht bewölkt
bis heiter

Lustspiel von Gall .
Kegie : Michels.

Mitwirkende :
Ervig,Frauendorfer

Genter , Koerser,
Staneck, Ehret ,

Gemmecke , Höcker
Kloeble , Michels ,

Müller
Anfang 20 Uhr.
Ende 22.4b Uhr.

Preise 0.60—4.50.

_
Anny O ***55,

®
m

Der
LWZAM

Sa . 10. 10. Neu
einstudiert : Tief
land . (70313

Runune ' P' “® - . «ln
“

uod
oniiaer ondr » f

rtprozentW® inu **-
Bnnunäe .

^ n ^ . tund . ;
-

Dazu : : n
°

eV
*mÜ Adol

»pici - . <KuUurtt ' ml
h»w« _ .q,>jiarisrfiM'

Kinderuiagen
stets billig lm

Sturm Ob« -
8laU,1uwunB

m haut« »

Kinderwagen -
haus

0.15

Eckt Schltzsa - um
Wilhaimstrata

721fi5

Ausstellung
eröffnet !

Gestatten Sie , daß
Ihnen vorstellen :

Jirimtnat -
Jissistcnt

Harry Winkler , Berlin

HARRY PIEL
in einem neuen abenteuerlidien TOBIS - ROTA - FILMt

90 Minuten
Aufenthalt

3 Sensationen
And die Gipfel diefes fponnungsrefchen Filmst
Ein Boxkampf mit nleht weniger als
3 Kanonen das Boxrings
Bin tollkOhnarKampf mit alnaiaPanther
und ein Duell iwelar Autos » die sich
300 m hodi Ober dem Meere auf einer Gebirgs¬
straße in die Tiefe stoßen .

IM VORPROGRAMMt
Aus dam Lande dar Rltoromaveaa
Nauast « FOX -Tonwocha

ANFANGSZEITEN ) 4 .00 6 .15 8 . 30 Uhr
Jugendliche Ober 14 Jahr « zugelaesen

GLORIA
Ein neues , großes Filmwerk von

Thea v . Harbou

loßff
^UROjW

%

SEINE OfflZIEUE FRAjL

Renate Müller
Georg Alexander — Grete Wel *0f
Walter Franck — Harald Paul «* ’1

010800 Film muß man senenjj

iV

r
Die gediegenen

und guten
nur uniheimstr. 58
zuilschenÄ™

Große
Auswahl

u .bi !Uge Preise ab . 9 .50
Kinderbetten « alle Größen . . ab 12 —
Klapp - Sportwagen . . . . . . ab 10 . —
Klnderwagan . ab 23 —
WHschatruhau m .feinem Polster ab 4 . 20

Größtes Kinderwagenlpezialhaus
gmg ■ |e Bitte die Adresse

Q | genau beachten

Anfangszeiten 4.00 6.15 8.30 Uhr — So . ab 2J ®

FOr Jugendliche nicht se galassaff 1

Infolge anderweitiger Dispositionen ab h * 11*0

nur noch lm

ounPALlia ^
Kauft deutsche War ®11 ,

finden Sin
Del uns in allen

Preislagen l
Baslebtlinai

■■verbindlich !
Ehestands¬
darlehen !

Gondort
Friedriclisttof

Karl - Friedrtdi -
str . 28 (Laden )

71906

Tiermarkt

3 » Ng -
Hühner

Wethe Leghorn z. dl .
Zu «rsr . b. glibler ,
« apellenstratze , 19.

( 6709)

1 Airedal -
Terrier

14 Jahre all , sehr
schöne » Tier , billig
abzugeben . (70307

Waldprechtsweier ,
Friedhosstrabe 83.
Karlsruhe Land 2.

~~
. . . dar| »ich fU^ 'O

. • • "'« 'det: :‘
. .. 4hrt« 3RETZ-

_ . en - denn « er die bohrte

, ehenlB * * e " - a
_

, gt «

Kleidung
tra9t

doC | , nie teu ®
^

stets vorbtwnch an

göZOQ en

^
enltr * 7

rterme ' ' teri _Sehne

I Zum fintop/ :

ehragut » m.° öü
Isuppentiütiner ^o l .io
Jungtiahnen^ ^ol.iol

I Poulets ""h k™ 1 .20 1

Waldatr . 75 , TalaVen 6325

Stand in d r Markthalle

Lichtpausen
psr 1 tz Fische « , Papierhandlung ,

Koiserstr. 128. Iel .1972. Ozalid -FabriNager

Smplehle lautend (359341

la Hammelfleisch
au- eiflentr Schäferei Th . Ulmet , Meh«
Oerei . Amalienstratze 23. Te5epbon 3810.

VlOiiiMkKMiw
uocrfiJoM . HvÄfJ4a-..

kaufte er noch heute eineMiele
Elektro -Waschmaschine
Zu haben in dan FachgeschSftan

tw—\ 4 > y

zum Eintopi-Soimtag am 11 . OHtoDßT
I Oulftodkende - ,

Linsen za . 2»
BohnenMe p^ grÄ

°Z»
"

^ >
I Sauerkraut «elbstelngeschnltt500C'

DelikatesswOrstchen • P8Br
Delikatess -Siilze • • • • 125 p

3o
Schweinskoplinaei «» i25 «raai1 -

ICorned Beeff 125 P

Vorderschinken »»

. 125 er-
. i25 er

so

30Heringsalat . . . .
I Fleischsalat . - - -

'
<%o

| GewUrzgurken ^
S % B8DSr
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